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Ze i chene rk1är unq

- = nichts vorhanden
0 = weniger als die Hälfte von 1 in der letzten

besetzten SteIIe, jedoch mehr aIs nichts
() = Aussagewert eingeschränkt, da der zahlenwert

statistisch relativ unsicher ist

Abkürz ungen

67

BAG

Be r1 i nFG

BGBI.
DER

EDV

ESTDV

EStG
Kfz
PBefG
TKF
TKN

UStG
VO PR

Abweichungen in den Summen ergeben sich durch Runden der zahlen
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Vorbeme rk ung

Itlit diesem Bericht werden die Ergebnisse der Kostenstrukturstatistik t987

im Verkehrsgewerbe veröffentlicht, und zwar für die nichtbundeseigenen Ei-
senbahnen = Eisenbahnen (ohne Deutsche Bundesbahn) , den Stadtschnellbahn-,
Straßenbahn- und Omnibusverkehr sowie die Reiseveranstaltung und -vermitt-
1ung. In einem weiteren Bericht liegen die Ergebnisse des gewerblichen Gü-

terkraftverkehrs, der Speditionen und Lagereien, der Binnenschiffahrt (Gü-

terbeförderung) und der See- und Küstenschiffahrt vor.

Der Textteil gibt im ersten Abschnitt einen allgemeinen Überblick über die
Grundlagen und Methoden dieser Statistik, ferner umfassende Erläuterungen
zum Aufbau und Inhalt der Tabellen. Da die ausgewiesenen Tatbestände auf

das allgemeine Prageprogramm der Kostenstrukturstatistik ausgerichtet sind,
bieten sich nicht nur gewisse Vergleichsmöglichkeiten mit den Ergebnissen

der vorherigen Berichtsjahre an, sondern auch mit den Ergebnissen der an-

deren erfaßten Verkehrszweige sowie den übrigen Erhebungsbereichen der Ko-

stenstrukturstatistik. Der Tabellenteil bildet den nächsten Abschnitt ein-
schließ1ich Eckdaten aus den Geschäftsberichten 1987 der Deutschen Bundes-

post und der Deutschen Bundesbahn zur Abrundung der Ergebnisse. Im Anhang

folgen die Erhebungsunterlagen und das Gesetz über KostenstrukturBtatistik.

Trotz der Erhöhung der Zahl der angeschriebenen Unternehmen war die Anzahl

der für die Ergebniserstellung verwertbaren Erhebungsvordrucke vergleichs-
weise gering. Um so mehr sei an dieser Stelle allen Berufsorganisationen
und vor allem den Unternehmen nochmals für ihre Mithilfe und Auskunftsbe-
reitschaft gedankt.

Die Veröffentlichung wurde in der Abteilung "Volkswirtschaftliche cesamt-

rechnungen, Unternehmens- und Wirtschaftsrechnungen" des Abteilungspräsi-
denten Lütze1 von Oberregierungsrat Dr. wittmann und Mitarbeitern in der

Gruppe des Leitenden Regierungsdirektors Euler bearbeitet.

-5-



Gro6handel, Buch- u.ä. Verlage,
treter und Handelsmakler:
1960, 1 964, 1968, 1972, 197631 ,

1 Allgemeine und methodische E r1äute r ungen

Ha nde 1 sve r-

1980 , 1984

1.1-Besb!sgEc!qlese!r-Eerrsd!zi!äta-EsbeDcosc:
beseish-dcr-Isc!ess!rcL!!ls!e!!§!!E

Die Kostenstrukturerhebungen werden durch
das Gesetz über Kostenstrukturstatistik vom
12. Mai 1959 (BGBI. I S. 245) - siehe Anhang
Seite 55 ff. -, geändert durch das Gesetz über
eine Pressestatistik vom 1. April 1975 § 5

(BGBI. I S. 777 ) und durch das Gesetz über die
Statistik im Produzierenden Gewerbe vom 5. No-
vember 1975 (BGBI. I S. 2'179) in der Fassung
der Bekanntmachung vom 30. Mai 1980 (BGBl. I
S. 641) sowie der Verordnung zur Abänderung
der Reihenfolge der Kostenstrukturerhebungen
vom 20. August 1985 (BGBl. I S. 1333) in Ver-
bindung mit dem Gesetz über die statistik für
Bundeszwecke vom 22. Jänuar 1987 (BG81. I
S. 462, 555), angeordnet. Sie finden in den
einzelnen Erhebungsbereichen in einem vier-
jährlichen Turnus statt. Bisher wurden für die
einzelnen Bereiche die folgenden Berichtsjahre
erfaßt:

Industrie (einschließIich Energiewirtschaft
und Wasserversorgung), Handwerk, Wirtschafts-
und Unternehmensberatung, Heilpraktiker-

1)praxen ':

1958, 1 962, 1966, 1g70, 19742) , 1978, 1g82,
1985

Verkehrsgewerbe, Freie Berufe:
1959, 1963, 1967, 19'7 1, 1975, 1979, 1983, 1987

!992999b

Die Kostenstrukturstatistik qibt ein Bild von
dem Leistungsaufwand und seiner zusammenset-
zung. Sie steIIt damit eine Ergänzung jener
Statistiken dar, die das Ergebnis der Wirt-
schaftstätigkeit (Produktion, Umsatz usw. )

messen.

Zahlen über die Kostenstruktur und über die
Entwicklunq der Kostenrelationen Iiefern den
Ressorts und anderen s t a a t I i c h e n

SteIlen $rertvolle Anhattspunkte für die Beur-
teilung mancher wirtschaftspolitischer Pro-
bleme und Maßnahmen und für die allgemeine Be-
obachtung der Wirtschaftslaqe und des wirt-
schaftsablaufs. Von Bedeutung sind die Ergeb-
nisse auch für die Beurteilung der Wettbe-
werbsfähigkeit der deutschen Wirtschaft in-
nerhalb des Gemeinsamen Marktes und sonstiger
wi rtschaftspolitischer Zusammenschl üsse.

Ferner bildet die Kostenstrukturstatistik zu-
sammen mit Umsatzstatistiken u.a. eine unent-
behrliche Grundlage für die Berechnung der
Entstehung des S o z i a 1 p r od u k t s
nach !{irtschaftsbereichen im Rahmen der VoIks-
wirtschaftlichen Gesamtrechnungen. Sozialpro-
dukts- bzw. Volkseinkommenszahlen und von ih-
nen abgeleitete Produktivitätsmeßziffern wer-
den für viele Zwecke der staatlichen Wirt-
schafts-, Finanz- und Steuerpolitik gebraucht.
Sie dienen außerdem vielen internationalen Or-
ganisationen als allgemeiner Maßstab für einen
Vergleich der wirtschaftlichen Lage und Ent-
wicklung ihrer Mitgliedsländer.

Auch die W i r t s c h a f t selbst kann
eine Reihe von Erkenntnissen aus den Ergebnis-
sen der Kostenstrukturstatistik gewinnen. An-
gaben über die Struktur der Kosten und die Be-
deutung der einzelnen Kostenarten in den ver-
schiedenen Zweigen und Unternehmensgrößen sind
nicht nur für die Wirtschaftsprüfunq und -be-
ratung, die Kreditwirtschaft, die Wirtschafts-
verbände usw. von Nutzen, sondern können auch
den einzelnen Unternehmen Anhaltspunkte für
die Überprüfung des eigenen Kostengefüges und
der Wirtschaftlichkeit des Unternehmens geben.
Um diese Aufgabe zu erleichtern, werden die
Ergebnisse detailliert nach Wirtschaftsklassen
und Größenklassen aufgegliedert.

Abschließend sei noch erwähnt, daß Unterlagen
über die Kostenstruktur auch für die wirt-
schaftswissenschaftliche Theorie, die empiri-

1.,.?-ErbsDe

Einzelhandel, Gastgewerbe :

1951, 1965, 1969, 19'13, 1977, 1 981, 1985

l) Zum ersten MaI für 1986.
2) Für die Industrie (einschließlich Energie-

wirtschaft und wasserversorgung) wurden im
Rahmen dieser Statistik letztmalig Ergeb-
nisse für 1974 erstelIt, da gemäß Gesetz
über die Statistik im Produzierenden Gewer-
be vom 5. 1 1 . 1 975 ( BGBI. I S. 27'79) in der
Fassung der Bekanntmachung vom 30. Mai 1980(BGBI. I S. 641 ) ab 1975 im Produzierenden
Gewerbe jährlich repräsentative Kostenstruk-
turerhebungen durchgeführt werden (siehe
Fachserie 4, Reihe 4.3.1, 4.3.2, 4.3.3, 5.3
und 6.1).

3) f'ür Ver1age, die Zeitungen oder Zeitschrif-
ten verlegen, wurde der vierjährliche Tur-
nus durch das Gesetz über die Pressestati-
stik vom l. April 1975 (BGBI. I S. 777) ab
1976 auf einen zweijährlichen Turnus ge-
kürzt. Die Ergebnisse werden jeweils in derFachserie 11, Reihe 5, veröffentlicht.

-6-



sche wirtschaftsforschung in den Instituten
und den Hochschulen, die Ausbildung und die
berufliche Fortbildung eine RoIIe spielen.

1..3 - Er bsDggeE Dereisb- ceQ -:eirbe!! r --E rbsEgesc:
EEEEtrEIC

Zun Erhebungsbereich zählen
die Eisenbahnen (ohne Deutsche Bundesbahn),
der Stadtschnellbahn-, Straßenbahn- und Omni-
busverkehr sowie die Reiseveranstaltung und
-ve rmittl ung .

Unter Eisenbahnen sind Schienenbahnen mit Aus-
nahme der U-Bahnen, Straßenbahnen und der nach
ihrer Bau- oder Betriebsweise ähnlichen Bahnen
sowie der sonstigen Bahnen zu verstehen. Die
Deutsche Bundesbahn sodie Berg- und Seilbahnen
gehören nicht zum Erhebungsbereich.

Stadtschnellbahnverkehr ist die Personenbeför-
derung mit Untergrund-, Hoch- und Schienen-
schwebebahnen; Straßenbahnverkehr die Beförde-
rung von Personen mit Straßenbahnen und Obus-
sen. Der Omnibusverkehr wird unterteilt in
Orts- und Nachbarortsverkehr, Omnibus-Über-
Iand-Linienverkehr sowie Omnibus-Überland-Ge-
legenheitsverkehr. Omnibus-Orts- und -Nachbar-
ortsverkehr ist die Personenbeförderung mit
Omnibussen innerhalb einer Gemeinde oder in-
nerhalb mehrerer wirtschaftlich und verkehrs-
mäßig eng verbundener Gemeinden, darunter Be-
rufsverkehr, Schülerfahrten, Theaterfahrten.
Omnibus-Überland-Linienverkehr ist die Perso-
nenbeförderung mit Omnibussen über die Grenzen
des Orts- und Nachbarortsverkehrs hinaus auf
festgelegten, regelmäßig betriebenen Strecken,
darunter ebenfalls Berufsverkehr, SchüIerfahr-
ten, Theaterfahrten. Omnibus-Überland-GeIegen-
heitsverkehr ist die Personenbeförderung mit
Omnibussen über die Grenzen des Orts- und
Nachbarortsverkehrs hinaus auf nicht festge-
legten, nicht regelmäßig betriebenen Strecken,
dar unter Ferienziel-Reiseverkehr.

Die Reiseveranstaltung umfaßt die Veranstal-
tung von Urlaubs- und Erholungsreisen haupt-
sächlich in Form von Gesellschaftsreisen, wo-
bei den Reisenden meistens Verkehrs-, Unter-
kunfts- und Verpflegungsleistungen in eigenem
Namen als eine Einheit angeboten werden. Unter
Reisevermittlung ist die Vermittlung von Ver-
kehrs-, Unterkunfts- und Verpflegungsleistun-
gen, darunter Vermittlung von pauschalreisen
und Ausflugsfahrten, zu verstehen.

E r heb un gse i nhe i t istdasGe-
samtunternehmen einschließlich aIler Nebenbe-
triebe. Dagegen bleiben Niederlassungen im Au-
ßengebiet im Sinne des Umsatzsteuergesetzes
1980 vom 25. November 1979 (BGBl. I S. 1953)
sowie land- und forstwirtschaftliche Arbeits-
stätten unberücksichtigt. AIs Gesamtunterneh-
men gilt die kleinste rechtlich selbständige
Einheit (unabhängio von einer eventuellen Zu-
gehörigkeit zu Konzernen oder Organschaften).

Unter den E r h eb un g s me r kma -
I e n nehmen die Kosten naturgemäß den größ-
ten Raum ein. Erfaßt werden die anfallenden
Kosten nach Kostenarten, wie z.B. Personalko-
sten, Verbrauch von Roh-, HiIfs- und Betriebs-
stoffen, Energie u.dg1., Fremdleistunqen, Ko-
sten des Fahrzeug- und Schiffsparks, Mieten
und Pachten, Steuern. Weitere wesentliche Er-
hebungstatbestände sind der Umsatz nach Um-

satzarten, ausgewählte Posten des Jahresab-
schlusses (Bestände an Sachanlagen, Roh-,
HiIfs- und Betriebsstoffen, Handelsware,
selbsthergestellten und bearbeiteten Erzeug-
nissen, Forderungen und Verbindlichkeiten).
AIs Bezugsgrundlage für die Kosten dient die
Gesamtleistung. Sie ergibt sich aus dem Umsatz
ohne Umsatzsteuer und der Veränderung von Be-
ständen an selbsthergestellten und bearbeite-
ten Erzeugnissen sowie qegebenenfalls den
selbsterstellten aktivierten Anlagen. Außerdem
enthalten die Erhebungsvordrucke (siehe An-
hang, S. 47) allgemeine Fragen, wie Geschäfts-
jahr und Kennzeichnung des Unternehmens (aus-
geübte Tätigkeiten und Rechtsform). Ferner
wird die Anzahl der im Unternehmen tätigen
Personen und deren Untergliederung erbeten.
Diese Angaben dienen vor allem zur fachlichen
Gruppierung der Unternehmen und zur Bildung
wichtiger Beziehungszahlen (2.8. Gesamtlei-
stung je Beschäftigten). Auch liefern sie An-
haltspunkte, um die Plausibilität bestimmter
Angaben zu überprüfen.

1 .4 Erhebu -e!q-äscEeblces!ehren

Die Xostenstrukturstatistik wird vom Statisti-
schen Bundesamt durchgeführt, ist also eine
zentrale Statistik (§ 7 des Gesetzes über Ko-
stenstrukturstatistik). Im Gegensatz zu den
meisten anderen Statistiken ist das Statisti-
sche Bundesamt damit für Erhebung und Aufbe-
reitung allein verantwortlich. Es wählt die
einzubeziehenden Unternehmen aus, versendet

-7 -



die Erhebungsunterlagen und bearbeitet die
eingehenden Meldungen und Erhebungsvordrucke

Die Erhebungen werden auf repräsentativer uno
freiwil liger Grundlage ourchgeführt. Der iin
s 5 des cesetzes über Kostenstrukturstatistik
vorgeschriebene Ret)räsentationsgrad von 5 Pro-
zent aIIer Unternehmen und sonstigen Arbeits-
stätten bezieht sich auf den im § 'l dieses Ge-
setzes definierten Erhebungsbereich aIs Ganzes.
Dieser Erfassungsgrad variiert also je nach
oen sachlichen Erfordernissen in den einzelnen
hirtschafts- und Unternehmensgrößenklassen. In
Bereichen mit uneinheitlicher Kostenstruktur
rnüssen verhäItnismäßig mehr Unternehmen erfaßt
werden aIs in Bereichen nrit überwiegend ein-
he itI icher Kostenzusarnmensetzung .

Da die Beteiligung freiwillig ist uno sich er-
fahrungsgemäß our ein TeiI der angeschriebenen
Unternetunen beteiligt, muß oies bei der Aus-
wahl durch eine höhere ZahI cler anzuschreiben-
den Unternehmen entsprechend berücksichtigt
werden. Dabei rnur die Auswahlquote um so höher
sein, le äIter und,/oder problematischer das
verwendete Anschriftenrnaterial ist.

1.5 Ver ich der Stic obe mit oer 9!
9e!3r!!!9I!

UIn eine Aussage über cien Grad der erfaßten Un-
ternehmen treffen zu können, werden üblicher-
vreise die Unternehmen der Kostenstrukturstati-
stik den Ergebnissen einer einschlägigen und
aktuellen Totalstatistik gegenübergestellt und
nach Möglichkeit hochgerechnet. In den Erhe-

r{i r t-
scha ft6-

zwe ig
1)

511 5 Eisenbahnen (ohne
Deutsche Bundesbahn)

s12 1 /2/4 St ad tschnel Ibahn- ,
Straßenbahn- und
Onnibusver kehr 4 303

s55 5

bungsbereichen der Kostenstrukturstatistik,
für welche keine Zensen durchgeführt werden,
werden hierfür auch die Ergebnisse der Umsatz-
steüerstatistik benutzt.

Da andere Vergleichsstatistiken für die Erhe-
bungsbereiche - zumal- in der benötigten tiefen
Gliederung - nicht verfügbar sind, wird auch
hier auf die Umsatzsteuerstatistik - und zwar
für das Berichtsjahr 19861 ) - zurückgegriffen.
Einschränkungen für den Vergleich Iiegen in
der Problematik der statistischen Zuordnung in
der Praxis begründet und - wie bereits ange-
deutet - in der unterschiedlichen Abgrenzung
des Unrsatzes in beiden Statistiken, so datJ

nicht steuerbare Umsätze in der Umsatzsteuer-
statistik nicht erfaßt sind, wohl- aber in der
Kostenstrukturstatistik. Darüber hinaus ist
bei der Beurteilung der Erfassungsgrade neben
den unterschiedlichen Berichtsjahren und der
Tatsache, daß in die Ergebnisse beider Stati-
stiken nur Daten von Unternehmen mit einem Um-

satz von 20 000 Dr\,l und rnehr eingegangen sind,
zu beachten, daß in der Kostenstrukturstati-
stik die kleinen Unternetunen zumeist geringer
repräsentiert sind als die größeren. Die nach-
folgenoe Ve r 9 Ie i c h s tabe I I e
gibt also einen Üoerblick über die in dieser
Veröffentlichung dargestellten wirtschafts-
zweige sowie über die in beiden Statistiken
erfaßten Unternehmen und deren Umsatz und die
jeweiligen Erfassungsgrade der Kostenstruktur-
statistik.

'l ) Siehe Fachserie 14, "!'inanzen und Steuern",
Reihe 8, Umsatzsteuer 1986.

umsat z2 )

Er fassmgs-
grad 3)

53, 9 845 775 9',1 ,7

18,8 5 076 5 119 'l 00, 8

3,3 5 248 s 078 96, I

3) Die Erfassungsgrde sind durch die Unterachiedlich-
keit beider Statistiken mehr oder minder stark be-
einflußt.

g!-d:

t

4 443

4l

809

145

76

Re isever anstaltung
und -vernittlung

1) Systematik der wirtschaftszreige, Ausgabe 1979
2) Ohne Umsatzsteuer.

Umsatz-
steuer-

statistik
1 986

Unter nehmen

Umsatz-
steuer-

statistik
I 986

von der
Kosten-

str ukt ur-
stat.istik

r 987
er faßt

Be ze ichn ung

An zahl t Mil.I. Dr,r
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I .5 Durchführu und Aufbereitu!9_der Er

Die Erhebungsunterlagen wurden im April 1988
an die Unternehmen versandt. Zur Wahrung der
Geheimhaltung waren die Erhebungsvordrucke nur
mit Kenn-Nummern (also nicht mit dem Namen des
Unternehmens) versehen. Dieses Verfahren fand
auch bei Rückfragen Anwendung.

tsei einer Reihe von Unternehmen, die einen
ausgefüllten Erhebungsvordruck eingesandt hat-
ten, Iagen besondere Betriebsverhältnisse vor.
Derartige SonOerfäIIe wurcien nicht in die Auf-
bereitung einbezogen. Ferner mußte auf die
Darstellung nach crößenklassen verzj.chtet wer-
den, wenn die ZahI der erfaßten Unternehmen zu
gering war. Dies gilt insbesondere für Unter-
nehmen mit extrem niedrigem oder hohem Umsatz.
In die Ergebnisse derjenigen Wirtschaftszwei-
ge, die hochgerechnet wurden ( vgI. auch 1 .7 ) ,
sino die Daten dieser Unternehmen aber einbe-
zogen worden; insofern darf von den einzelnen
Ergeonissen oer Größenklassen nicht auf die
Ergebnisse für den gesamten Wirtschaftszt/reig
geschlossen werden. Nachstehende Übersicht
zeigt die ZahI der jeweils verschickten, ein-
gegangenen und für die Ergebniserstellung ver-
wendeten Erhebungsvordrucke.

r e

1:Z-9lgeptgr.u!9 -g9I -g !! gl ls!!gk -PeI 9!9 ll.u!9
q9I-EISED!T§§9

crundsätzlich wurden die erfaßten Unternehmen
nach den Wirtschaftsklassen der "Systematik
der wirtschaftszweige, Ausgabe 1979' gruppiert.
Die Zuordnung erfolgte nach dem wirtschaftli-
chen Schwerpunkt, wobei die Wertschöpfung ei-
nes Unternehmens, aber auch der Umsatzschwer-
punkt oder die Selbsteinschätzung als Zuord-
nungskriterium gemäß der oben genannten Syste-
matik gilt. In der Vergleichstabelle und in
den Ergebnistabellen ist die in Frage kommende
Wirtschaftszweignummer und die jeweilige Be-
zeichnung dieser Systematik den Ergebnissen
vo rangestel lt.

Die befragten Unternehmen wurden entsprechend
ihrer für 1987 ermittelten cesamtleistung (Um-
satz + tlestandsveränderung an selbsthergestell-
ten und bearbeiteten Erzeugnissen + selbster-
stellte aktivierte Anlagen) nach Größenklassen
der Gesamtleistung zusammengefaßt, die in An-
Iehnung an die Größenklassen der Umsatzsteuer-
statistik gebildet erurden. Durch diese Größen-
klassengliederung können Strukturunterschiede
gezeigt werden, die bei unterschiedlichen Un-
ternehmensgrößen vorhanden sind.

Bis zum Jahre 1971 wurden lediglich die Ergeb-
nisse der in der Kostenstrukturstatistik er-
faßten Unternehmen nach Gesamtleistungsgrößen-
klassen, aber ohne Zusammenfassungen zu Gesamt-
ergebnissen nachgewiesen. weiL die tiefe Ergeb-
nisgliederung den Vergleich möglichst homoge-
ner Einheiten zuIäßt, ist diese Darstellung
für Betriebsvergleiche - einem in der Begrün-
dung zum Gesetz über Kostenstrukturstatistik
genannten Zweck - angemessen. Wegen des wach-
senden Bedürfnisses nach gesamtwirtschaftli-
chen Daten wurden für 1975 erstmals die Ergeb-
nisse für alle Teilbereiche dieses Berichtes
versuchsweise auf der Basis der Umsatzsteuer-
statistik hochgeschätzt. Für das Berichtsjahr
1987 wurden auf Basis der Umsatzsteuerstatistik
Kostenstrukturergebnisse für den Wirtschafts-
zweig "511 5 Eisenbahnen (ohne Deutsche Bundes-
bahn)" hochgeschätzt; und zuat ttoLz der - ab-
solut gesehen - geringen Besetzungszahlen, die
aber in Relation zur jeweiligen Anzahl der Un-
ternehmen in den Gr6ßenklassen sowie zur crund-
gesamtheit durchaus als ausreichend angesehen
werden können. Für die Wirtschaftszweige ,512 

1

Personenbeförderung im Straßenverkehr mit
Fahrzeugen verschiedener Art ohne ausgepräg-
ten Schwerpunkt", "512 2 Personenbeförderung
mit Stadtschnellbahnen und Straßenbahnen" und

Wi rtschafts-
zwe ig

Eisenbahnen ( ohne
Deutsche Bundes-
oann )

Stadtschnellbahn-,
Straßenbahn- und
Omnibusverkehr ..

Re i seve ranstal tung
und -vermittlung .

Ei n- ErhebVe r-
sand

Erhebung s-
vordr ucke gebni se r-

stel I ung
ve rwe rtete

un9 s-
ucke

809

dr

134 45 41

6 177 883

948 I 53 145

Aus vorstehender Tabelle ist zudem ersicht-
lich, daß jeweils in den einzelnen Zweigen
eine Anzahl eingegangener Erhebungsvordrucke
für die Kostenstrukturstatistik nicht verrrer-
tet werden konnte. Es handelt sich zumeist um

solche Bogen, bei denen trotz Rückfragen eine
befriedigende Klärung von bedeutsamen Zwei-
felsfragen nicht erreicht werden konnte. Auch
Umgruppierungen von Unternehmen zu einer ande-
ren Wirtschaftsklasse als Folge der Änderung
des wirtschaftlichen Schhrerpunktes (siehe
nachfolgend) mußten durchgeführt werden.
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"512 4 Personenbeförderung rnit Omnibussen" so-
wie den Erirebungsbereich "555 5 Reiseveran-
staltung und Reisevermittlung" wurde auf eine
Hochschätzung der erhobenen Daten aus methodi-
schen Gründen verzichtet. Die DarstelJ.ung der
nicht hochgerechneten Ergebnisse erfolgt sowohl
für <iie Zusammenfassung der Wirtschaftsklassen
Reiseveranstaltung uncl Reisevermittlung aIs
auch separat für Reiseveranstaltung einerseits
und Reisevermittlung andererseits. Neben oen
zusammengefatlten Ergebnissen für oen Stadt-
schnelLbahn-, Straßenbahn- un<i Omnibusverkehr
werden auch Ergebnisse in der Trennung nach
privaten Omnibusunternehmen sowie kornmunalen
uno gemischtwirtschaftlichen Unternehmen darge-
steIIt, wobei darauf hinzuweisen ist, dati die
statistische Zuordnung nicht immer eindeutig
vorgenommen werden konnte.

Die hocnrechnung erfolgte für den betreffenden
Wirtschaftszweig in der Gliederung nach cesarnt-
leistungsgrößenklassen anhand des Umsatzes oh-
ne Umsatzsteuer, wobei die unterschiedlichen
Berichtsjahre bei der Hochrechnung durch einen
Faktor rechnerisch ausgeglichen wurden, der
die Entwicklung der Produktionswerte der be-
treffenden Verkehrsbereiche zwischen 1986 und

1987 wiedergibt. Innerhalb der einzelnen Hoch-
rechnungsklassen wurden die aus den Umsatzre-
lationen gewonnenen Hochrechnungsfaktoren für
aIIe in der Kostenstrukturstatistik erfaßten
Tatbestände verwendet, so daß innerhalb einer
Hochrechnungsklasse die Relationen (Struktu-
ren) zwischen den erhobenen Tatbeständen durch
oie tiochrechnung nicht verändert werden. Die
Strukturen bzw. die Angaben je Unternehmen für
zusammengefaßte Bereiche unterscheiden sich
bei den hochgerechneten Werten in der Regel
jedoch von den nicht hochgerechneten Angaben
der Kostenstrukturerhebungen, da bei der Hoch-
rechnung die Unterschiede in den Repräsenta-
tionsgraclen ausgeglichen werden.

Für die nicht hochgerechneten Ergebnisse ist
zu beachten, daß nur die d u r c h -
s c h n i t t 1 i c h e Kostenstruktur der
erfaßten Unternehmen für v o r g e g e b e -
ne G rößenkLas sen dargestellt
wird. Hieraus Iassen sich also weder Angaben
über die tatsächliche Besetzung der verschie-
denen Größenklassen in der crundgesamtheit
noch Angaben über die Durchschnittserfolge
(2.B. Betriebsergebnisse) aIler Unternehmen
einer jeweiJ.igen Grund- oder Teilgesamtheit
able iten .

2 Aufbau und Inhalt der TabelLen

Im folgenden Abschnitt werden der Aufbau der
Tabellen und insbesondere die tiegriffe in den
TabelIenköpfen erläutert. Die Ergebnisse wer-
den zum Teil als a b s o I u t e Zahlen,
zumTeil als Ve r hä I tn i s z ah I e n
(Prozentzahlen) und a1s B e z i e h u n g s -
z a h 1 e n (2.B. Gesamtleistung je Beschäf-
tigten) dargestellt. Die in DM ausgehriesenen
werte sind jeweils in tausend DM dargestellt
und auf eine Nachkommastelle gerundet. rm üb-
rigen ist zu beachten, daß die einzelne ZahI
unabhängig von der Zeilensumme auf die klein-
ste zur Darstellung gelangende Einheit nach
oben octer unten gerundet ist, so daß kleine
Differenzen in den Summen auftreten können.

2.'.1-ErsesDeUes-!s hne Deutsche Bunde §PeU)

2.-1:1-!E9e!zr-§99e8!:- s!q_§9!!9I91 §!c!9
Der in der Tabelle l. I ausgewiesene U m -
s a t z wi.rd mit und ohne Umsatzsteuer dar-
gestelIt. Es handelt sich hierbei um den wirt-
schaftlichen Umsatz, der den cesamtbetrag der
irn ceschäftsjahr abgerechneten betrieblichen
Leistungen ohne Rücksicht auf den zahlungsein-
gang umfaßt. ErIösschmäIerungen, wie preis-
nachlässe, Rabatte, Retouren u.dgl. sowie

Skonti sollten abgesetzt werden. Der Eigenver-
brauch ist im wirtschaftlichen Umsatz einge-
schlossen. Nicht dazu zählen außerordentliche
und betriebsfremde Erträge, wie Erlöse aus dem
Verkauf von Anlagevermögen, Zinsen, Dividenden
u.dgl. Der dargestellte Umsatz vermittelt in
seiner Aufgliederung wesentliche Erkenntnisse
über die Aufgaben und Tätigkeiten dieses Ver-
kehrszweiges. Es wird hier unterschieden zwi-
schen dem Umsatz aus eigenen Beförderungslei-
stungen, dem Umsatz aus sonstigen verkehrs-
wirtschaftlichen Tätigkeiten und dem übrigen
Umsatz.

Der U m s a t z a u s e i g e n e n
Bef örde rung sIe i stungen
wird getrennt für den Schienen- und Straßen-
verkehr dargestellt; außerdem erfolgt in bei-
den FäIlen eine weitere Unterteilung in perso-
nen- und Güter(kraft)verkehr. Nebenleistungen
wie das Ein- und Ausladen und das Umladen im
Kraftfahrzeugverkehr sollten einbezogen werden.

Der U m s a t z a u s s o n s t i g e n
ve rkehr swi rt schaf tt i -
chen Tät igkei ten umfaßtalle
übrigen verkehrswirtschaftlichen Leistungen
wie z.B. ErIöse der Hafenschiffahrt.
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Zum übrigen Umsatz rechnen
z.B. Vergütungen der Deutschen Bundespost, der
Umsatz aus der Abgabe von Stoffen, Geräten,
I{erkzeugen u.dgl. sowie aus der Abgabe von
Wasser, Gas, Strom und Wärme, Entgelte aus
Vermietung und Verpachtung betrieblicher An-
lagen und Einrichtungen.
Die Ges amt Ie i st ung desUnter-
nehmens entspricht der Summe des wirtschaftli-
chen Umsatzes ohne Umsatzsteuer und der Verände-
rung der Bestände an selbsthergestellten und
bearbeiteten Erzeugnissen. Hinzugerechnet wur-
den gegebenenfall-s auch die im ceschäftsjahr
1987 selbsterstellten aktivierten Anlagen.

Bei der Ermittlung der Gesamtleistung und der
Nettoleistung je B e s c h ä f t i g t e n

wurden neben den Vollzeittätigen (Personen,
die während der vol1en, im befragten Unterneh-
men üblichen Wochenarbeitszeit tätig waren)
auch die Teilzeittätigen (Personen, die dau-
ernd oder als Aushilfskräfte stundenr,reise,
hal.btags oder nur an bestimmten Tagen tätig
waren) einbezogen. Dieser Personenkreis sollte
von den Unternehmen auf Vollzeitt,ätige umgerech-
net werden. Bei der Umrechnung waren u.a. die
geleisteten oder bezahlten Arbeitsstunden heran-
zuziehen. Vergleicht man die Werte für die
einzelnen Größenklassen einer Wirtschaftsklas-
se miteinander, so ist zu bedenken, daß häufig
die in den Unternehmen der unteren Größenklas-
sen beschäftigten Auszubildenden zu geringeren
Verhältniswerten f ühren.

Die Nettole i st ung ergibtsich,
wenn von der Gesamtleistung folgende Kosten
abgezogen werden: Verbrauch von Roh-, Hilfs-
und Betriebsstoffen, Energie u.dg1., ein-
schließlich Kosten für Fremdbeförderung u.dgI.,
Verbrauch von Treib- und Schmierstoffen, Strom
und sonstige Iaufende Betriebskosten für Fahr-
zeuge sowie der Wareneinsatz. Die Nettolei-
stung bietet einen Anhaltspunkt für die wirt-
schaftliche Leistung des Unternehmens, die a1-
lerdings genauer durch die Wertschöpfung dar-
gestellt wird. Bei der Errechnung der Brutto-
wertschöpfung (zu Faktorkosten) sind außer den
vorstehend aufgeführten Kosten noch aIIe wei-
teren Vorleistungen (2.B. fremde Instandhal-
tungsleistungen, gezahlte Mieten, Bankspesen,
Versicherungsprämien, Ausgaben f ür Büromate-
riaI, Porto, Lizenzkosten) sowie die Steuern,
die im Einblick auf die Gewinnermittlung Ko-
stencharakter haben, von der Gesamtleistung
abz usetzen.
Bezü91ich der Nettoleistung je Beschäftigten
gelten sinngemäß die Ausführungen zur Gesamt-
leistung je Beschäftigten.

Am Schluß dieser TabelLe wird die N e t t o

g u o t e ausgewiesen, die das VerhäItnis
der Nettoleistung zur Gesamtleistung angibt.

?.1.?-[gs!el

In der Tabelle 1.2 werden die K o s t e n

in Prozent der Gesamtleistung dargestellt. Als
Kosten waren nur die auf das Geschäftsjahr
1987 entfallenden Beträge anzugeben. Nachzah-
lungen für vorhergehende und Vorauszahlungen
für spätere Geschäftsjahre sollten daher nicht
enthalten seini ferner nicht Kosten für land-
und forstwirtschaftliche Tätigkeiten sowie au-
ßerordentliche und betriebsfremde Aufwendunqen.
Zu den einzelnen Kostenarten ist folgendes zu
beme rken :

AIs Personalkosten werden
Löhne und Gehälter, gesetzliche und übriqe So-
zialkosten sowie Ruhegehälter und Pensionen
ausgewiesen.Die Löhne und Ge-
h ä I t e r stellen die Bruttobar- und

-sachbezüge dar, das heißt vor Abzug von Steu-
ern und Sozialversicherungsbeiträgen, aber oh-
ne Arbeitgeberanteile. Der Arbeitgeberanteil
war nicht hier, sondern bei den gesetzlichen
Sozialkosten zu melden. Einzubeziehen waren
auch Vergütungen an Teilzeittätige, Aushilfs-
kräfte undAuszubifdende, ferner Bezüge von Ge-
sellschaftern, vorstandsmitgliedern und ande-
ren leitenden Personen, soweit sie steuerlich
als "Einkünfte aus nichtselbständiger Arbeit"
angesehen werden. Die Einbeziehung weiterer
betrieblicher Aufwendunqen zu den Löhnen und
Gehältern ist aus dem "Erhebungsvordruck'und
den'Richtlinien zur Ausfü1lung des Erhebungs-
vordrucks" im Anhang zu ersehen.

Die gesetzlichen Sozial-
k o s t e n umfassen die Arbeitgeberanteile
zur Sozialversicherung, zur Pensionskasse
Deutscher Eisenbahnen und Straßenbahnen und
die Berufsgenossenschafts- bzrr. Unfallversi-
cherungsbeiträge. Die Arbeitgeberanteile zur
Sozialversicherung setzen sich aus den Beiträ-
gen zur Kranken-, Renten- und Arbeitslogenver-
sicherung zusammen.

Beiden übrigen Sozialko-
s t e n handelt es sich um Sozialaufwendun-
gen, die auf tariflicher, betriebs- und bran-
chenüblicher Grundlage beruhen bzw. freiuillig
gewährt werden (siehe "Richtlinien zur AusfüI-
lung des Erhebungsvordrucks" im Anhang). Die
im Geschäftsjahr 1987 getätigten Zuführungen
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zu Rückst.ellungen sowie Leistungen an eine ju-
ristisch selbständi9e Pensionskasse waren
eoenfalls hier anzugeben. zu den übrigen So-
zialkosten zählen auch Aufwendungen aus Ver-
i.lflichtungen des Vorruhestandsgesetzes (VRG).
Hierzu gehören dem Geschäftsjahr zuzurechnende
Zahlungen nach dem VRG an ausgeschiedene Ar-
beitnehmer (soweit nicht aus entsprechenden
Rückstellungen gezahlt) sowie Rückstellungen
für Verpflichtungen aus dem VRG. Diese Ver-
pflichtungen umfassen die Arbeitgeberanteile
zur Kranken- unci Rentenversicherung an ausge-
schiedene Arbeitnehmer. Da diese Aufwendungen
für die hier beschriebenen Teiloereiche des
Verkehrsgewerbes nur von untergeordneter Be-
deutung sind und deshalb wenig Angaben gemacht
wurden, konnte ein separater Ausweis aIs Un-
terposition der übrigen Sozialkosten nicht
erfolgen.

Zuden Ruhegehältern und
P e n s i o n e n waren nur solche Leistun-
gen anzugeben, die aufgrund des Bundesbeamten-
gesetzes (BBG) oder eines nach dem Beamten-
rechtsrahmengesetzes (BRRG) erlassenen weite-
ren Gesetzes oder einer Verordnung von öffent-
Iich-rechtlichen Unternehmen, kommunalen Ei-
genbetrieben u.ä. an Ruhegehaltsempfänger,
Witwen und Waisen gezahlt wurden. Zahlungen
aufgrund früherer Rückstellungen sollten nicht
angegeben werden.

Die R e i s e k o s t e n setzen sich aus
Spesen, Tagegeldern, Auslösungen u.ä. zusammen,
oie hauptsächlich beim Fahrpersonal auftreten.

Der V e r b r a u c h v o n R o h - ,
Hilf s- und Betriebs-
stof fen, Energie u.dgl. um-
faßt auch den Verbrauch von Kohle, Koks, Heiz-
öI, Strom, Gas, Wasser, Schmier- und Reini-
gungsmitteln sowie von Werkzeugen, Ersatztei-
Len für Geräte u.dg1. Nicht anzugeben war hier
der Verbrauch von Treib- und Schmierstoffen,
Strom sowie sonstige laufende Betriebskosten
für Fahrzeuge, oa diese bei den Kosten des
Fahrzeug- und Schiffsparks miterfaßt wurden.

Zuden Kosten für F r emd I e i st u n -
g e n gehören einerseits die Kosten für
Fremdbeföroerungen u.dgI. und andererseits
nichtaktivierte Instandhaltungs- uno Repara-
turkosten für Betriebs- und Geschäftsräume,
IUaschinen, Einrichtungsgegenstände, Geräte
u.clgI. (ohne oie für Kraftfahrzeuge) sowie die
Unterhaltung des Unter- und Oberbaues und der

Sicherungsanlagen. Die Instandhaltungskosten
für Betriebs- und Geschäftsräume waren aIIer-
dings nur dann anzugeben, wenn sie nicht beim
Mietwert berücksichtigt wurden.

zuden Kosten des Fahr-
zeug- und Schif f sparks
zählen der Verbrauch von Treib- und Schmier-
stoffen, Strom sowie sonstige Iaufende Be-
triebskosten für Fahrzeuge aIIer Art, nichtak-
tivierte Instandhaltungs- und Reparaturkosten,
abzügIich der von Versicherungen erstatteten
Beträge, Versicherungsprämien für den Fahr-
zeug- und Schiffspark und Kraftfahrzeugsteuer.
Kosten für Fahrpersonal, Miete für Fahrzeuge,
Miete bzw. Mietwert für Garagen und die steu-
erlichen Abschreibungen auf Fahrzeuge sind in
den entsprechenden Kostenpositionen enthalten.
Anl Schluß der Tabell-e 1.2 werden unter ,,Nach-

richtlich" noch die nichtaktivierten Instand-
haltungs- und Reparaturkosten vor Abzug den
von Versicherungen erstatteten Beträgen ausge-
wiesen.

Die Mieten und pachten
werden in vier Teilkostenarten untergliedert.
An erster StelIe steht die Miete für Betriebs-
und Geschäftsräume, wozu auch Beträge für be-
trieblich genutzte Lagerräume und Garagen so-
wie Grundstückspachten gehören. Als Mietwert
der eigenen Betriebs- und Geschäftsräume war
der Nutzungswert der vom Unternehmen genutzten
Räume auf eigenen und gepachteten Grundstücken
(einschließlich etwaiger Lagerräume) ohne Ko-
sten für Heizung, Beleuchtung u.dgt. anzuge-
ben, der der üblichen Miete für Räume im glei-
chen Umfang, gleicher Ausstattung und gleicher
Lage entsprach. Bereitete die Angabe eines
Mietwertes Schwierigkeiten, so waren statt
dessen in einer Summe anzugeben: Abschreibun-
gen, Instandhaltungskosten, prämien für Gebäu-
deversicherung, Grundsteuer, Gebühren und Bei-
träge für Gebäude, Hypotheken- und crund-
schuldzinsen (ohne Tilgungsbeträge) . AIs r/,rei-
tere Teilkostenarten sind die Miete (Leasing)
für Fahrzeuge aIIer Art, llaschinen, EDv-Anlagen,
Geräte u.dg1. sowie die ipacht für das Unterneh-
men" gesondert aufgeführt.

Die S t e u e r n, soweit sie Kosten sind,
gliedern sich in Gewerbesteuer nach dem Gewer-
beertrag und dem Gewerbekapital sowie in son-
stige Steuern. Zu den letzteren gehören u.a.
die Verbrauchsteuern ( z. B. Getränkesteuer ) ,
Wechsel- und Urkundensteuer. Ausgeschlossen
sind die Umsatz- und Körperschaftsteuer. Wäh-
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Beiden sons
Gebühren

n Abgaben,
öffentli-

rend die Grundsteuer im Mietwert abgegolten
ist, war die Kraftfahrzeugsteuer bei den Ko-
sten des Fahrzeug- und Schiffsparks gesondert
anzugeben.

fragten steuerlichen Abschreibungen auf be-
trieblich genutzte Gebäude, Außenanlagen u.dgI.
ausgewi esen.

Die Sonderve rgün st igungen
umfassen u.a. solche nach § 7e Einkommensteuer-
gesetz (Bewertungsfreiheit für Fabrikgebäude
und Lagerhäuser), § 80 ESTDV (Bewertungsab-
schlag für bestimmte wirtschaftsgüter des Um-

laufvermägens ausländischer Herkunft, deren
Preis auf dem Weltmarkt wesentlichen Schwan-
kungen unterliegt), § 82d (Bewertungsfrei-
heit für abnutzbare Wirtschaftsgüter des An-
lagevermögens, die der Forschung und Entidick-
lung dienen), § 82f in Verbindung mit § 84 Ab-
satz 5 ESTDV (Behrertungsfreiheit für Handels-
schiffe, für Schiffe, die der Seefischerei
dienen, und für Luftfahrzeuge) sowie nach § 14

Berlinförderungsgesetz (erhöhte Absetzung für
abnutzbare wirtschaftsgüter des Anlagevermö-
gens) und nach § 3 des Zonenrandförderungsge-
setzes (Sonderabschreibungen auf Investitionen
für gewerbliche Betriebsstätten im Zonenrand-
gebiet). In wirtschaftlicher Betrachtungsweise
handelt es sich bei diesen Vergünstigungen im
eresentlichen um steuerlich erlaubte Sonderab-
schrei bu ngen.

Aufwendungen für g e r i n g w e r t i g e
W i r t s cha f t s g üt e r bis zumEin-
zelwert von 800 Dltt stellen Anschaffungskosten
oder Herstellungskosten von abnutzbaren, be-
weglichen, selbständig nutzbaren Wirt-
schaftsgütern des Anlagevermögens dar, die im
Berichtsjahr voII aIs Betriebsausgaben abge-
setzt !,ru rden, wei I d ie Anschaf fungskosten ab-
zügIich der darin enthaltenen Vorsteuer für
jedes Wirtschaftsgut 800 DM nicht überstiegen
(siehe § 5 Absatz 2 Einkommensteuergesetz).

Die sonstigen Kosten umfas-
sen z.B. Kosten für Verpackungs- und Büromate-
rial, Werbung und Werbeumlagen, Porto und son-
stige Postgebühren, Steuer- und Rechtsberatung,
Be iträge zu Wi rt schaftsorgani sationen, Provi-
sionen, Ersatzleistungen an Dritte (soweit
nicht von anderer Seite eratattet), bankspe-
sen, EDV-Kosten (nur fremde Leistungen) ohne
Miete. Nicht zu berücksichtigen waren außeror-
dentliche und betriebsfremde Aufwendungen, UtrF

satz- und Körperschaftsteuer, Abschreibungen
auf das Warenlager. Kunden gewährte Rabatte
u.dg).. sowie Skonti waren vom Umsatz abzu-
setze n.

Die Summe der erläuterten Kostenarten wird als
Kost en i ns g es amt bezeichnet.

tige
und

chen Be i t r ä9 en handelt essich
z.B. um Gebühren für Frachtenprüfung und sol-
che nach dem Gesetz über die Beförderung ge-
fährlicher Güter, BAG-U6Iage, BAG-lileldebeitrag,
Beiträ9e zu Tarifkommissionen (TKF, TKN), Wer-
be- und Abfertigungsvergütung nach VO PR 3/59,
Leistungsvergütung, Gebühren der Deutschen
Bundesbahn, ausländische Straßengebühren u.dgl.
(siehe auch "Erhebungsvordruck" und "RichtIi-
nien zur AusfüIlung des Erhebungsvordrucksn im
Anhang). Soweit es sich um Abgaben für Grund-
stücke und Gebäude handelt, sollten diese un-
ter dem Mietwert angegeben werden.

Die Versi cherungsbeiträ-
g e beziehen sich nur auf Prämien für Trans-
port-, Güter-, Lager-, Speditionsversicherung,
Haftpfl icht- ( auch Güterhaftpflicht- ) , Feuer-,
Einbruchdiebstahlversicherung usw., nicht da-
gegen auf Versicherungen für den Fahrzeug- und
Schi f fspa rk .

Zu den Fr emdkapi tal z i nsen,
die nicht mit Zinserträgen zu saldieren $raren,
gehören a1le betrieblichen Schuldzinsen ein-
schließlich Diskont (ohne Wechselspesen) und
Provisionen für Bankkredite (insbesondere Kre-
dit- und Überziehungsprovisionen sowie Kredit-
bereitstellungsprovisionen), ferner Zinsen für
Lieferantenkredite. Fremdkapitalzinsen auf-
grund reiner Finanzgeschäfte dürfen nicht ent-
halten sein. Bankspesen hingegen waren unter
den sonstigen Kosten zu melden. Weiterhin sind
Zinsen auf Grund- und Rentenschulden, die im
Mietwert abgegolten sind, nicht enthalten.
EbenfaIIs sollten kalkulatorische Zinsen für
das im Betrieb eingesetzte Eigenkapital unbe-
rücksichtigt bleiben.

Die steuerlichen Ab-
s c h r e i b u n g e n umfassen solche auf
Fahrzeuge aller Art, Maschinen, Einrichtungs-
gegenstände, Werkzeuge, Geräte u.dg1. sowie
Abschreibungen auf Forderungen aus Lieferungen
und sonstigen Leistungen (Außenstände) im Ge-
schäftsjahr 1987. Abschreibungen auf Anlagen,
die nicht dem Betriebszweck dienten, sollten
nicht enthalten sein. Am Schluß der Tabelle
1.2 werden unter rNachrichtlich' noch die er-
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2,1 -.3 -9e§ebä!!:g!e - gl9 - Be! §e!el !e§!e!-is
g!!e!!e!I9!

Die TabelIe 1.3 gibt einen Überblick über
die Zusammensetzung der je Unternehmen B e -
s c h ä f t i g t e n im Durchschnitt des
Geschäftsjahres 1987. Hierbei zählen zu den
Beschäftigten alle im Unternehmen tätigen
Personen, also Beamte, Angestell-te, Arbeiter
und sonstiges Personal sovrie Auszubildende.
Der Jahresdurchschnitt der Beschäftigten
sollte aus der Summe der an den Monatsenden
VoIIzeittätigen geteilt durch zwöIf errech-
net ererden. Wie an anderer Stelle bereits er-
wähnt, waren aIIe Personen, die im Unterneh-
men beschäftigt waren - auch die dauernd oder
aIs Aushilfskräfte stundenweise, halbtags
oder nur an bestimmten Tagen Tätigen -, auf
VoIIzeittätige umzurechnen. Dagegen waren
Personen, die 1987 den Grundwehr- oder ZiviI-
dienst ableisteten, für diese Zeit nicht
mitzuzählen.

Außerdem werden die Löhne und GehäIter so-
wie die gesamten Sozialkosten je Unterneh-
men in tausend DM-Beträgen ausgewiesen und
die gesetzlichen und übrigen Sozialkosten,
die aüch die Aufwendungen aus Verpflich-
tungen aus dem Vorruhestandsgesetz bein-
halten, zusätzlich in ihrer prozentualen
Aufgliederung sowie deren Summe in Prozent
der Gesamtsumme der Löhne und GehäIter
dargestellt.

Am SchIuß der Tabelle werden die RuhegehäIter
und Pensionen nachgewiesen.

?.1.1-Egs!g!-g9i-gelrsse!§9!lsesee-is-g!!e!:
!ebE9!

DiePostendes Jah re s ab sc h I u s -
s e s (Tabelle 1.4) des ceschäftsjahres 1987
waren entsprechend der Steuerbilanz anzugeben
und werden jeweils in tausend DM ausgewiesen.
Es handelt sich um Sachanlagen, unterteilt
in betrieblich genutzte Gebäude, Außenanla-
gen u.dg1. sowie in Fahrzeuge aller Art, Ma-
schinen, Einrichtungsgegenstände, Vterkzeuge,
Geräte u.dg1.; weiterhin um Bestände an Roh-,
Hilfs- und Betriebsstoffen sowie an selbst-
hergestellten und bearbeiteten Erzeugnissen,
desweiteren um Forderungen und Verbindlich-
keiten.

2.2 Besonderheiten der TabelIe es!31!e!e-ges
§!cq!seUellDe!s:r-§!req9!peb!:-c!q
Omn ib usver kehr s

Im folgenden werden fachspezifische Besonder-
heiten der TabelIen für diesen Verkehrszweig
angesprochen. Bei gleichen Tatbeständen wird
insoweit auf Abschnitt 2. 1 . 1 ff. verwiesen.

2 =? -,.I -9gtgg!zr -9s seg!: -.u!q-Ne !!919r §! 9!9

Der Umsatz ohne Umsatz-
s t e u e r (TabeIIe 2.1) ist hier geglie-
dert in Umsatz aus eigenen Verkehrsleistungen,
aus Spedition, Umschlag und Lagerei, aus der
Abgabe von Strom, Gas und Wasser, von selbst-
hergestellten und bearbeiteten Erzeugnissen
(auch Reparaturen u.dgl. für Fremde) sowie von
gewonnenen Stoffen (2.E}. Sand, Kies), Umsatz
von Handelsware und übriger Umsatz.

Beidem Umsatz aus eigenen
Ve r kehr sIe i stungen wirdun-
terschieden zwischen Personenverkehr und Gü-
terverkehr. Im erstgenannten sind in den Be-
förderungsentgelten auch die Abgeltungszahlun-
gen für Tarif- und sonstige gemeinwirtschaft-
liche Auflagen enthalten.

Zum übrigen Umsatz rechnen
insbesondere: Provisionen, Entgelte aus Ver-
mietung und Verpachtung betrieblicher Anlagen
und Einrichtungen (2.B. von Reklameflächen)
sowie aus dem Verkauf von Fahrplänen, Fund-
sachen u.dgI.

Die Kostenartengliederung in TabeIIe 2.2
stimmt weitgehend mit der des Verkehrszweiges
der Eisenbahnen (ohne Deutsche Bundesbahn)
überein, die vorstehend bereits erläutert wur-
de. Wegen der besonderen Bedeutung des waren-
einsatzes bei Unternehmen dieses Bereichs ist
diese Kostenart separat dargestellt. Aufgrund
der Tatsache, daß Unternehmen aIs Kapitalge-
sellschaften oder Genossenschaften ihre wirt-
schaftliche Tätigkeit ausüben, die als solche
vermögensteuerpflichtig sind, wird darüber
hinaus zusätzlich die Vermögensteuer erhoben.
Der vergleichsweise geringen Bedeutung halber
wurden - im Gegensatz zum ersten Bereich - die
Reisekosten nicht aIs selbständige Kostenart er-

?:?:?-5g9!9!
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hoben und deshalb in Tabelle 2.2 nicht separat
ausgewiesen.

2,.3,.!-EeesIäf !iggs - gl9-Eereeee!!eE!e!-ie
Unternehmen

Im Bereich des Stadtschnellbahn- und des Stra-
ßenbahn- sowie des Omnibusverkehrs gibt es
nicht nur - wie oben erläutert - Unternehmen
mit eigener Rechtspersönlichkeit, sondern auch
Einzelunternehmen und Personengesellschaften
u.ä., so daß in solchen Unternehmen Inhaber
bzw. Mitinhaber sorpie ohne Entgelt mithelfende
Familienangehörige tätig sind. Deshalb ist die
Untergliederung der Beschäftigten in diesem
Bereich um diese Personengruppen erweitert
worden.

2,.2..!-Egs!e!-ge§-{e!reeeDssblssee§-le-q!!e!:
!ebBe!

Diese Tabelle enthält auch Angaben zu Bestän-
den an Handelsware; die übrigen Tatbestände
sind unverändert gegenüber der Tabelle 2.1.4.

?. l-9eeel9e r!s !!s!-g sr-!eEe!!e!se c!e]!c!s-qes
Beigeyesers!el!glg-ge9-:yeEEi!glt!s

Auch hier werden nur die fachspezifischen Be-
sonderheiten der Tabellen für die Relseveran-
staltung und -vermittlung angesprochen und in
allen übrigen Fällen auf Abschnltt 2.1.1 ff.
verwiesen.

2. 3. L - 
guge! z r -9e c sB! : - ssg -§e! gs I9 !e! -ueg

Der in Tabelle 3.1 ausgewiesene U m s a t z
setzt sich zusammen aus dem Umsatz aus Reise-
veranstaltung und Relsevermittlung, dem Umsatz
aus Personenkraftverkehr (einschließIich Aus-
flugsverkehr) sowie aus anderen Verkehrsspar-
ten, dem Umsatz von Handelsware (einschließ-
lich Gaststättenumsatz) sowie dem Umsatz von
selbsthergestellten und bearbeiteten Erzeug-
nissen und aus dem übrigen Umsatz.

Der U m s a t z a u s R e i s e v e r -
anstaltung und -vermitt-
I u n g wird getrennt für die Touristik-Rei-
severanstaltung einerseits und für provisionen
und Kostenvergütungen aus der Touristik-Reise-
vermittlung andererseits ausgewiesen. I'Iährend

zum Veranstaltungsumsatz auch die Leistungen
aus dem Ferienziel-.Reiseverkehr gemäß § 43 Ab-
satz 2 Personenbeförderungsgesetz (PgefG) 1 )

vom 21. litärz 1961 gehören, sind die Erträge
aus dem DB,/DER-ceschäft sowie aus den FIug-
und Schiffspassagen in den Provisionen und
Kostenvergütungen einbezogen.

Beim Umsatz aus Personen-
k r a f t v e r k e h r ist auchder Aus-
flugsverkehr mit eigenenr gemieteten oder ge-
charterten Fahrzeugen eingeschlossen, während
beim Umsatz aus anderen
Ve r k eh r s s pa r te n auchdieLie-
ferungen und sonstigen Leistungen beispiels-
weise aus dem Güterkraftverkehr, der Spedition
oder Lagerei miterfaßt sind.

Der U m s a t z v o n H a n d e I s -
ware sowle von selbst-
hergestellten und bear-
beiteten Erze ugnissen
wird zusammengefaßt dargestellt; darin enthal-
ten sind auch Reparaturen für Fremde und Gast-
stättenumsatz.

zum übrigen Umsatz rechnen
u.a. Provisionen aug zahlungemittel- und Doku-
mentenbeschaffung, Verkauf von Kurabüchern,
Fahrkarten, Druckerzeuqniseen, Flugtaschen
u.ä., Eintrittskarten sowie Provislonen aus
Hande ls-, Versi che r ungsvertretung, Anze igen-
agentur, rotto- und Totoannahme u.dgl. eowie
We rbekostenz ugchüsse.

?'1.2-Egg9sq

Die TabelIe 3.2 enthäIt aue branchenspezlfi-
schen Gründen folgende zueätzliche Kosten-
bzw. Teilkostenartens

Die Kosten für eigene,
gemietete oder gepach-
tete Hotels, Pensionen
u . d g 1 . (einschließIich Verpflegung, je-
doch ohne Personalkosten) sind branchenbedingt
und fallen aueschließlich bei Reiseveranstal-
tung an.

I ) Ferienziel-Reisen liegen nach dem PBefGvor, lrenn Reisen zu Erholungsaufenthalten
vom Unternehner mit Kraftomnibussen oder
Personenkraftwagen nach elnem von ihm auf-gestellten Plan zu einem Gesamtentgett für
Beförderung und Unterkunft mlt oder ohne
Verpflegung angeboten und ausgeführt werden.
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Der W a r e n e i n s a t z betrifft Un-
ternehmen, die auch Handel betreiben. Der
wirtschaftliche Schwerpunkt lag aber auch in
diesen Fäl1en in der Reiseveranstaltung und,/
oder -vermittlung.

Innerhalb der S t e u e r n wird auch die
Vermögensteuer ausgewiesen, da in diesem Erhe-
bungsbereich ebenfalls Kapitalgesellschaften
oder Genossenschaften ihre wirtschaftliche Tä-
tigkeit ausüben, die aIs solche vermögensteu-
erpflichtig sind.

Die We rbek ost e n solltenmit Zu-
schüssen nicht saldiert werden; diese waren
beim übrigen Umsatz anzugeben.

stellte (einschließ1ich Vertreter im Ange-
stelltenverhäItnis) andererseits und - wie in
Tabelle 2.3 - Arbeiter und sonstiges personal
sowie Auszubildende ausgewiesen.

2.3-.3-Ess!e!-gss-{ebtgseEEgUIcg§99_ie_g!!et:
!9!89!

Der Ausweis dieser TabelIe erfolgt in gleichem
Aufbau wie in Tabelle 2.4, d.h. mit Angaben zu
Beständen von Handelswaren.

2.3-Pec! sche Bunde §P99!--u!g - p9C!§S!e_ sbahn

Zur Abrundung von Kosten- und Bilanzdaten des
Verkehrsbereiches werden in diesem Bericht zum
ersten MaI auch Ergebnisse der Deutschen Bun-
despost und der Deutschen Bundesbahn veröf-
fentlicht. Die Darstellung dieser Ergebnisse
weicht von den oben besprochenen TabeIIen aI-
lerdings erheblich ab. Der Grund Iiegt darin,
daß die Daten nicht vom Statistischen Bundes-
amt erhoben worden sind, sondern vielmehr die
Gewinn- und Verlustrechnungen, die Bilanzen
sowie die Personalbestände aus den Jahresbe-
richten zwar leicht gekürzt, in der formalen
Darstellung aber weitgehend unverändert, in
diesen Bericht übernommen wurden.

Por
geb
ihrer
tion.

to und sonstige post-
ü h r e n bllden branchenbedingt wegen
Bedeutung eine selbständige Kostenposi-

3,.3 "3-9c:sbäE!lg!e -csC -9e sseee IEeete!_ie
9egerlebeee

In diesem Erhebungsbereich werden auch täti9e
Inhaber und Mltinhaber sowie ohne Entgelt mit-
helfende Familienangehörige einerseits, Ange-
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Umsatzsteuerje Unternehmen

ohneei nschl ie0l ich

i ns-
gesant

Personen-
verkehr

Güter-
verkehr

Personen-
kraft-
verkehr

i ns-
9esamt

Anzahl
der

er fat] ten
Unter-
nehmen

Gesaxlt'l ei stung
von .
unter

bi s
. Dt'it

hnen ( ohne
l.l Umsatz, Gesamt-

Vom Ußsatz ohne lrmsatzsteuer

I Eisenba

Lfd
Nr.

Lfd
l{r.

umsatz im Geschäftsjahr

l6 535,0 15 006,8 62,8 5,4

Güter-
k ra ft-

verkeh r

ll"l3i i, r

4l Zusamn

darunter:

250 000

500 000
I r{i'il
2 t{ill
5 r,till

I0 r,ti I I

25 Hilt

Zusamn

darunter:

250 000 - 500 000
500000- Iitill.
I Milt. - 2 nit't ,

2 r,riil. - 5 ililI.
5 l'rill. - 10 i{1il.

l0 lrill. - 25 üil1.
25 l.lill, - 50 titill.

5

6

4

1

7

5

4

- 500 000

- I Mill.
- 2 Miil.
- 5 Mi',il.
- 10 |rtill.
- 25 ilill.
- 50 üi'tL

424,9
801,0

I 7i8,6
3 360,7
/ 766,8

t] 255,8
40 963,8

391,0
121,9

I 550,6
3 061,4
7 061 ,3

l5 902,6
37 299,2

73,3

73,8
81 ,6
57 ,4
77,8
74,l
70,1
60,2

I0,5

8,8 65,0
81,6
51 ,4
6l ,7
65,5
52,5
34,2

1'5, I
7(

11 ,6
26,O

8,4
15,8
5,8

12,9
10,6

8,4
10,9
4,2

l1 ,3
6,6

4,9
1,6
1,6
4,0

5ll 5 Eisenbahnen (ohne

4,0 1 ,4

7,5

Verbrauch
von

Roh-, Hi l fs-
und

Betrl ebs-
stoffen,

Rel sekosten
( Spesen,

Tagegel d€r,
Ausl ösungen

u,ä. )

0,3

1.2 Xosten I n Prozent der

l5 058,7

391,0
726,0

I 553,0
3 064,8
7 088,5

t5 982,3
37 587,0

'ins-
9esant

55,7

94,5
52,5
45,0
52,2
60,8
70,3
53,3

Ruhe-
Löhne gehäl ter
und .r

cehäl ter"'
ge-

setz'l lche übrige und -.
Penslonen/ I

45,5 8,7 1,5

5ll 5 Elsenbahnen (ohne

5,4

t0
II
L2

IJ
l4
l5
l6

71,8
4t ,7
37,3
42,2
48,6
54,3
43.4

14,5
9,4
6,8
9,9
9.8

l1 ,9
8,2

2,2
1,4
0,9
0,1
2,4
4,1
t,7

4,2
1,8
o,2
0,9
2,6
4,6
1,2

0,4
0,3
0,2
0,2
0,5
0,5
0,4

2,8
3,7
3,3
.3,3
2,3
8.8
4,9

r) Hochgerechnetes Ergebnis.
l) Elnschlie0lich Nebenleistungen rle Ein- und Ausladen, Umladen imKraf tf ahrzeugverkehr.
Z) Gesiltleistung-= Unsatz ohne unsatzsteuer plus/minus Bestandsver_anderun9 an selbsthergestel'l ten und bearbeiteten Erzeuonissenplus sel0sterstellte öktivierte Anlagen.3) Iettoleistung . Gesamilelstung ninus Verbröuch von Roh-. Hit fs-und Betriebsstoffen, Energ.ie u.dgl., 99f. Hareneinsatz, Xosten

für Frmdbeförderungen u.dgl. soNie Verbrauch von Trejb- undSctmlerstoffen, Strm und sonsilge laufende Betrlebskosten fürFahrzeuge aller Art.
4) ttettolelstung getellt durch Gesamilelstung mal lOO.5) EinschlleBllch Vergütungen an Auszubildenäe,6) Ausschl'leßlich evtl. Sozia'tkosten, die in Ruhegehältern und

Penslonen enthalten slnd.

Personal kosten
Laihne, cehälter und Sozlalkosten

So2iallosten 6)
Gesömtl el stungje

lJnternehmen

Gesmtl ei stung
YOn.
unter

I 000 D0t
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GesamtIeistungz) Nettolel stung3)8e standsveränderung
(Zu- oder Abnalm)

an
sel bsthergeste'l I ten
und bearbel teten

Erzeugni ssen

übri ger
ljms a tz

Selbst-
erstel Ite
ak ti vi erte
Anl agen Je

u n ter net[e n
Je

8e schäfti qten
Je

Unternelmn
Je

Beschäftigten
quote 4 )

lletto-

Deutsche Eundesbahn )* )

und Nettolelstung 1987

xaren

Ums3tz aus
sons ti 9en
vert e hrs -

Hl rtschaftl ichen
Tätigkelten

Deutsche Bundesbahn)

9.9

3,4

Gesamtlelstung 1987

Freoül el stungen

i nsgesant

Deutsche Bundesbahn)

15.2 8,9

ll,4 - t6,s 68,7

6,3 9,9 4,9 4,4 0,5

t7 ,2
0,3
9,7
4,3

12,2

15 ,3
12,4
17,0
5,1

10,4
L2,7
l7,0

4,1
?,4
3,1

27,2
79,?

287,8

15 058,7

391,0
725,0

t 553,0
3 064,8
7 088,5

15 982,3
37 587.0

102,5

57,5
100,1
t[? ,2
97, 1

u,9
76,9

101,7

1? 168,7

335,6
61 9,6

I 399,1
2 658,9
6 178,8

13 418,4
30 618,4

85,8
85,3
90,1
86,8
87,2
84,0
8t ,5

82,4

49,4
85,5

105,6
84 ,3
72,3
64,6
82,9

80,8

Lfd
Nr.

L fd.
ta r.

0,t 8,9 4,1 1,4 2,5 0J 9

l0
It
t2
l3
14

t5
l6

l1 ,5
10,5
13,5
D,8
22,3
tt,2
14,4

6,?
5,9
5,1
7,0
6,1
0,9
7,1

5,3
4,6
8,4

10,8
l5,5
10,3
7,3

10,8
10,6
6,5
6,5
6,5
9,3

11,4

5,2
5,0
t,4
3,0
3,9
6,3
6,5

5,1
5,2
4,1
2,5
l,?
2,O
3,5

0,5
0.4
1,0
0,1
0,8
0,9
1,3

0,0
0,0
0,0
0,3
0,1
0,1
0,1

4,1
7,5

14,l
4,8
4,0
8,2
3,4

0,6
2,2
0,2
1,3
0,4
t,2
0,1

3,3
2,O
4,8
1,8
2,3
2,7
l,l

0,8
3,3
9,r
1.7
1,3
{,3
2,2

7) Süelt sie nlcht äufgrund fräherer Rückstellungen gezahlt rurden.8) Z.B..xohle, Xoks, HeizöI, Strm, Gas, fa.se., Sirriä"- rnoRelnl9ungsmlttel u. dgl. sorle l{erkzeuge, Ersatztelle für Geräteusr. zu ElnstandsDreisen.
9) Für betrieblichgenutzteGebäude, Außenanl.gen u. dql.. auch dteU.nterhal tung. des lJnt€r- und Oberbaue s, aer-S i crteruigiäniig"n,

I::.h]fll Etnrtchtungsgegenstände, Iärkzeuge, ee"iie-u. -ä9r.
aber nrcht für Fahrzeuge äller Art.

l0) ohne-Persona'lkosten, illete und Abschrelbsngen, dle ln den be-treffenden Posltlonen enthalten slnd,It) Abzügllch von Yerslcherungen erstatt2ter Beträoe.
12) !.lnschl leß'l ich Lageträum, caragen, ohne betrl;bsfrefid genutrte

Räune.
l3) t{utzungsErt der v6 Unternelmn genutzten Räm auf eigenen undgepachteten Grundstücken, ohne Xosten für H€t2ung, Beleüchtungu. dgl.

xosten d€s Fahrzeug- ,no ScttrEp.IJU I lr'leten und Pnchten

Xosten
für

Fr6dbe-
förderung
u. dgl.

I nständ-
haltungs-

und
Reprr!tur-
tosten 9)

I nsgesämt

YerDauch Yon
Trelb- und
Schl er-
stoffen,

Stroi sorle
sonstl ge

laufende Be-
trl ebskosten
für Fahzeuge

äl ler Art

I nstand-
hal tungs-

und
Reparatur-

kos ten.
soxel t
nicht

aktl Yl ert
ll)

Ver-
slcherungs-
bel trä9e
für den
F!hrzeug-

und
Schl ffs-

par*

I nsgesrnt
(raft-

fahrzeug-
steuer

tllete für
Eetri ebs-

und
Geschäfts-
räure 12)

sffl e
Grundstücl s-

pächten
us. 13!

Lä9er-
pI ätze

il etyert
der

elgenen
Betrl ebs-

und
Geschäfts-

räm,

]{l ete
(Lees I ng )

für
Fahr2euge
rI ler Art,
ih schl nen,

mY-

^nl 
agen,

Geräte
u'dql'

Prcht
für das
Unter-
retmn
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L fd.
Nr.

I Zusamren 0,2 0,0

Eeschäfti Itr 0urchschnltt des Geschäftsj.hres

Steuerl lche Abschrel

Fahr2euge
al ler Art,
ila schl nen,

El nrlchtungs-
gegenstände,
Ilerlzeuge,

Geräte

5ll 5 Elsenbahnen (ohne

4 ,0 4,0

1.3 Eeschäftl gte und Personalkosten

Auszubl I dende

I Eisenbähnen (ohne
1.2 Kosten in Prozent

511 5 Elsenbahnen (ohne

6,0

0,4

dö runter:
250 000 -
5m 000 -I l,lill. -

o,2

0,9
1,1
t,2
0,0
0,1
0,3

0,7

o,7
1,3
4,5
0,3
t,7
2,4
1,0

I,
0,
0,
0,
0,
0,
0,

0,1

t,2
0,1
0,3
0,4
0,4
0,2

1
3
2
5
7
I
4

7,8
3,0
2,0
5,6
7,6
8,0
4,0

,8
,0
,0
,6
,6
,2
,0

2 t4l
5 I'it

t0 r'ri
25 üt
50 r,u

2 r,itII
5 I'lllt

l0 riil
25 r,fiIl

Ilfi
2 r,fi
5tlt

l0 l,fi
25H

0,1
0,0

0,0

Lfd.
Nr.

Zusamn 147,0

5,8
7,3

13,3
31,6
85,5

207 ,8
369,5

75,S

2,4
4,0
6,0

14,4
32,2
91 ,4

I 46,0

4,2
3,3
1,3

16,0
48,9

106,0
204,3

IO
1l
t2
t3
l4
15
l6

daru nter:
250 m0 -
500 @0 -

$0 0«) o,2

4,

Roh-, Hllfs-
und

Betrl eösstoffe

5ll 5 Elsenbrhnen (ohne

2 952,7

5,8
13,5
25,8
89,7

161 ,6
995,2

I 146,8

I It',l
2 1,ll I
5 ütI

I0 ilt]
25 xil
50 xil 10,

19,

1.4 Po sten des J ähresabsc h'l ußes
ln

Sächanl agen

Lfd
llr.

t7

18
t9
20
21
22
23
24

Zu smn 6 219,1

20,1 ,1
332,1

2 849,4
1 266,4

t0 t22,6
l8 523,4
l5 538,6

500 000
I r,iln.
2 ilil1.
5 r,fiI!.

t0 ifi n.
25 r,il I l.
50 lilr.

4 774,3

dä runter
250 0@
500 000I railt.

271 ,4
53,2

24t,2
865,4

I 814,5
7 269,4g 775,6

2iil
5rfi

l0 lfi
25H

lt'il
lt
lt

*) Hochgerechretes Ergebnl s.l) Z.B. Yerbrauchsteuem. nlcht Ursatz-, Elr*omn-, Xörperschaft-,
Grund- und Kraf tfahrzeuosteuer.
Ole Grundsteuer lst bereits lD ttletrert .b9e9olten. Dle Xraft-
fährzeugsteuer lst bel den Kosten des Fahrzeug- und Schlffs-prrts erfrßt.

2) Z.B. Gebühren für Frachtenprüfung und nach dm Gesetz über
dle Befürderung gefährllcher Güter, BAG-Umlaae. BAG-fhlde-beltrlg, Beltrage 2u Tariflomissionen (TKF,-TXN), lJeöe- und
Abfertlgungsvergütung nach V0 PR 3/59, Letstungsvergütun9, Ge-
bühren der Deutschen Bundesbrhn, auständische Straßengebührenu. d9l.

3) 2,8. Pränlen für Transport-, cüter-, Lager-, Spedltlonsver-
s'lcherung, Häftpfllcht- (auch cüterhaftpfllcht-), Feuer-,
Elnbruchdlebstrh'lverslcherung usx., aber nlcht für den Frhr-
zeug- und Schlffspa*.

4) 0hne Zinsen für Hypotheten, Grund- und Rentenschulden, dle
ln llletxert enthalten slnd.

5) 0hne Sondervergünstlgungen (slehe unter 6) sole ohne 9e-rlngrertlge tlrtschaftgüter gmäB § 6 Abs.tz 2 EStc. Dle
steuerlichen Abschrelbungen auf betrlebllch genutzte Gebäude,

.gen u. dgl, slnd m Schluß dleser Tabelle unter
htl lch" ausgfflesen.

I n sges ilt

Steuern

ge
I )

G*erbe-
steuer

sonsti,
Steuern

Sonst I 9e
Abgaben,

Gebühren und
öffentl iche
Beiträqe 2)

Ver-
sl cherungs-
bel träge 3 )

Fiemdlaplta'l-
zi nsen 4 ) i nsgesant

Gesamtl ei stung
Yon .
un ter

bls
.DM

I nsge silt und
Angestellte Y)

8e adte Arbel ter
und

sonstl 9es
Persotral

Gesiltl el stung
von.
unter

bls. Dit

Gesütlel stungvon... bls
unter ... ol,i

betrlebllch genutzte
Gebäude, Außenanl ä9en

u. dgl.
(ohne Eetrlebs-
grunds tück e )

Fähr2euge aller Art,
fr schl nen,

E i nrl chtungsgegenstände.
Ierkzeuge, G€räte

u. dgl .
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Deutsche Bundesbahn )r)
der Gesä0tl el stung 1987

bungen 5 )

auf
Forderungen

aus
L i eferungen

und sonstigen
Lel stungen

Deutsche Eundesbahn)

0,0

I987 Je Unternehnen

Löhne

Gehäll:.10 )

0eutsche Bundesbahn)

6 860,7

304,0
302,8
518,7

| 294,5
3 443,4
I678,1

16 309,9

1987 Je t nternehnen
I 000 0r{

stände

sel bsthergestel I te
und

b€aitel tete
Erzeugnl sse

0eutsche Eundesb!hn)

121 ,2

:
,0
,0
,2
,0

4,0

8,1
8,8
7,0

10,4
9,4
6,4
3,3

0,t

0,0
0,2
0,0
0,1
0,1
0,1
0,1

ü,'t
87,5
88,0
99,?
80,6
74, I
42,9

147,9
101,5
98,3

t08, c 4,5

Lfd
ll r.

Lfd
Nr.

5,

0,9

352,s

Bailverbl ndl lchkelten,
. sNl e ohne Forde-
bzr, Iderb von Anlage-

3,2

2,5

104
ll8
l3l
100

,0
a

,4
,1

I,
5,
1,il,
2,
0,

,0
,5

Personalkosten

l 529,8 85,7 14,3 22,3

2t,5
25,8
20,8
23,1
25,2
29,4
22,9

9

l0ll
12
I3
l4
15
l6

65.5
78, r

120,3
306,3
867,3
555,2
126,9

2
3

16,3
t2,9
3.3

2S,l
183,5
14L,8
432,6

I 46r,5

l0) Elnschlleßl lch Vergütungen an Aus2ublldende.Il) Ausschlle8llch evtl. Sozlaltosten, dle ln RutEgehältem und
Penslonen enthalten slnd.

12) Süelt sle nicht aufgrund früherer Rüctstel lungen ge2ahlt
rurden,

13,3
L2,5
12,0
0,8

19,4
25,9
17, 1

Lfd.
llr.

961,5

46,9
I 75,0
219,8
164,4
688,5

2 15t,2
4 078,5

t7,3
79,5

38/.,2
378,4
560,4
850,3
454,6

l7

l8
l9
20
2L
22
?3
24

6

7
8
9

l3) ohne yechsetforderungen, Lechsl- und
sonstlge Kredltverpf l ichtungen u. dgl
rungen/verbl nd'l lchkel ten aus Yertau f
gütern.

tlachrlchtl lch

I nstöndhal tung s-
und

Reparaturk o ste n,
swel t
ni cht -,aktlvlert/'

steuerl i c he
Ab schrel b0ngen

ruf
betriebl lch

genu tz te
Gebäude,

Außenanlä9en
u. dgl,

..Sonder- 6 )ver9unstl gun9en

Gerl ngrertl ge
ll rtschaftsgÜter

gemäß § 6
Absatz 2 ESIG

Kosten
i n sgesmt

Sons ti ge
Xosten

RuhegehäI ter
p"nrfll"nl2)I nsgesamt gesetzl lc he übrlge Prozent der

Löhne und
GehäI ter

.us Lleferungen und sonstlgen Lelstungenl3)

Forderungen Verbl ndl I chl€l ten

Hlerzu zählen Sondervergünstlgungen nach den §§ 7 e EStG, 80,
82 d und f ElntoilEnstüer-ourchführungsvercrdnung 1981 und
§ 14 Berl lnförderungsgesetz sorle Sondeiabschrelbuigen nach
I 3 Zonenrandförderungsgesetz.
Vor Abzug yon Verslcherungen erstatteter Beträge,
Urfrßt rlle ln unternehen tätlgen Personen.
Zu den Angestellten zählen auch Gesellschafter, Vorstands-
nltglleder und rnd€re leltende Personen, süeit sle vil be-frigten Unternetmn Be2ü9e erhlelten, d.le stfler'llch alsftn-lünfte aus nlchtselbständlger Arbelt' angesehen rurden.
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Umsatz lm Geschäftsjahr

2 Stadtschnel lbahn-, StraBen
2.1 Umsatz-, Gesant-

Vom tmsatz ohne Unsatzsteuer

von Str@, Gas
von selbsthergestel I ten

und bearbeiteten
Erzeugnlssen soile von

512 1,512 2,5I2 4 Stadtschnellbahn-,

Lfd.
Nr.

209

157

l0I
34

l8
24

6

3

500 000 -
I ilil1. -
2 ilill. -
5 r,till. -

t0 r.rill. -
25 r'rill. -

100 r.fill. -
250 t{ill. -

780,8
I 556,3
3 282,0
7 592,2

15 784,3
55 584,7

(r63 342,e)
(350 031,0)

78, r
193 ,5
396,4
780,8

I 545,1
3 2t4,2
7 439,3

-779,81
(l 834,s)
3 899,0
7 154,2

26 754,4

708,1

413,9
022,4
068,2
858,7
458,4
108,7 )

657,21

95,6
95,0
93 ,5
90,9
96,3
94,5

(89,9 )

(91,9)

95,1
93,3
89,2

95,1
94,?
9L,2
89,8
95,1
93,7

(88,0 )

(91,9)

97 ,9
96,?
97,6
95,2
94,6
91,5
89,2

I
2

5

IO
25

100

250

500

l,li'l I
Mi't I
ill'lI
r,fiII
üill
r,d II
r,ri I I

üilt

I
3

7

14

52

( r53
(328

0,0
0,1
0,1

0,5
1,8
2,3
I,l
0,6
0,8

(l,e)

0,1
0,0
0,8
I,t
0.2
0,4

(4,3 )

lL ,21

9

l0
ll
12

l3
l4
t5

l6
l7
l8
l9
20

21

97

132

205

154

9l
l8

20 000

100 m0
250 000
5m 000
I Hill.
2 t{t't I .
5 r4il 1.

100 000

250 000
500 0@
I r'fiil.
2 t1i'tt.
5 l,lill.

l0 xilt.

70,5
D5,2
358,6
707 ,7

I 407,1

2 956,0
5 866,r

lt32,3l
(r 161,3)
3 625,1
7 295,?

25 252.1

99,4
91 ,5
98,2
95,6

1,5
1,3
0,6
0,4
I,5
1,7

0,0
0,1
0,0
0,9
0,0

dar

übefrlegend prlv.te

übefflegend komtunale und

4

3

l0
t5
28

500 @0 -
I r'ilIt. -
2 X'llI. -
5 l,llll. -

l0 lflll. -

I Xilt
2 t{r't I
5 ifill

l0 ifill
50 ri|,tl

(5,0)
( 16,0 )

5,7
2,3
1,3

o,2
2,2
0,2

(96,0)
(9r,7 )
94,9
92,8
94,4

(91.0)
(15 ,7 |
88,2
90,5
93,1

0,0
0,1

0,1

r) taicht hchgerechnetes Ergebn.is.l) Beförderungsentgelte etnschl.le0llch Abgeltungszahlunqen für Tarif- undsonstlge gmei nxlrtschaftl lche Auflagen.

2) Gesiltlelstung . Umsatz ohne Utrsätzsteuer plus/nlnus Bestrndsyer-
anderüg än selbsthergestellten und berrbelteten Erzeugnlssen plus
selbst erstellte aktlylerte Anl rgen.

aus rs-
ohneeinschließlich

Umsatzsteßrje Unternehrnen
i ns-

gesamt
im

Personen-
verkehr I )

im
Güter-

verkehr

aus
Spedi tl on,
Umschl a9

und

Anzahl
der

erfaB ten
Unter-
nehmen

Gesmt'lel st ung

0il
YOn.
unter
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Gesantl e'i stungz ' I N"ttol ai rt-gJ )Bestandsveränder ung
(zu- oder Abnahne)

an
se'l bsthergestel I ten

und bearbeiteten
Erzeugtrl ssen

Sel bst-
erstel I te
aktl v l erte
Anl agenübrl ger

Umsatz
je

Unternehnen a"r.t';irii gtura ) Je
Unternehmen Beschä+:rsten4 )

quote 5 )
iletto-

1

bahn- und 0mnlbusverkehr*)
und Netto l e'l stung 1987

varen

Umsatz
von

Handel sHare

Straßenbahn- und 00nlbusverkehr

(0,2 )

Lfd
llr.

1,8
1,0
1,5
2,1
0,1
0,1

2,5
3,0
4,1
5,8
3,4
5,0

(5,8)
(6,7 )

0,2
0,1
0,1
5,t
5,5

142,8
(2 8r5,5)
16 342,?l

I
3

7

l4
52

( 156

(334

I
2

5

ll
36

(123

(280

0,1

+ 0,9
- 1,7

(+ 421,9)
(- 856,2)

- 0,1

+ 1,0

(r,2)

708,3
414,0
022,4
073,3
866,2
609,5
345,1 )

153,2 )

70,5
L75,2
358,6
701 ,9

L 407,2
2 956,1
6 856,4

( 732,3 )

lt 762,51
3 626,1
7 306,1

25 313,2

100,5
LO7 ,2
100,9
92,4
83,5
80,3

(57,5)
( 75,4 )

569,3
148, I
408,8
479,5
256,4
860,3
693,0 )

381,r)

55,8
t42,9
295,7
569,3

I 143,7
2 361 ,5
4 959,2

l.572,51
(l 375,9)
2 784,2
6 064,8

19 259,9

80,8
8? ,l
80,4
7r,5
63,2
56,3

(45,5 )
(63,3 )

40,6
65,1
79,7
8l ,0
87,3
85,9
90,3

g0,4

81,2
79,7
17 ,5
75,7
70,L

(7e, r )
(83,9)

unter.'

lJnternetilen

gai schtyl rtschaftl I che t ntemehmn

0,3
0,4
1,8
0,9
t,7
4,0

0,6
2,2
1,4
2,5
3,0
4,0
5,8

(5,6)
o,2
0,2
0,3

(4,0 )
(r,7)
1,1
4,7
5,1

9

l0
ll
t2
l3
l4
l5

o,;
0,1
,,:

178,21
(78,r )

75,8
83,0
76.1

10,9
60,1

50,5
79,5
95,6

r00,8
107,4
lo7 ,2
125,0

( 90,4 )
(99,8)

7 0,2
72,4
7?,4

80,5
81,5
82,4
80,4
81,3
80,1
72,2

170,1 |
177 ,91
53,9
60,1
55,1

l6
l7
l8
l9
20

3) taettolelstung . Gesöitlelstung nlnus verbraEh von Roh-, Hl'lfs- und
Betrlebsstoffen, Energle u. d91., 99f. t{arenelnsat2, xoiten für
Frfldbeförderungen sorle verbi.Eh ion Trelts und Sahnierstoffen
und sonstlge ltufende Eetrlebskosten für Fahrzeuge äller Art.

{) Elnschl l€Ollch tätl9e Inhäber, tittge I'iltlnhaber und ohne Entgelt
0lthel fende Full lenangehörlgc.

5) Nettolelstung getellt äurch 6esatlelstung näl lOO.
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Lfd
llr.

*) t{icht hochgerechnetes Ergebnis.
l) 0hne Entgelt für tätl9e Inhaber, tätl9e tlltlnhaber und mlthelfende

Fömll ienangehörige, die lI befragten ljnternehmen in kelnffi ver-
tragl lchen Lohn-, Gehalts- oder Ausbi'ldungsverhältnls standen.

2) Einschl ie0lich Yergütungen an Auszubildende.

2 Strdtschnel I bahn-, StraBen
2.2 Kosten ln Prozent der

Frmdl ei stungen

Kosten
für

Frmd-
beförderung

u. dgl.

512 l, 512 2, 512 4 Stadtschnellbahn-.

überulegend prlvate

0,0

0,1

übenlegend kmunlle und

3) Ausschlleßlich evtl. Sozlalkosten, dle ln Ruhegehältern und
Penslonen enthalten slnd,

4) Soxelt sle nlcht aufgrund früherer Rückstellungen gezahlt rurden5) Z.B. Kohle, (oks, Heizö1, Strm, cas, Iasser, Sctnier- und
Relnlgungsmlttel u. dg'1, soxle lierkzeuge, Ersatzte.lle für Ge-räte usY. zu Einstandsprelsen.

500 000

I r'iill.
2 r{ilt.
5 r,rill.

10 r.ri il .

25 r,riII.
I00 ililt.
250 rlilr.

708,3
414,0
022,4
073,3
866,?
609,5
346, 1 )

r53,2 )

70,5
Ll5,2
358,6
7t)7 ,9

I 407,2

2 956,1

5 866,4

(732,3 )

(1 762,5)
3 626,1
7 .306,1

25 313,2

65,8
11 ,L

(l04,2 )

117 ,Ol

1

?

IO

25

100

250
500

r,ri I I

r,ri I I
iliII
lili 'l 'l

üiII
r,ti 't I
r4ill
xiil

I
3

I
l4
52

( 156
(334

25,4
29,5
37,0
39,5
53,9
55,8

(8r,7 )

(63,0 )

4,7
5,4
6,8
7,3

10,0
10,5

(r 4,4 )

( 10,8 )

0,t
o,2
0,7
1,3
2,9
3,8

(8,1 )

(3,2 )

0,0
O,I
0,1
0,4
1,3
2,7

(3,4 )

(7,8)

1,1
1,2
2,0
1,8
2,4
3,5

(5,4)
(4,1)

1,3
0,8
I,l
2,0
0,1
0,1

(0,0 )
(0,r)

5,5
5,8
7,O

1I ,5
I8,0
22,7

( 10,0 )

( 10,0 )

5,0
5,1
6,2

10,3
14,5
18,8
(3,6)

30,2
35,1
44,5
48,2

dör

9

t0
ll
t2
l3
14

l5

l6
t7
18

19

20

20 000

100 000

250 000

500 000

1 r,fitL
2 lillll.
5 r{ill.

100 000

250 000

500 @0
I r,tilt,
2 üiil.
5 ririll.

l0 l,llll.

7,5
ld,4
22,2
29,5
34,4
40,2
32,8

5,5
l4,0
18,7
24,8
28,9
33,7
27,8

I,O
2,4
3,5
4,5
5,3
6,0
4,7

0,0
0,0
0,1
o,2
0,5
0,3

1,4
I,3
0,9
1,1
1,1
1,5
0,8

0,3
0,3
1,4
0,7
L,2
3,8

3,5
3,9
4,6
5,4
5,5
6,6

15,0

2,9
3,3
3,9
4,8
5,0
6,0

14,5

50rJ 000

I lrlil'1.
2 r{ill.
5 Milr.

t0 Miil.

I r{ill
2 r,rilt
5 itill

10 lill I I
50 r.ti I I

(63,8 )

(52,9 )

75,1
54,4
71.1

(52,3)
(52,3 )

6t,7
52,t
62,0

( r0,0 )

(10,4 )

t2,7
9,9

lI,5

(1,5)
(0,2 )

?,3
2,4
4,2

(0,5 )
(2,t1
0,1
0,9
3,5

(1,9)
(4,4)
6,4
2,8
3,8

(5,5)
0,1
o,2
0,3

(1r,6)
(u,0)
l0,0
7,7

L6,2

(1r ,3 )

(5,4)
7,7
5,9

t2,5

Personal kostenl )

Gesdmtl ei stung
je

Unternehmen 'ins-
gesant und ^.

Gehä'l terz'
Löhne

9e
setzl iche übrige und al

Penslonen''

Ruhe-
gehäl ter

Verbrauch
YOn

Roh-, Hilfs-
und

Betri ebs-
stoffen,
Energie. \
u, dg'l ."

lJaren-
ei nsatz I ns-

9esmt

Gesamtleistung

0tt
von.
unter

I 000 oil
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bahn- und 00ni busv€rkehrr )

Gesamtl ei stung 1987

I nstand-
hal tungs-

und
Reparatur-
kosten 6 )

Strä0enbahn- und 0nnlbusYerkehr

Kosten des Fahrzeug- und Schlffsparks lilieten und Pächten

unter:

Unternelnen

0,5
0,1
0,8
1,2
3,5
3,9

(5,4 )
(l0,0)

23,1
?t,8
18,8
14,5
14,8
t0,8

(r6,0 )

(r7,3)

L2,2
ll,7
1t,0
8,4
7,2
f,0

(r1,8)
(1r,8)

5,7
6,2
4.6
4,1
6,5
2,9

(3,6 )
(4,9 )

3,?
3,0
2,5
1,7
1,0
0,9

(0,6 )
(0,6)

1,1
0,9
0,6
0,3
O,I
0,0

(0,0 )
(0,0 )

4.3
4,4
4,5
4,1
2,6
3,5

(4.e)
(12,D

1,3
0,9
0,9
0,6
0,5
0,2

(0,8 )
(0,5 )

1,3
t,3
1,4
1,3
I,3
2,5

(3,6 )

(3,1 )

1,5
1,3
I,5
1,4
0,8
0,9

(0,5 )

(8,5 )

0,1
0,9
0,6
0,8

35,3
28.8
26,0
23,8
22,0
19,7
'15,1

15,2
13.6
12,4
12,3
11,8
11,3
8,8

6,5
4,9
4,3
3,1
3,1
2,1
2,0

2,4
1,5
t,2
1,1
0,9
0,7
0.5

0,9
1,3
I,I
1,2
0,9
0,9
0,7

1,4
0,7
0,8
1,3
1,2
1,3
1,0

0,7
t,2
L,1
1,4
1,6
2,1

0,3
0,1
0,t
0,9
0,6
1,5

Pacht
fär das
Unter-
nehren

Lfd
Nr.

8) Abzügllch von Yerslchermgen erstatteter Eeträge.
9) Elnschlle0'llch Lagerräne, Garagen, ohne betrlebsfrmd genutzte

Räne.
l0) ilutzungsErt der vm Unternetnen genutzten Räne äuf elgenen

und geprchteten GrudstiEten, ohne Xosten für Heirung, 8e-
lerchtung u, dgl.

1l ,2
8,8
8,1
5,7
6,2
5,0
4,4

0,6
0,6
0.7
0,6
0,6
0,6
0.5

2

3

3

4

4

4

5

9

t0
u
t?
13

t4
l5

,3
,0
,2
,3
,4
,4
,4

9ml schtxl rtschaftl lche t nternetnen

(0.3 )

(4,6 )

2,3
1,8
3.1

( r1,4 )
(9,9 )

tl,9
13,3
L?,5

(8,6 )

(5,5)
8,9
8,I
7,4

(3,6)
(3.21

1,3
3,8
4,1

(l,8)
lr,2l
I,5
1,3
1,0

(0,4)
(0.0 )

o,2
0,1
0,0

(4,8)
(2,81

5,1
2,7
3,2

(4,6)
(0,r)
1,2
0,5
0,3

(0,2 )

12,t I
2,5
1,6
2,3

1,4
0,5
0,6

6) Für betrlebllch genutzte Gebäude, Adenanllgen u. dgl., llaschinen,
Elnrlchtungsgeg€nstände, terkzeuge, Geräte u, dgl,, äber nlcht
für Fahrzer4e .l Ier Art.

7) ohne Personrlkosten, illete und Abschrelbungen, dle ln den bF
treffenden Posltlonen enthal ten slnd.

l6
D
l8
l9
20

I nsgesmt

YerDarch von
Treib- und

Sctml er-
stoffen,

Strom sorie
sonsti 9e

I aufende 8e-
triebskosten
für Fahrzeuge

aller Art

I nstand-
ha'l tungs-

und
Reparatur-

losten,
sffei t
nicht

öktiYlert
8)

Ver-
slcherungs-
bei träge
für den
Fahrzeug-

und
Schl ffs-

park

steer
Xraft-

fahrzeug- I nsgesamt

Iti ete für
Betri ebs-

und
Geschäfts-

räme
sorl e

Grundstücks-
pachten 9 )

trr etHerE
der

el genen
Betrl ebs-

und
ceschäfts-

rä0e,
Lager-
pl ätze
usv. l0)

trr efe
( Leasl ng )

für
Fahrzeuge
a'l I er Art,
llaschinen,

EDV-
Anl agen,
Geräte
u. dql.
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Steuern

i nsgesilt GeHerbts
steuer

Yenägen-
steuer I )

9e
?)

sonst i
Steuern

Sonsti ge
,\bg aben
el nschl .

Xonzesslons-
abgaben, Ge-
bühren und
öffentl iche
Beiträge 3)

Ver-
s i cherungs-
beiträge 4)

Frmdkapl tal
s)zi nsen

Gesiltl ei stung
von ... bis
unter ... 0ll

Lfd.
llr.

2 Stadtschnellbahn-, Stra0en
2.2 Kosten ln Prozent der

Stererl lche Abschrel

I nsgesmt

Fahrzeuge
aller Art,
ilasch i nen,

Ei nrlchtungs-
gegenstände,

fe rk ze u9e ,
6eräte

512 1, 512 2, 5LA 4 Stadtschnel'lbahn-,

übeftlegend prlvate

überulegend kmunale und

500 u00

I trliil.
2 l,li l'l .

5 fliil.
l0 lrill.
25 r{i I t.

100 niil.
250 ritill.

I Mill
2 Milt
5 r,fill

l0 ilill
25 r.till

100 lriII
250 r.ri l'l
500 r,ri I I

0,9
I,0
0,9
0,5
0,2
0,1

(0,2)
(0,0)

0,8
0,9
0,8
0,5
0,I
O,I

(0,2 )

{0,0)

0,0
0,0
0,0
0,0
0,0
0,0

(0,0 )

0,1
0,1
0,1
0,1
0,1
0,0

(0,0)
(0,0 )

0,5
0,5
0,4
0,5
0,8
0,4

(0,5 )
(0,3)

0,3
0,3
0,3
o,2
0,3
o,2

(0,5 )

(0,3 )

3,6
3,0
3,2
1,7
2,1
2,0

(3,1 )
(2,41

16,0
t4,7
l2,8
12,0
8,6
8,5

(9,7 )

(8,7 )

15,9
L4,7
t2,8
1l,9
8,6
8,4

(9,6 )

(8,6 )

dar

9

IO

lt
t2
I3
l4
l5

20 000 -
100 000 -
250 000 -
500 000 -
I itill. -
2 [ilt. -
5 Xill. -

100 000

250 000
500 000

I llll l.
2 r'ilIt.
5 r,till.

l0 xilt.

0,6
0,9
L,2
0,9
1,0
1,0
0,8

0,5
0,9
l,l
0,8
1,0
0,9
0,8

0,0
0,0
0,0
0,0
0,0

0,0
0,0
0,1
0,1
0,0
0.1
0,0

0,4
0,5
0,6
0,5
0,5
0,4
0,8

0,4
0,3
0,4
0,3
0,4
0,3
0,3

2,4
3,9
4,0
3,5
3,0
3,0
1,5

15,5
16,9
17,6
15,1
14,6
L2,7
L2,t

15,5
t5,8
t7 ,6
16,0
I4,6
12,7
ll.9

l5
L7

l8
l9
20

500 000

I r4iil.
2 t{ilI.
5 iriI.

l0 ,{ill,

MItt.
2 r,r'i il.
5 üiil.

I0 ri t't .

50 t{t l't .

(0,2)
(0,0)
0,1
0,4
0,7

(0,2)
(0,0 )

0,1
0,3
0,1

0,0
0,1
0,1

(0,0 )

0,4
0,1
0,5

(0,1 )

(0,5 )

0,1
0,2
o,2

(2,51
(1,6)
4,1
1,9
2,2

( r3,8 )
(17,4)
13,4
t2,0
9,4

(13,8 )

(17,4)
l3,4
I2,0
9,3

,0
,0

r) Iicht hochgerechnetes Ergebnls.
I ) llur von Kapi tal gesel I schaften, Eruerbs- und lll rtschaftsg€nossen-

schaften.
2) Z.B. Yerbraahsteuern, nlcht Umsatz-, Einkmen-, Körper-

schaft-, Grund- und Kraftfahrzeugsteer. 0le Grundsteueillst
bereits lm I'lletrert abgegolten. Die (raftfahrzeugsteuer ist bel
den Kosten des Fahrzeug- und Schiffsparks erfatlt.

3) Z.B. Gebühren für Frachtenprüfung und nrch dil Gesetz über dle
Beförderung gefähr'l lcher Güter, BAG-Um'l age, BAG-l(eIdebeltrag, BeJ-
trä9e zu Tärifkmlsslonen (TxF, TxN), Iärie- und Abfertlgungsver-
gütung nach v0 PR 3/59, Letstungsyergütung, Gebühren der öeut-

. schen Bundesböhn, ausländlsche Straoengebähren u. dgl.4) Z.B. Prämlen für Transport-, Güter-, Liger-, Spedttionsverslche-
rung, Haftpfllcht- (a[h Güterhaftpfltcht-), Fecr-, Elnbrrch-
dlebstahlverslcherug usr., aber nlcht für den Fährzeug- und
Schl ffspark.
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bahn- und 0mni busverkehrr )

Gesamtleistung 1987

auf
Forderungen

aus
Li eferungen

und sonstlgen
Lel stungen

Straßenbahn- und oilnibusverlehr

Lfd
llr.

0,1
0,0
0,0
0,1
0,0
0,1

(0,1 )
(0,1 )

0,3
0,1
0,2
0,1
o,2
0,2

0,1
0,1
0,1
O,I
0,1
0,1

(0,1 )
(0,2)

6,2
5,9
5,6
6,6
8,2
6,4

(7,1)
(4,0 )

7,3
6,6
5,2
4,6
6,7
3,4

(4,4)
(4,9)

0,7
0,8
o,7
1,1
0,8
t,7

(0,8 )

lr ,21

94,0
94,8

102,5
r04,3
L26,5
132,5

(r6s,l )

0 44,3 )

(r24,9)
(l25,8)
135,7
I 12,8
138,2

1

2

3

4

5

6

7

I

unter:

Unternetmen

0,1
0,0
0,I
0,0
0,0
0,2

0,5
0,1
0,3
0,2
0,2
0,1

5,1
5,9
6,6
7,L

75,6
82,8
a7 ,4
93,4
93,9
98,0
96,3

l?,1
9,2
8,5
7,4
6,t
5,7
5,0

0,4
0,4
0,4
o,7
o,7
0,6
0,4

0,
0,
0,
0,
0,
0,
0,

5,3
5,7
5,1

9

l0
II
t2
l3
l4
l5

96 lschtrl rtschaft l lche Unternehmen

0,1
0,0
0,0
0,1

(0,0 )

(0,0 )

0,1
0,r
0.1

(l1,3)
(7,0)
1,2
6,1
8,2

(3,8 )
(3,2)
1,6
4,2
4,4

(0,2)
l.2,11

1,8
1,7
1,4

l6
L7

l8
l9
200 ,2

5) 0hne Zlnsen für tlypotheken, Grund- und Rentenschulden, dle lnilietrert enth.lten slnd.
5) 0hne Sondervergünstlgungen (siehe unter 7) soyle ohne ger,lngyer-

tlge liirtschaftgäter geräB § 6 Absatz 2 EStc. Di€ stererlictren ru-
schreibungen äuf betrlebllch genutzte Gebäude, Außenanlagen u. dgl
slnd am Schlrß dieser Tabelle unter "Nachrlchilich'ausgalesen.-

7 ) Hl erzu zähl en Sondervergünsti gungen nach den §§ 7 e Ei ntmn-
steuergesetz, 80, 82 d und f ElntomnsteEr-Durchführungsverord-
nung l98I und § l4 Berllnförderugsgesetz soile Sonderabachrel-
bungen nach § 3 Zonenrandförderungsgesetz.

8) Yor Abzug von Versichermgen erstataeter Beträge.

Lachrichtl ich

steuerl iche
Abschrel bungen

auf
betriebl'ich

9enutzte
Gebäude,

Aulrenanl ä9en
u. dgl.

,7)
Sonder-

vergünsti gungen

Ger i ngHerti ge
Hi rtschaftsgüter

9mäß § 6
Absatz 2 ESIG

Sonsti ge
Kosten i nsgesamt

Kosten
lnstandhal tungs-

und
Reparaturkosten,

sof,el tnicht ^.aktiviertöl
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nbahn- und 0nnibusverkehrr)
2.3 Beschäftigte und Personalkosten 1987 je Unternehnen

5I2 1, 5I2 2, 512 4 Stadtschnellbahn-, Straßenbahn- und ürnlbusverkehr

darunter:

ilberriegend pri vate lJnternelnen

I,I
2,3
5,2

t7 ,5
?7 ,l

142,0
(475,5)
(943,7 )

4,6
9,1

23,0
55,7

I46,0
496,2

(2 163,9)
(3 4t2,1 I

0,I
0,2
0,9
3,0
5,0

I7,0
(74,3)
(75,3 )

I
2

I
29

(127

( 210

179,8
417,0
118,4
798,2
008,8
878,0
724,81

668,9 )

33,8
78,4

226,9
607 ,7

1 915,6
7 501,1

(35 rr5,5)
(46 700,3)

98,0
96,9
90,1
84,4
t7,9
73,5

(63,9)
|'71 ,21

2,0
3,1
9,9

15,6
22,t
26,5

(36,1 )

(22,81

l8,8
I8,8
20,3
21,7
23,9
25,1

127 ,51
122,21

2 Stadtschnellbahn-. StraBe

Gesantl ei stung

4,6
24,5
67 ,l

175,9
407,2

995,5
I 904,6

( 382,5 )

(921,3)
z 236,2
3 803,6

l5 677,8

0,7
4,2

12,6
32,8
7 6,3

l9t ,9
344,8

(84,4 )

(187,r)
545,2
903,5

3 992,1

Personal kos

100,0
98,6
98,5
98 ,5
95,9
9l ,8
94,2

Ruhegehä'l ter
und

Pens i oneno J

o,2
0,9
2,0

29,7
200,3

1 400,1
(5 409,1 )

(26 078,4)

0,1

1,9

von.
unter

bis
.Dü

I
?

5

IO

25

100

250

500

l,liII
r'ti I I
rill
itilt
irill
lri il
r.ri I I
r,ti I I

20 000 - 100 000

100 000 - 250 000

250 m0 - 500 000

500 000 - I }ri l't .

I r,riil. - 2 ilill.
2 ilil1. - 5 r{iil.
5 r.,ilIt. - l0 xi'n,

50u 000

I r'(ill.
2 ritill.
5 ilill.

I0 r,rill.
25 r.fill,

100 r,illl.
250 r{i l't .

500 m0
I r,liil.
2 riil l.
5 r,ri il.

l0 r,rill.

I Xill
2 lrill
5 lti t'l

t0 lrill
50 üill

7,0
t3,2
30,0
76,6

178,1
655,?

(2 ir3,8)
(4 432,71

(8,1 )

lr7 ,7 I
51 ,7

100,9
349,7

I,4
2,2
3,7
1,0

l3,l
27 ,6
54,9

I,l
t,2
1,2
1,2
t,l
1,0
0,7

0,0
0,3
0,5
I,l
2,2
4,7

14,8

0,3
0,7
2,O
4,6
9,6

2t,L
35.9

0,0
0,1
o,2
0,8
2,5

I,4
1,4
1,5
3,1
8,2
5,8

16,2
l7 ,3
18,8
18,6
18,7
19,3
18,1

überulegend komunale und gmischtylrtschaftliche Unternehmn

(r,0)
(3,3)
9,1

20,4
79,4

(7,r)
(r 4,4 )

40,9
76,8

261,3

l,l
3,5
9,0

(86,8 )
(e7,9)
84,6
80,1
73,1

(13,2)
(2,1 )

l5,4
l9,9
25,9

(22,11
(20,3)
24,4
23,8
25,5

(3,7 )

( 46,9 )

2,7
63,2

885,7

0,I

tllcht hochgerechnetes Ergebnis.
Umfößt alle ln l.Jnternehmen tätlgen Personen.
Zu den Aogeste'llten zählen aIh Gesel ]schafter, Yorstandsmitgl ieder
und andere 'leitende Personen, soyeit sie vom befrägten Unternehmen
8ezüge erhlelten, die steuer'llch als "Elnkünfte aus nichtselbstän-
diger Arbeit' angesehen rurden

3) ohne Entgelt für tätl9e Inhaber, tätl9e illtlnhaber und mlthelfende
Frmlllenangehörlge, dle ln befragten Unternetnen ln kelnem vertrag-
llchen Lohn-, Gehälts- oder Ausbildungsverhältnls standen.4) Elnschl leßllch yergütungen an Auszublidende.

5) Ausschließlich evtl. Sozlaltosten, dle ln Ruhegehältern und Pen-
sionen enthalten slnd.

6) Soxelt sie nicht äufgrund früherer Rüclstellungen gezahlt xurden.

BeschäftigteU im Durchschnitt des Geschäftsjahres

i nsgesamt

9e

und Seamte
und

Angestel I te
2)

I nhaber,
täti 9e
tli t-

i nhaber

Entgel t
mi t-

hel fende
Fa-

mil ien-

Arbei ter
und

sonsti 9es
Personal

Aus zu-
bi I dende 4)

i nsgesamt übri 9e
gesetz-
I iche

Löhne
und

Gehäl ter'
Pro2ent

der
Löhne

und
cehäl ter

Anzahl
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Gesmtl el stug
von... bis
unter..,0l,l

2 Stadtschnel I bahn- , Stra Uenbahn- und 0mnibusverkehrr)
2.4 Posten des Jahresabschl ußes I987 ie t nternehmen

in I 000 0M

512 l, 512 2, 512 4 Stadtschnellbahn-, Straßenbahn- und &[nibusverkehr

Forderungen Ver-
blndl lchtelten

aus Lieferungen
und

sonstlgen LeistungenU

500 000

I Xilt.
2 üt'tI.
5 ririll.

l0 fitI.
25 r,fill.

100 r,ril t.
250 r.fill.

500 000

I Hil.
2 fflI.
5 Xill.

l0 ifill,

100 000

250 000
500 000

I xt'il.
2 r,r'tlt.
5 illll.

l0 ilflI.

I l{il|
2 llilt
5 I'll'll

l0 r,fi|I
50 r.{l I I

(21,0)
(1 e38,3)
2 206.8
2 333,6
7 936,9

295,8
509,4
088 ,9
749,3
804,8
010,3
615,1)
zil,6)

38,9
7L.7

157,9
294,5
507 ,7

I 051,5
2 019,9

(361,3)
(597.r)

I 337,6
3 570,0

lL 299,2

I
2

5

l0
25

100

250

500

l,ll I I
iliII
iltII
r,ti I I
r4lll
ilII
iliII
HlII

I
3

ll
(45

(103

92,9
236,3
540,4
534,9
359,7
r38,9
7?9 ,31
416,5 )

I
2

5

24
( r28
( 175

1,4
L,2
7,0
2,5
0,9
3,5

7,5
15,5
39,8

132,9
313,5

I 353,4
(8 784,7)

lL7 ?65,61 (33, s )

darunter:

überulegend prlYate Unternetmen

0,5

0,9
I,l

(483 ,7 )

(1 220,21

0,5

1,5

44,4
84,4

180,7
495,4

| 782,6
4 818,1

(r3 412,6)
(l3 684,7)

(40,3 )
(45t,6)
228,2
640,4

2 680,6

50,7
114,6
214,7
43t,0

l 598,0
4 623,0

05 90r,8)
(55 729,41

2,2
5,6

24,r
50,2

115,7
229,8
487.5

20 m0
Im 000

250 @0
500 000
I r'fiil.
2lfllt.
5 Xilt.

5,6
l5,6
29,2
94,3

203, I
357,2
824,9

o,2
0,9
2,5
7,6

14,9
32,6
?8,8

0,1
0,5
1,4
t,2
1,1
4.7

2,3
5,3

17 ,2
44,5
71,3

175,{
366,5

überulegend kmunale und gaischtrirtschaft'l iche Untemehmn

(1,2)
(47,5)
105 ,0
I93,9
7 32.1

( 76,8 )

(59,r )

583,3
361,2

2 545,4
0,0
2,1

*) i,llcht hochgerechnetes Ergebnls.
I ) 0hne lechsel forderungcn. Iechse'l- und Eankverblndl lchkelten,

Xredltverpf'llchtungen u, dgl, süle ohne Forderungen/Verblndl
aus verkruf bzr. Efrerb von An'lagegütern.

sonstl ge
I chke I ten

BeständeSachan'l agen

sel bst-
hergestel I te

und
bearbel tete
Erzeugnl sse

betrlebl ich
9enutzte
Gebäude,

Außenanl ä9en
u. dgl.
( ohne

Betri ebs-
grundstücke )

Fahrzeuge
al I er Art.

htungs-
tände,

l,laschi nen ,
Ei nrl c
9e9ens
llerkzeuge,
Geräte
u. dgl.

Roh-, Hi l fs-
und

Betri ebsstoffe

Handel srare
( ferti 9
bezo9ene
laren

zm Yerkauf)
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Unsatz im Geschäftsjahr

3.1 Umsatz, Gesamt-

Vom Umsatz ohne Umsatzsterr
aus

L fd.
llr.

Personenkraft-
verkehr e'i nschl

fl ugsverkehr
sorl e Umsatz
aus anderen

555 5 Rei severanstal tung

555 5l Relse

?6

3I
2t

9

6

7

500 000

I I'till.
2 üiil.
5 r,riil.

l0 r,iilr.
25 Xi ll.

100 000

250 000
500 000
1t{ill.
2 r,fill,
5 ilill.

25 I'fi11.

I ilill
2 r,rill
5 tilill

l0 r,ti I I
25 r4ilr
50 ttill

779,5
I 560,3
3 177,3

l? 278,4)
(r5 438,6)
(32 501 ,2 )

(7 96,0 )

0 595,4)
(3 538,0)

(l1 491,5)
(34 477,s)

(139 370,1 )

204,7
390,2
177,3

I 545,9
2 996,9

(8 544,4 )

(31 019,0)

dgl. für

7 14,6
1 444,3
2 981,5

(6 85r,3)
(r4 720,8)
(31 2s6,6)

(760,7)

lt 524,21
(3 370,s)

(u 005,s)
(33 218,1 )

(r35 331,5)

188,2
349,2
708,5

I 4ll,6
2 787 ,t

(7 986,21
(2e i85,5)

96,9
94,8
94 ,9

(97 ,4 )

(94,6)
/-94,7 |

2t,3
29,t
43,8

l.62 ,7 I
(78,9 )

(7 4 ,21

75,6
65,1
51 ,I

(34,t I
(15 ,7 )
(20,5 )

0,5
2,5
1,5

(0,3 )

3

9

7

10

3

6

7

8

9

l0
ll
l2

500 000

I r{ill.
2 itilt.
5 üill,

25 Hill.
50 ritill.

1

2

25

50

250

Miil
Mi'n
üiII
r1il l
r,ti I I
tliII

( 98,1 )
(86, e )
(92,5 )

(92,41
( 99,0 )
(96,1 )

(6,4)
(3,7 )

(0,2)

0,5
0,8
0,2

( 98,2 )
(93,2 )

(95, i )

(95,s)
(ee,e)
(96,7 )

(0,1 )
(6,3)
(3,1)
(3,1)
(0,9 )

(0,6 )

555 55 Relse

4,413

I4
l5
I6
L7

t8
t9

l5
l9
23

22

l4
5

4

250 000

500 000

I r,fill.
2 t{ill.
5 r.{ilt.

?5 r,ri r .

50 r,rill.

94,3
91 ,4
96,8
95,5
94,5

( 95,4 )
(90,4 )

o,2
10,6
3,6

14,3
05,6 )

(53,5)

94,3
97 ,2
86,2
91 ,9
80,2

( 79,8 )

(35,9)

r) Nlcht hochgerechnetes Ergebnls.
1) Einschließlich Gaststättennsatz; aKh Reparaturen u

Frflde.
2) Gesamtlelstung . Unsatt ohn€ ljmsatzsteer plus/mlnus geständsver-

änderung an- sel bsthergestel I ten und bearbeiteten Erzeugn.lssen pl us
sel bsterstel I te attlvlerte Anl ägen.

Umsatzste uerje Unternehmen

ohneeinschl ie0l ich

i nsgesamt

I O Url Str k-
Reise-

veransta'l tung
ei nschl .

Feri enz'i el -
Rei severkehr

I Provlsionen und Kosten-
I vergütungen aus der
lTouri sti k-Rei sevemi tt'l ung
I elnsch'|. Beträge aus dm
I o8/DER-ceschäft soyle aus
I Ftuq- und SchlffsDassaoen

Anzah'l
der

erfa0ten
Unter-
nehmen

Gesantl ei st ung
von... bis
unter .,. Dl,l

r u00 Dtr!

-30-
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Gesmtl el stungz ) tlettol ei stung3 )Bestandsver-
änderung ( Zu-
oder Abnalme)

an selbsthergts
stel I ten und
bearbelteten
Erzeugni ssen

Sel bst-
erstel I te
aktivierte

Anl agen
je

Unternehoen sescrr;ir[tgtena)
je

lJnternelmen aesctelitgtena)
quote 5)
tletto-

und - Yermi tt I ungr )

und Netto'leistung 1987

xaren
von

Handel srare
soiie Yon

se l Dst-
hergestel I ten

übri ger
Umsatz

6d bearbel

und -vemlttl ung

Lfd
l,lr.

(0,1 )

veransta'l tung

vemlttl u9

(o,o)

(0,1 )

rr,ir

(r,8)
(0,4 )
(0,5 )

(4,21
(0,1 )

(l,4)

o,2
0,0
0,0

0,0
o,2
o,?

2,4
2,7
3,5

(2,3 )

(5,3 )

(5,3)

1,3
2,4
2,5
3.7
5,3

(3,6 )

(e,6)

95,9
94,7
93,8

(e7,1 )

197,91
( 99,5 )

(+ 49,4)

714,6
I 444,3
2 981,5

(6 85r,3)
(14 720,8)
(31 2s6,6)

17 60,7 I
(1 s24,21
(3 370,5)

0l 005,5)
(33 218,1)

(135 380,9)

83,5
100, I
143,0

u61 ,0 )

(280,0)
(2€,9)

(201,5)
l.242,81
(399,9)
(503,0)

u 444,3)
(1 589,3)

585,6
I 368,4
2 796,8

(6 552,9)
(14 405,9)
(31 091,3)

(708,6 )

(1 437,s)
13 212,01

(l0 783,9)
(33 r79,7)

030 892,8)

t77,8
333,7
582,5

I 340,1
2 *9,2

17 694,71
(29 525,0)

80,1
94,8

1 34,1
(156,3 )
l-274,01
(247,51

(r 93,3 )
(229,01
(38r,1 )

(590,9 )
(l 442,5]
(l 536,6)

51,6
51,3
14,2
15,4
95,6

(71,61
(r45,8)

(93,2 )
(94,3)
(9s,3)
(98,0)
(99,9)
(96,7 )

94,5
95,5
96,3
94,9
92,9

(95,4)
(99, r )

7

I
9

l0
1l
L2

0,0

188,2
349,2
708,6

I 411,6
2 787,1

l7 *6,21
(29 785,s\

54.6
54, I
71,0
79,5

103,0
l-77,41

(l47, ] )

l3
l4
l5
16

tf
l8
I9

3) ilettolelstung . Gesiltlelstung nlnus verbräEh von Roh-, HlIfs- und8€trlebsstoffen, Energ.le u. d9l.,9gf. trrenelnsltz, Xosten fürUntervertretungen, Fradfrxhten u. dgl. süle verbiarch von Tre.lb_
und Scln'lerstoffen und sonstlge tlufende Betrlebskosten fEr Fahr-
zet,ge al ler Art.

4) Elnschllcollch tätlge Inhaber,
rlthel fende Full lenangchörlge.

5) Iettolelstmg getetlt ärch öes

tätlge illtlnhrber und ohnc Entge'lt

ittl el stung Dal 100,

-31 -



Lfd
Nr.

3 Re'i severanstal tun
3.2 (osten in Prozent der

Frmdl el stungen

(osten
für

unter-
vertre-
tungen,
Frmd-

frachten
u. dgl .

555 5 Relseveranstaltung

555 51 Relse

500 000 -
I r,til l. -
2 r,r'ill. -
5 l,lill. -

10 tlill, -
25 r,riil. -

500 000

1ilill.
2 ilill.
5 tli l'l .

25 r,fill.
50 r,fill.

I
2

IO

25

50

riri I I

r'ti I I
r,ti I I
iliII
rlill
ilill

714,6
I 444,3
2 981,5

(6 851,3)
n4 720,8)
(31 256,6)

(760,7 )

lL 524,21
(3 370,5)

(11 005,5)
(33 218,r)

035 380,9)

188,2

349,2

708,6
I 411,5
2 781 ,l

17 986,?t
(29 785,5)

36,2
39,5
30,9
.23,?l
(l5,3)
u9,6)

30,8
33,3
26,l

(19,5 )

0 2,9)
( 16,7 )

{,9
5,7
4,3

(3,3)
(2,1)
(2,7 I

0,5
0,5
0,5

(0,4 )

(0,3 )

(0,2 )

1,0
1,2
0,7

(0,4 )
(0.3)
(0,6 )

l4,l
18,9
34,8

lsz,41
(50,3)
(64,5)

1,2
0,8
0,8

(0,s)
(0,5 )
(0.3 )

0,1
0,2
1,1

(0,1 )

(0,0)

1,8
3,6
4,2

l-2,7 I
(l,i)
(0.1)

1,4
2,9
3,7

(2,3 )
(1,4)
(0,0 )

7

8

9

l0
ll
t2

I
?

5

z5
50

250

Milt
f{ill
iliII
r'fiII
ltill
iliII

(r 3,7 )

(15,0 )

(10, s )
(7,6 )

(s,4)
(3,7 )

(11,7)
(l2,6 )

(8,9 )

(5,5)
(4,9 )

(3,2 )

(2,0)
(2,41

0,4)
(1,1)
(0,5 )

(0,5 )

(0,0 )

(0,2 )

(0,0 )

(0,0 )

(0,0 )

(1,2)
0,r)
(0.7 )

(0,3 )

(0,2 )

(0,2 )

(s0,5 )

( s5,6 )

(7 3,4 )

l.72,81
(86,6)
(81 ,2 )

(0,8 )
(0,4 )

(0,1)
(0,3 )
(0,0 )

(0,1)

(0,3 )

(0.r)

tr,ll

(0,8 )

(l,6)
(3,7 )

(l,7)

(0,7 )
(1,6)
(3,6)
(r.5)

(1,6) (l,6]

555 55 Relse

l3
14

15

16

l7
18

l9

100 000

250 000

500 000

I r'rill.
2 Xiil.
5 Bill.

25 r'rill.

250 000

500 000

I r,rill.
2 Hi',il .

5 t'{ill.
25 r,rilt.
50 r{il1.

44,3
45,9
39,3
50,4
43,3

(48,8 )
(3r ,5 )

5,7
6,4
5,2
7,2
6,0

(6,7 )
(4,6)

0,1
0,4
0,5
o,7
0,8

(l,3)
(0,3 )

1,6
o,7
0.9
1,2
0,1

(0,6 )

(0.8 )

9,0
2,7

l l,4
(r 3,5 )

(46,r )

L,I
1,4
1,3
1,0
L,2

(0,e)
(0,5 )

0,0
0,2
0,1
0,t
1,8

?,4
3,2
2,0
4,5
4,5

(3,4)
(0,1 )

38,5
39, I
33,5
4?,5
35,5

({0,8)
(26,6 ) (0,0 )

2,O

2,4
1.5
3,5
3,8

12,41
(0,0 )

r) Ilcht hochgerechnetes Ergeönis.
l) ohne Entgelt für täti9e Inhaber, tätige l,litinhaber und mlthelfende

Fanlllenangehörlge, dle lm befragten Unternehen ln keinm ver-
tragl lchen Lohn-, Gehal ts- oder Ausb'i I dungsyerhäl tnl s ständen.

2) Elnschlle0lich Yergütungen an Auszub'ildende.

3) Einschlleollch yerpflegmg, Jedoch ohne Personalkosten.
4) 2,8. Xohle, Koks,8el2ö'1, Strm, Gas, tlsser, Scliller- und Relnl-

gungsmlttel u. dg'|. sorle lJerkzeuge, Ersrtztelle für Geräte usx.
zu Elnstandsprelsen.

Personal kostenl )

Verbrarch
von Roh-,

Hi I fs-
und Be-
tri ebs-
sto ffen,
Energi e

u.dgl. 4)

l{aren-
ei nsatz ins-

gesamt

Gesamtl ei stung
je

Unternehmen i nsgesamt
Löhne
und ^.

Gehäl terz'

Sozi al kosten

übrigeg ese tz-
'l iche

( Spesen
Tage-
gel der

Rel se-
kosten

Aus-
I ösungen
u. dgl.)

Xosten für
eigene 9e-

mietete oder
gepachtete

Hote'l s,
Pensi onen
u. dgl. bel
Rei sever-
anstrl tung

3)

Gesdmtl ei stung
von.
unter

bis
.$t

I
2

3

4

5

6

-32-



und -Yerßittl ungr )

Gesamtl el stung 1987

I nstand-
hal tungs-

und
Reparatur-
kosten 5)

und -vemittl ung

Yeranstal tung

(0,0 )

veml ttl ung

Lfd
l{r.

0,4
0,7
0,5

(0,4 )

(0,3 )
(0,r)

2,5
3,0
1,2

(0,3 )

(0,8)
(0,3 )

I,3
1,4
0,5

(0,1 )

(0,2 )
(0,2 )

1,0
0,4

(0,1 )

(0,5 )
(0,1 )

0,4
0,4
o,?

(0,r)
(0,1 )

(0,0 )

0,2
o,2
0,1

(0,0 )
(0,0 )

(0,0 )

7,1
6,2
4,0

13,21
(l,6)
(2,01

4,1
3,8
2,6

12,51
(r,3)
(1,7)

o,2
0,3
0,2

(0,0 )
(0,1 )
(0,0 )

2,2
t,7
1,2

(0,7 )

(0,2 )

(0,3 )

(0.1 )

0,4

0,6

(0,r )
(0,0 )
(0,r)
(0,r)

(e,8 )
(7 ,51
12,41
(0,5 )

(0,2 )
(0,0 )

(5,4)
(3,4)
(1,0)
(0,1 )
(0,1 )
(0,0 )

12,71
(2,8 )

(r,0)
(0,4 )
(0,1 )

(0,0 )

(r,2)
(0,8 )

(0,3 )

(0,1)
(0,0 )

(0,0 )

(0,5 )

(0,5 )

(0,r)
(0,0 )
(0,0)
(0,0 )

(l,3)
(2,8)
(0,8 )

(0,e)
(0,3 )

(0,4)

(0,e)
(r,3)
(0,7 )

(0,5 )
(0,3 )

(0,3 )

(0,4 )
(0,2 )

(0.1 )

(1,3)
(0.1 )

(0,3 )

l.i

0,4
0,8
0,5
1,0
0,7

(1,0)
(0,1 )

4,9
0,9
1,6
1,1
0,5

(0,6 )
(0,4 )

1,8
0,5
0,7
0,5
0,3

(0,3 )

(0,3 )

I,E
O,I
0,1
0,3
0,1

(o,21
(0,1 )

1,0
o,2
0,3
0,2
0,1

(0,1 )

(0,0 )

0,3
0,1
o,2
0,1
0,0

(0,0 )
(0,0 )

9,3
9,2
1,9
7,7
5,9

(6,1 )
(3,5 )

6.6
5,9
5,3
4,9
3,1

(5,4 )
(2,91

0,3
0,2
0,1
0,3
0,3

(0,0 )

(0,0)

2,1
3,1
2,5
1.9
1,9

(0,7 )

(0,6 )

t3
l4
t5
l5
L7

l8
l9

5) Für betnlebllch genutzte Gebäude, Ardenanlagen u. dgl., ilaschlnen,
Elnrlchtungsgegenstände, Ierkzeuge, Geräte u, d9l,, aber nlcht für
Flhrzeuge al lcr Art.

6) ohne Personalkosten, lriete und Abschrelbungen, dle ln d€n betreffenden
Posltlonen enthll ten slnd.

7) ,üzügllch von Yerslcherungen erstrtteter Seträge.
8) Elnschlle0lich Lägerräq€, caragen, ohne betnlebsfrcd genutzte Rät.e
9) tlutzungsErt der vm Unterneh[en genutzten Räoe auf elgenen und ge-

pachteten Grundstücken, ohne Kosten für Helrung, Bel€Ehtung u. dgl.

I'lieten und PachtenKosten des Fahrzerrg- und khiffsparksS)

kosten,
sorei t nicht
aktlviert 7 )

I nstand-
hal tungs-

und
Reparatur-

Yer-
s l cherungs-

bei trä9e
für den
Fahrzeug-

und
Schi ffspark

(raft-
fahrze u9
steuer

i nsgesamt

lli ete für
Setri ebs-

und
Geschäfts-
räue 8)
sori e

Gr undstücls-
pachten

Li etrert
der

ei genen
Setriebs- und

Geschäfts-
räne,

Lagerpl ätze
usr. 9)

l{i ete
(Leasing)

für
Fa hrze t4e
al l er Art,
ilaschl nen,

EDY-Anl !9en,
Geräte u. dg'l

Pacht
fär das

Unternehmen
I nsgesilt

Yerbrarch Yon
Treib- und

Sclrnlerstoffen
sorie sonstlge

laufende Betrlebs-
kosten f'rir (raft-
fahrzeuge und
sonstige Fahr-
zeuqe aller Art

-33-



Lfd
tlr.

3 Rel severanstal tun
3.2 (osten in Prozent der

Steuerl lche Abschrei

Fahr zeuge
aller Art,
lläschi nen,

Elnrichtungs-
gegenstände,

lJer k ze uge,
Geräte

555 5 Relseveranstaltung

555 5l Relse

500 000

I I'till.
2 üiil.
5 t{ill.

l0 r.{iI l.
25 r,ri n.

500 0@

I üilt.
2 riill.
5 üil1.

25 r,r I l.
50 tl'il t.

100 0m
250 000

5@ 000

I rrill.
2 r,fill.
5 itilt.

25 r,flll.

(0,0)

( 10,7 )
(4,21
(l,e)
(0,8)
(0,2 )
(0,2 )(o,o)

I r,rill
2 l,li il
5 ftitt

l0 Mill
25 t{itl
50 r{il1

I r{ilt
2 ritill
5 rill

25 r1iII
50 l,li I I

250 tifi I I

(0,5 )

(0,r)
(0,2 )

(0, e)
(0,4 )
(0,1 )

(0,5 )
(0,1 )

(0,2 )

(0, e)
(0,1)
(0,1 )

(0,2 )

(0,1)
(o,l )

(0,1)
(0,r)
(0,1 )

1,9
1,2
1,3

(0,4 )
(l,2)
(0,6 )

1,9
1,1
1,3

(0,4 )

(r,2)
(0,6)

0,0
0,1
0,0

(0,0)
(0,0)
( 0,0)

0,0
0,0

( 0,0)
(0,0)
(0,0)

0,1
0,1
0,1

(0,0)
(0,0)
(0,0)

1,1
0,9
0,3

(0,2)
(0,2)
(0,1)

3,7
3,4
2,1

(0,8 )

(1,5)
(1 ,0)

3,4

1,9
(0,7)
(1,4)
(0,8 )

0,5
0,4
0,3

(0,2)
(0,1)
(0,2)

7

9

l0
II
l2

( 0,0)

Errerbs- und lJlrtschaftsgenossen-

(0,2 )

(0,1 )
(0,0 )
(o,o)(0,0)

(o, o)
(0,0)

(0,0)
(0,0)
(0,0)

( 10,
(4,

(0.
(0,
(0,

(1,4)
(1,2)
(0,2 )
(0,2)
(o.l )

555 55 Relse

t3
l4
l5
l6
t7
18

l9

250 000
500 000

I tlilt.
2 r,fill.
5 r,lr I l.

25 r,filt.
50 r,ilIl.

0,8
1,9
2,?
1,6
1,9

(0,8)
(0.e)

0,8
1,8
2,1
1,5
1,9

(0,8 )
(0,8 )

0,0
0,1
0,1
0,0

(0,0)
(0,1 )

0,0
0,0

(o,o)
(o,o)

o,2
0,3
0,1
0,1
0,1

o,7
0,8
0,5
0,5
0,3

(0,2)
(0,2)

3,3
2,t
1,1
0,8
0,4

(0,2)
(o,o)

4,5
3,0
2,7
3,0
2,1

(2,1)
(1,s)

4,4
2,6
2,3
2,6
1,9

(l,8)
(1,2)

0,0
0,1

(0,1)

2) 2.8. Verbrruchsteuern, nicht thsat2-, Elnkmen-, Körper-
schaft-, Grund- und Krrftfährzeugsteuer. Die Grundsteuer ist
berelts im l,iletErt abgegolten. D'te Kraftfahrzeugsteuer ist bei
den Kosten des Fahrzeug- und Schiffsparks erfa0t.

3) 2.8. Gebühren für Frachtenprüfung und nach dm Gesetz über die
8eförderung gefährl lcher Güter, BAG-thl age, BAG-iteldebettrag, Bet-träge zu Trrlfkmlsslonen (T(F, IXi), terbe- und Abferttgunqsver-
9ütung nach V0 PR 3/59, Lelstungsvergütung, Gebühren der Deut-

. schen Sundesbahn, rusländische Strößengebühren u. dgl.4) Z.B. Pränlen für Transport-, Güter-, Liger-, Spedttionsyerstche-
rung, Haftpf'l lcht- (auch Güterhaftpfl tcht-), Feuer-r Etnbruch-
dlebstahlverslcherung usr,, aber nicht für den Flhrzeug- und
Sch I ff spark.

l{icht hochgerechnetes Ergebn i s.
l{ur von Kapltalgesellschaften,
sch!ften.

i nsgesmt 'lnsgesilt

Steuern

Vemögen-
steuer 1 )

sonst i ge
Steuern 2)

Sonstige
Abgaben,

Gebiihren und
öffent'l iche
Eeiträge 3)

Frmdkapi t al -
zi nsen 5 )

Gererbe-
s teuer

Ver-
s i c herungs-
b€lträge 4)

Gesiltleistung
vm .,. b'is
unter .. , 0ll
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und:vet!llt!l!!g!
Gesamtl ei stung 1987

auf
Forderungen

aus
Li eferügen

ud sonstlgen
Lel stungen

und -Yemlttl ung

Yeranstäl tung

vcmlttl ung

LfdIr.

0,3
0,3
o,2

(0,r)
(0,1)
rc,2t

0,3
0,2
0,1

(0,1 )
(0,1)
(0,1 )

3,9
4,7
3,1

(3,e)
(3,6 )

u,8)

4,2
3,3
3,0

(2,61
(2,31
(2,21

5,5
4,8
5,5

(6,6 )
(4,5)
(3,3)

0,8
1,0
0,4

(0,1 )

(0,5 )
(0,1 )

0,1
0,2
0,3

(0,0 )

(0,0 )

(0,0 )

0,1

85,4
92,4
94,2

(97 ,51
(e4, r )

( 96,8 )

96,0
ü,2
83,5
88,9
89,9

(97,0 )
( e6,0 )

(0,r)
(0,r )

I
2

3

4

5

6

7

I
9

l0
ll
t2

(0,0 )
(0,2 )
(0,1)
(0,1 )

(0,0 )

(0.r)
(0,1 )
(0,1 )
(0.0 )

(0,1 )

(0,2 )

12,s)
(4,9 )
(3,3 )
(3,2)
(r,7)
(3,4 )

12,0t
(r,l)
(1,3)
u,6)
u,2)
(0,5 )

(2,91
(4,r)
(2,51
(3,8)
(r,l)
(6,4 )

(98,7 )
( 100,2 )

u01 ,5 )
( 95,0 )
l9l ,t I
( 99,8 )

(3,8)
(2,8)
(r,0)
(0,4 )

(0,r)
(0,0 )

(0,0 )

0,1
0,4
0,4
0,4
o,2

(0,3 )
(0,3 )

0,4
0,2
0,4
0,3
0,1

(0,4 )
(0,2 )

8,4
4,8
4,1
4,6
4,0

(s,0 )
0,e)

5,9
4,9
4,5
4,2
4,1

(4,9 )

(3,0 )

1,5
6,1
5,8
5,1
7,4

(9,4)
(5,21

t,6
0.1
0,4
0,3
o.I

(0,2 )
(0,1 )

o,2
0,2
0,1
0,3
0,4

(0,0)
(0,0 )

13

ll
l5
l6
l7
l8
l9

5) ohne Zlnsen für tlypotheken, Grud- und Rentenschulden, dle ltrIletrert enth.Itcn slnd.
6) ohne Sondervergünst'lgungen (slehe unter 7) sdle ohne gerlngrer-

tige Ilrtschaftsgüter 96räß t 6 Absatz 2 ESIG. 0l€ steerllahen rrb-
schr€lbungen .uf betrlebllch genutzte Gebäude, Außenrnl.gen u. dgl.
slnd u Schlrß dleser Tabelle unter 'llachrlchtlich' rusgfllesen.-

7) Hlerzu zählrn Sondervergünstlgungen nach den t§ 7 e Hntilen-
steErgeset2, 80. 82 d und f El nkil€nsteEr-Durchführrngsvercrd-
nung 1981 und § 14 Eerllnförderungsgcset, sorle Sonderabschrel-

- bungen nlch I 3 Zonenrindförderungsgcsetz.
8) Yor lüzug von Yerslch"rungen erstitaeter Beträge.

ilachrlchtl lch

eänrlilure"nT )

Sonder-
Gerln$ertlge
lll rtschafts-

güter
9aä0 I 6

Absatz 2 EStG

lerbelosten
Porto

und sonstlge
Po st-

gebühren

Sonstige
Xo s ten

Xosten
I nsgesilt

Instandhal tungs-

Re prrat urkos ten ,
und

sore{ t
nicht ^.rktl vi ertö t

genutzte
Gebäude,

sterrl iche
Abschrel b ungen

auf
betrlebl lch

Adlen.nl agen
u. rlgl .
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Angestel 1 te
(ein-

schl ie0l ich
Vertreter im

Angestel I ten-
verhältnis) 2)

Arbei ter
und

sonstiges
Per sona I

Ausz u-
bl I dende

e 
"r,a'lt""a 

)

Löhne
i nsgesilt g eset z-

I lche übnl 9e
i nsgesamt

tatige Inhaber,
täti9e l,li t-

i nhaber und
ohne Entgel t
mi thel fende

Famil ien-
anqehöri ge

3 Rei severansta I tung und - vermi tt'l ungr )

3.3 Beschäftigte und Personalkosten 1987 je Unternehmen

Beschäfti in Durchschnitt des Geschäftsjahres

555 5 Reiseveranstaltung und -vemitt'lung

Personal

Gesamtl el stung
Yon.., bis
unter...of,l

Prozent
der

Löhne
und

Gehäl ter

500 000

I ilill.
2 llill.
5 r,rilt.

l0 r.,lill.
25 r,ri ll .

500 000
I tli'il ,

2 r,flll.
5 r,fi il.

25 r{t l't .

50 t{ill.

100 000

250 000
500 000

I t4fl.l.
2 r,fi il.
5lfill.

25 lfiII.

I
2

5

25

50

250

üi't't .
r,filt.
lfl l.
ülll.
iiil.
xill.

8,5
l4 ,4
20,8

(42,61

ls2,6)
(125,6)

(3,7)
(6,3)
(8,4 )

( 18,3 )

(2 3,0 )

(85,2)

5,5
10,0
15,9

(29,6 )

(45,6)
(107,2)

(0,7 )
(3,3)
(5,{)

(14,5 )

122,01
(80,7 )

(88,7 )

(191,2)
(300,s)
( 709,8 )

(1 51s,3)
(4 295,0)

38,5
90,1

145,0
(253,6)
(3s2,21
(903,2 )

10,9
23,9
41 ,5

1I1,9
I90,0

(533,5 )

(l 453,8)

r ilill
2 r'r'i 1 I
5 üill

I0 r.till
?5 t{ill
50 r.ri I I

0,9
0,6
0,5

(0,7 )

(0,2)
(r,1)

o,7
t,2
1,1

12,zl
(l,7 )

1,5
2,6
3,3

( r0,1 )

(s,l)
(17 ,3 )

219,9
481 ,1
717,5

(I 334,1)
(r 898,5)
(5 230,1 )

90,0
91 ,9
88,5

(89,2 )

(86, 1 )

(94, l )

10,0
8,1

u,5
(l0,8 )

(r 3,9 )
(5,9)

I7 ,5
18,7
18,7

(l9,0 )

{ 18,6 )

(17 ,3 )

555 5l ReiseYeranstaltung

(1,7)
(0,8 )

(0,4)
(0,4)
(0,7 )

(0,2 )

(r,3)
(1,9)
(r,9)
u,1)

(0,3)
(0,7 )
(2.3)
(0,3 )

(4,0 )

( l5.l )

( 35,8 )

(5s,0 )

lr22,8l
( r69,0 )

(7s2,0)

( 100,0 )
(98,3 )
(87,1 )
( 96,6 )
( e8,5 )
(88, s )

(1,7)
(l2,9 )
(3,4)
(l,4)

(rr,5)

(17 ,0 )

(l9,2)
( r8,3 )

(l7,3 )

(10,5 )

ui,5)

250 000

500 000
I r,rilt.
2 r,fi tI.
5 Xilt.

25 r,flll.
50 iill.

3,4
5.4
9,2

I7,8
27,1

( 103,2 )

l.202,51

0,8
0,8
0,8
0,6
0,5

(0,6 )

(1,5)

2,O

3,7
5,1

L2,7
2t,l

(7 9,0 )

(171,0)

0,6
1,0
0,8

(3,8)

0,5
0,9
1,7
3,5
4,7

(r 9.8 )

(30,0 )

72,5
135,5
237,O
599,6

I 016,0
(3 259,9)
lt 94t,21

t,2
5,5

10,5
9,0

ll,3
(r5,7 )
(5,3 )

15,0
l7,5
ll ,5
18,7
18,7

(19,4 )

(l8,3 )

(0,3 )

555 55 RelseYemlttlmg

0,0 98,8
94,4
89.5
91,0
88,7

(84,3)
(93,7 )

r) Ilcht hochgerechnetes Ergebnls,I) Utrfrßt alle ln Unterneluen tätlgen Personen.
2) 2u den Angestcllten zählen rEh Gesellschafter, Vorstandsitgl'leder

und andere leltende Personen, sftelt sle lm befr.gten Unternelnen
Bezüg€ erhle'lten, die steuerlich als'Elnkünfte aus nichtselbstän-
dlger Arbelt' angesehen yurden.

3) 0hne Entgelt für tätl9e Inhaber, tätl9e illtlnhaber und nlthelfende
Fdlllenangehörlge, dle ln befrrgten Unternelnen ln keln6 vertrag-'llchen LohF, G€halts- oder Ausblldungsverhä'ltnls strnden.

4) Elnschl leßl'lch Vergütungen an Auszublldende.
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3 Rei severans '_rennittlungi)
3.4 Posten des Jdhresabschl uues 1987 ie Unternehmen

in I 000 DM

Sachanl agen Bestände ;;;..;" I
Ver-

bindl ichkeiten

Gesarntl ei stung
von .., bis
unter ... Dil

Detriebl ich
9en ut z te
Gebäude,

AuiJenanl agen
u. dgl.
( ohne

Betriebs-
g rundstircke )

Fah rze uge
al I er Art,
Mdschinen,

Einrichtungs-
gegenstände,
,lerk zeug e,

Ge rätc
u. dgl.

Hdndel sware
( fertig
bezogene

',J 
a ren

zun verkduf)

sel bst-
hergestel I te

und
bearbei tete
Erzeugni s se

aus Li eferungenRoh-, H'i I fs-
und

Betriebsstoffe ,onrti 9"n'nl"i rtrng"nl )

555 5 Reiseveranstaltung und -vermittlung

500 000

I üiil.
2 i,lill.
5l{ill.

10 r.,ti il ,

25 itill.

500 000

I r'fll1 ,

2 r'tiil,
5 r,rill.

25 r,ri il .

50 r,ri ll .

tm 000

250 000

500 000
I l.lill.
2 ifill.
5 r,illl.

25 flilt.

I'li I I
iliII
iliII
t'li I I

f{ill
ilill

I

5

25

5o

250

r,fiII
lili I I

I'ti I I
l,ri I I

Iili I I
riilt

(13,r)

I87,9
365,8
666,4

(r 344,9)
(2 646,s)
(6 670,3)

(2e, e l
(?47,81
(220,6)

(1 120,0)
(2 r87,1 )

(9 400,7)

34, 1

lls,9
208,5
414 ,0
889, 3

(3 356,5)
(r0 032,7)

1

2

5

IO

25

50

10,4
5?,3

t42,5
(8,6)

(l83, r )
(30,1 )

58,5
t71,2
l?9,2

(r6t,3)
(716 ,4 )

(669,1 )

0,6
I,6
5,8

(3,3)
02,1)
(12,1)

109,8
183 ,3
365,8

(997,r)
( r 466,5 )

(6 078,3)

0,5
I,6
1,2

( 25,8 )

l.24,e)

(219,8 )

(230,1 I
( 150,9 )

(358,1)
(299,e)
{s24,7 I

(l,7)
(0,7 )

(3,i)
(r 0,2 )

(0,7)
( 413,3 )

(0,6 )

(7.9)

tzaz,t I

(9,?)
( 106.7 )

(214,5 )
( 409,9 )

(r 546,2)
(4 669,71

555 5l Reiseveranstaltung

555 55 Reisevemittlung

(20,5)

9e
ten

(l09,9 )

(49,4)

250 000

500 000
I r,ill'1.
2 Mill,
5 ililI.

25 l,lill.
50 r'rill.

3,2
I5,3
8.4

63,5
?t3,7
( 15,5 )

|.52,1 |

2l ,l
22,2
37,5

146,9
I I8,4

(434,0)
( e46,0 )

0,1
0,4
0,4
?,c
5,8

0,0
0,0
0,5
2,0
1,8

20,4
108,0
122,9
2L4,7
441 ,4

l? 134,71
(9 47t,41

r) illcht hochgerechnetes Ergebnis.
I ) ohre lechsel forderugen, Iechsel- und Bankverbindl ichkeiten, sonsti

Kreditverpfl ichtungen u, dg!. sorie ohne Forderungen/Verbindl ichkei
aus Verkauf bzr. Errerb von Anlagegütern.
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4 Deutsche Bundespost und Deutsche Bundesbahn
4.2 Ausztlge aus dem Geschäftsberlch t der Deutschen Bundespost 1987

7 Personalwesen

7.1 personalbestand (im .Iahresdurchschnitt, Teilkräfte auf volle Kräfte umgerechnet)

Personalbestand nach der Leistungs- und Kostenrechnung (LKR)

Ziffer Dienstleistungsbereich
1 Arbeitskräfte Postdienste

Postgel dd i enste
Postspa rkasse nd i e ns t
Postgirodienst

Postbankd i enst e

19 87

221 165

21 3905 479
12 187

39 055

Te Ieg ra fend i enst
Fe rnsprechd ienst
Übrige Fernmeldedienste

17 273
r61 337
17 886

Fe r nmel ded i enste 196 496

zusammen ( 1 ) 456 717

2 Nachwuchskräfte
(ohne Studenten
mit Förderungs-
vertrag )

Postdienste
Postbankd ienste
Fe r nmelded i ens te
zusammen (2)

lt
t

19

350
741
524

32 615

Dienstkräfte (Summe I und 2) 489 332

3 studenten mit
Fö rde r ungs ve rt rag 1 244

4 Sonstige Kräfte Kräfte für die Deutsche Bundesbahn und
die Regionalverkehrsgesellschaften
Kräfte für Rechnung Dritter
Bauleitungskräfte
Ausgesteuerte erkrankte Angestellte
und Arbeiter

583
1 183

356

77

zusammen ( 4 )

Personalbestand insgesamtr) (summe 1 bis 4)

2 199

492 775

Pe r sonal best and

!1änne r
241 436

10 2t7
79 097

33
27 287

Kopfzahl am 31. Dezember

E rauen

83 973
42 822
65 716

42
I 428

I 987

lnsgesant
325 409
s3 059

144 I'13
75

35 715

t
Beamte
Angestel lte
Arbei ter
Posthalter (Nebenamt )

Nachrd uchskr äfte

58 ,2
9r5

25 ,9
0r0
6r4

358 090

64,O

201 01 1

36,0

559 1 01

r00

100

Anteile Männer und
Frauen an der Gesamt-
bes chäft i gtenzahl
int

Struktur
nach Vollzeit- und
Tei I ze i tbeschäf ti gten
VoI I ze itbeschäft igte
Teilzeitbeschäftigte

!52 452
5 638

112 373
88 638

464 825
94 276

83, I
16,9

r) Ausgenomen ohne Bezi.lge beurlaubte Nräfte

-39-
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Gewlnn- und Verlustrechnung 1987

A Erträge

1

11

1.2

13

14

Umtatrarlött
Postdrensle

Postbankdrenste
c,avon Zrnsen 1 554 532 212 DM

Feanmeldedrensle

Sonslrge Umsalzerlose

Ertrög. lntgrumt

B Aulwendungcn

r3 942 617 440.79

r 823 451 021.98

36 2& 871 027 .24

3 188 077.38

ia

Summe A 1

2 Anön btH.bllchr E.Ltr.

3 Zu .ttM.md. EEmLlttungan

Ertrage aus Kap(al6rnlagen

Eirage aus Wenpaororen

Sonst'ge 2rnsen und ähnliche Erlräge.
clavon aus Frnahzanlagen 218 869 135 DM

Enrage aus Fehlsubvenlronrerungsabgab€n

Enrag€ aus Vereußorungen von Sachweflen und aus clem vetkaul
von Allslollen

Efl rage aus Zuschrerbungen

Enrage aus der Aullosung von Rückslellungen

Andere nrchtb€tfi ebhche Ertrage

52 050 r27 567 39

323 494 677.93

229? 6952ß.A2

450 606 549 26

4l
A,2

4.3

27 591 678.72

425 255.m

x2 414 470.41

4 964 355,65

50 459 312,20

35 838 237,90

24 1 84 000.m
a 7?9 238.§

44
45

4.6

47
4.8

SumBe A 4

Summe A 55 121 924 037.60

I
1l

1.3

E tüet dtr .Itffo P.m.lr
Beamte

Angeslellte

A.borler und Auszubrldende

r 1 966 895 426,58

1 493 763 875,27

d 70{ 493 558.58

t

Summe B 1

2 Y.mrgungabatogo

E[tattung m Aulrndungm a6 dlrnrülcha. Vaiülarru]rg
$d lfrrtü Fmdb.rogffi Schadr.nd

aothl. Aulrilluie.n rur d.a Pam.l
Borhillen UntersluUungen

Bertrage zu S€lbstvsryallungsernnchlungsn

Unfalllursorge

BoIragsanlerle zu den gesolzlichen Sozralv6rsrcherung6n

Bolr€blrche Zusauvgrsorgung
PauschalvarSlCUerung und Ausglerchsabgabcn

Summe B 4

Personalaulw€ndungen zusammen Summe B I brs 4 und Ubenrag

a

41

43
44
45
45

18 155 152 860.43

3 733 880 597,33

394 851 423.06

3 62{ 1 79 21 9.64

1 987

DM DM

-40-

r .34 033 880,21

63 462 742.34

42 063 546.54

1 093 r77 t99.73

s0 7s 165.22

90 651 585.58

25 918 061 rm46



1 987

DM DM

5

noch Aufwendungen

S.chruhndune.n rur Eattlabalohrung und
lnrhndhrttung d.. S.chanlaemög.n.
Mal€fi al- und Energreve.brauch

Fremdlerslungen

Übrrge Auhdendungen

Sonslrge Sachauiilendungen lur Belfl ebsluhrung
und lnstandhallung des sachanlagev€rmogens

C Vaulnrung rcn Pdttp.Oulhaban

Oauöhnllch. Abchnlbunloo aul
d[ S.ch.nhommlrgm

Ll Sachanlagen

8.2 Finanzanlagan

8.3 Umlautve.mogen

C Zlffiundlhnllch.Ast*a.rduigm

t0 &trüfo Autüdungan

tutFnduigü hagrilmf

C Abtchluß

r Errrto

AufErduieü ln{ra.dt

Jahüalboßhut

4 Elmtdluigm h nudhfür

Oilio (l 20 Ah. a Fo.tliO)

übenrag.

Summe B 5

Summe B I

Summo B

Summe A

Summo B

1 370 852 858 26

3 245 1 r8 598 74

889 931 r04 15

25918064 1m46

7 598 422 1 64 10

r 023 725 579.31

s 753 134 569 13

61 119005,30

2 833 62t m7.98

240 426 396.89

4 990 557 476.82

5.2

54
209251960295

59 278 097 94

1 14 673 2l
1 72623415

tt
52 419 071 29S.99

55 121 924 037,@

52 4r9 07r 299.99z

t

2 702 852 137.61

._41 _

') Abworchungon bor d6n Summon boruhon eul Rundung

2 702 952 731 .61



Gcremtbllanz der Deutlchen Bundecpoet zum 31. Dezember 1987

Aktiva

lldtmftfm
A SEi.nlrgü uttd lrnrilalb

Anl.gmrb
I Grundstücko und grundslücks-

otorch€ Rochle
2 Gsbäudr und md€re Eauton.

d&on B&len aul lremdom
Grund und Boden 181 188 315 OM

3 Datonüb€rmtnlungs€rndchtungsn
4 Ernrichlungen dor

Fomspr&hdßnste
5 Fernsprochübcnragungs-

ernflchtungen
6 Funkornrchtung€n
7 Onslinionnotso und

Fernkab€ltinron
I Go.ät€ dor Fommeldadronsto

und Fernmeldozoug
9 Bahnposmag€n

l0 Fahzeugo, B€hähsr und
maschrn€ntschnrscho Anlagen
a) lur don KrdflahrdEnsl
b) ,ür mdoro Orensle

ll FgrdoF und Vsnsilsnlsgon
12 Maschrnen
13 Möbol und Gerät€
14 Sonsl€e Botnobs- und

Gosciütsausstanung
l5 Anlaeon im Bu und AEahtungen

aul Anlagan

Sachff lagen und rmmatonollg
Anlegfforto zusgmmn
(Aktrv@8tsn 1 bis 15)

B Fkt@ültü
l6 B€torl€ung€n
17 WertpaoGre
18 Auslorhungen mrl otnor Läuhorl

von mim€slans y6r Jshran
n&hrrchthch: grundpled-
r€chthch g6sichcn€ oartshon
3 460 554 284 0M

Frn@mlaoon zummn
(Akl'vpoEten 16 bl8 18)

AdaoNrmog€n rusmn
(AklNgoslon 1 bi8 l8)

ll Umlf,rl*ntögm
l9 Vqr8to
20 Ford€rungEn su6 Lirlarung€n

und Lor3tun06n
21 Kassa und Gulhaben
22 Sonsliga VranöOansgogonständo

Umlet\ßmög€n rusmmn
(AhN9olton l9 bis 22)

23 Disaoio
24 Aktiw Rcchnungeborouung

Rochnungsbe.oEungsposten
zusm€n
(AklNposlon 23 und 2,al

25 Poslgnmmögon
25.1 Guthsban b0 da Dcußchen

Eundssbank
25.2 Boi Onnsn ügclogl

26 PostspartssmarEeon
26.1 Gulhabon bar dor Olulschon

Bundcsbenk
262 Boi Odnrn sngelrg(
263 Anlcrhcn dsr Dütschon

Bundosposl
27 VcmöO€n es durc,ttelsndsn

Goldom
27.1 KEs€ uM Gulhrben
272 Andoro Vemdgcns-

9006nständG
SonslEGs VomöOrn zusren
(Aklivpost€n 25 brs 27)

1 12 517 620 04

4 812 555 r97
1 800 225 858 o7
l 136037

31 7 028 056 r9
1 267 090 360

770 437 133
112so277 44 t#t 120607145981m

705 887 9A2 I 07 I
zo mn ma oro lsa I

, a*arr*rlaul 22 364 259 0m I m

lP'OM

Stand am
31.12.1986

lP'

Zugang

DM lPf

Abgang

DM lPfDM

Gewohnlche
Abschrerbungen

lPlDM

Außer-
gewohnlrche
Abschrerbungen

lPt

Zu-
schr€rbungen

DM lPrDM

Umbuchungen
(Zugange | + l)
(Abgange [-l)

1 2 3 4 6 1

2 1 56 638 974

14027 0756f,7
2 376 828 107

20 789 435 800

4231 537 1U
2 436 r 72 365

3 728 631 323

3273217 140
92 987 r 53

r 238 679 869
r3 723 062

268 973 660
270 8a lU
1 06 477 063

134 845 088

10 ?7 9il3 9O3

I A

30

63

5l
84

s
16
47

75

45
63
57
76
51

61U232Ä

41 320 567
481 172 187

2 792 739 425

1 864 304 594
490 630 419

3 019 994 64r

u6 
^41 

702
§572

275 999 r57
7 0228§

10227 026
121 771 557
36 r88 204

7 521 259 425 1 1

34

88
74

52

8r
44

02

32
27

5r
85
16
19

10 857 8r4

19 404 384
651 369

-4221 4U

140 154 331

40 996 r52
111 522
475 576

2 042 168
513 171

1

I
454 706
362 666

57 649
130 841

35

58
39

80

24
66

04

24
86

58

20
15
92

548 866 248
386 872 519

35,4,63726a4

1 355 572 540
499 810 759

2 884 322 181

238 1 25 709
5 888 241

1 82 852 825
r 639 594

28 450 460
59 833 1 73
14 517 629

48
94

77

55
26

78

76
12

4l

14
63
77

572 313

!0 485 666

47 501 628

394 379
15 472

7 503
290 296

r0837

I

77

T

,j

30u
98
27

6 079 «3

29127 8[2_

32zfi
183r7
33 06r

452 145
85 543

64

28

08
63
98
64
30

+ 4 632 461

-11U972120
+ 28 673 680

+ 1 279 655 546

+ 658 789 883
+ 648 908 297

+ 2 n7 393 877

+ 37 057 025

+ 15 828 076
+ 96 562

+ I 436 903
+ 65 723

+ 9€8 751

-3 796 534 680

45

87
60

92

?5
59

59

T

30
98
66u
48

99 473 75t 510 60 r 7 570 970 654 63 213 99r 260 23 I 753 13. 559 13 59 278 097 94 35 828 6An

3 534 r 13 949

224 296
212 78

88
50

37

5 6!1 666

1763r0959

,:

86 136 946 936

4 045
420

97
m

13

1 14 673 21

1 531 55 + 142 671 39

3 758 516 rrr r81 965 626 r8 r35 951 402 l0 1 r4 673 21 +'t42 671 39

17 752 936 280 81 350 942 652 9 753 134 559 13 59 392 771 r5 + 142 67135 830 r 96 r0 39r03 232 368 282

r r4 235 8t2

4 631 318 r28
253 833 162
912 24 199

35

39

71
54
0r

5 97r 627 302 65

I
242 918 399
271 2732fo

r9
39

1 514 l9r 599 58

I 7,12 857 319
9 951 584 965

r 388 55r 620
17 7267129f2

806 417 417

19 m 249

6 139 974 r97

56
44

t9
@

73

r6

27

37 774 Z2B 732 43

14 492 115917 0r
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Slmd am
31.12.1987

srildm31 12. 1987

OM PI OM

13

PfOM

I

PI

87

2217 763075

12333795617
2 499 r50 086

21 319 579 492

9 399 0r 472
3 075 769 48r

36 021 543 329

3 @ 633 824
85 792 828

I 306 285 996
19094 r91

259737 112
330 707 623
1 28 678 033

134 846 088

1 4 052 568 647

r07 054 146 m2

229 825 01 1

212 338 60

19
3 573 622 r76

3 &3 660 525

1 10 857 807 428

7 861 335 713

1 584 r t8 416

12 m6 319 397

Bürgschalton: I 6&1 563.06 OM (voriahr: l3 029 339,78 0M)

lPrDM

Stad am
3r. 12. 1986

lPrlPr

Zugag

OM

V€rilderuog 1987

Abgang

OM

ll 129 r0

Passiva

50

o
m

3 269 51 2 032 0r 39 1€ 675 66
rmmm

9150m0m

51

@
@

35 874 163 ß4
rmm0@

9 r50 000 m0

3 2@ 512 032 01

20223 175 ffi
200 000 0@

I 958 562 958

I 127 373
47 128

m
m
88

r5
84

45 r24 163 034

393 355 654

20 644 155 300

200 000 000

10548486224
! a33 677

73 310

m
m

39

@

50

25

94

64
85

80

93
68

52

31
05

01
87
74
05
o7

18

84

48

389 010 m0
8o5tm(m

2 49r 0A3 892

3 799 976 499

m
m

n

31 394 548 51 1

716 5r5 000

810m0m

2 233 056 753

3 605 287 r 87

96

00

m

06

38
02
50

04

56

7 395 858 940

1 0z 24A m1

1f 3725522§
36 306 r r2 00
6 r5906.446

o
m
43

44

42

17638Cr4598
38 318 859 m

7 58r 345 790

@
@
55

59 837 728 732

3 26S 5r2 032

€

0r

48 393 675 066

516 252 664

38 389 91 3 060

7 485 070 391

I 282 797 637

El 5$ 0r9 397

2702.852 137

04

n

79

I Ergenkapilal

2 G€sotzhcjE Rückl8g€

3 And€r€ Rücklaoon

Eig6nkaprlal zusmen
(PassNpostsn 1 bis 3)

A L.ngfthüg

5 Anl€rh€n

6 Kassenobl'gationsn
7 Schuldschorndarlehan

8 Hypothoksn
9 Sonslrge Verbrndlrchkorl€n

(PassNposl€n 5 bs 9)

O fm- und mltlollrffig

10 Unvozrnshcho Scholzanwsrsungon
I I Kassenoblgalronen
t2 Schuldschsrndarlohen
13 Verbindlichk€rt6n aus Lrar€.ungon

und Loistung€n

1 4 Sonsl196 Vorbrndlrchk€rtan

(PassNposlsn 10 bis l4)

U nEincng0bgmurgoD€tf,t

1 5 PssNo Rochnungsabgr€nzung

l6 Poslgrrodronst

l7 PoslsDekassendionst
18 Ourchlaulcnd€ Gold€r

Sonstge verpllrchlungon zuSmmon
(Passvposron l6 bis '18)

Vl OdLrn

19 Gryinn(§ 20Abs 4 Postvwc)

I ggmfrpafd

ll n0cbLllungü

4 Ruckstsllungen

58 148 il92 11 5 91 7 0r 162 19 580 95st62 309 5& 955
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4 Deutsche Bundespost und Deutsche Bundesbahn
4.1 Auszüge aus dem Geschäftsbericht der Deutschen Bundesbahn 1987

Nr Beze ichn ung 198't

511
512
5r3

514
515

Lokomotiv- und Triebwagenkm eines
Triebfahrzeuges je Betriebstag

elektrische Lokomotiven ... .

Brennk raft lokomot iven
elektrische Triebwagen mit Stromzuf ührung
(einschl. S-Bahn Hamburg)
Akkumulato rt r iebwagen
Brennk raf ttr iebwagen

Reisezug- und Güterzugwagen
Rei sez ugwagen

Pe rsonenwagen
Sitzplätze ( zu 52 I )

Gepäckwagen

Güterz ugwagen

Güterwagen des öffentlichen Verkehrs
davon (531) gedeckte wagen

offene Wagen
Flachwagen

Ladekapazität lnsgesamt (Lastgrenze C)
Güterzuggepäckwagen.
Dienstg üterwagen
Bahndienstwagen
Privatgüterhragen, die bei
angerrietete Güterwagen ..

der DB eingestellt sind

Energieverbrauch f ür Schlenentriebfahrzeuge

elektrische Energie
Dieselkr aftstof f

Personal bestand

ZahI der Ilitarbeiter am Jahresende
Beamte
Angestellte und Arbeiter ....
zusammen (560 + 561 )

darunter (562) weibliche Mitarbeiter
Nachuuchskräfte ....

Auszilge aus: Geschäftsberlcht 1987 - Deutsche Bundesbahn

km

km

s30
220

km

km

km

368
210
385

521
522
523

551
552

531
532
533
53{
535
535
540
541
542
543

187

027
987
173
tll

94
't 15

834
s80
109

St ück
Zahl

St ück

St ück
St ück
St ück
St ück

in 1000 t
St ück
St ück
Stück
St ück
Stück

tlio.kwh
1000t

12 676
921 138

814

233
96
67

69
8

4

4

50
2

6 700
424

s60
561
562
s63
554

154
102
257

t3
18

972
503
475
646
976
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2.

8.2 GEWINN. UND VERLUSTRECHNUNG
1. Umsatzerlöse:

a) Erlöse aus dem Personen- und Gepäclarerkehr
b) Erlöse aus dem Güter- und ExpreBgutverkehr
c) Erlöse aus anderen Belörderungsleistungen . .

Ausgleichszahlungen des Bundes:
a) bezogen aut betriebliche Erträge
b) bezogen auf betriebliche Aufwendungen . . . . .

1987
5 988 944 550,59
I029 999 439,49

702 475 ss3,99
Summe 1.: 15 721 419 544,01

3 s01 016 000,00
4 674 489 779,U
8 175 505 779,U
1 381 813 310,90
228924818829

2 825 077 035,03
3 151 431 949,42

.15 976 508 984,45

./ 11 092 499 s92,97

./ 5 510 933 584,17./ 3 44618/. 744,08/. 1 058 831 333,19./ 299140 607,05
Summe S; J0YA75852827

2 781 690 733,65

460 198 906,49

1 526 718,48
2 323 018 545,64

18't0

2 011 176 (Xt9,44

32 890 905,41
28 455 621,77

33 209 78639
13 217 666,27
66 667 769,69
34 680 962,70

4 891 602,10

983 172 025,31
168 549 957,36
940 200 000,00

.t 2042972025,31
/ I slE oesl66F
./ 3 926 271 805,46

./ 219 810 708,94
219 841 683,02

30 974,08
30 974,08

J 2 618 308,07
.l 11591 E66,tl8
J 3 940 451 005,93

6230 2U 314.72

2 908 819 158,56 J 3 321 385 156,16
. J 7 261 8ir6 152,09

Summe 2:
3. AktivierteEigenleistungen ....
4. Sonstige bstriebliche Erträge
5. Materialaufwand:

a) Aufwendungen für Roh-, Hilfs- und Betriebsstotfe und für bezogene Waren
b) Aulwendungen lür bezogene Leistungen 

iu.." s.,
6. Fcrgonalaulwand:

a) Bezüge des aktiven Personals
b) Versorgungsaufwendungen für Beamte, in einem öffentlich-rechtlichen

Amtsverhältnis §ehende und ihre Hinterbliebenen . . . . .

c) Sozialaufwendungen
davon für Altersversorgung ....

d) personalbezogene Sachaufwendungen

7. Abcchrelbungon:
a) auf immaterielle Vermögensgegenstände des Anlagevermt gens und

Sachanlagen sowie aul aktivierte Aufwendungen für die lngangseEung
und Erweiterung des Geschäftsbetriebes
abzüglich Erträge aus der Auflösung von Baukosterzuschüssen
und dergleichen von Dritten

b) aul Vermögensgegenstände des Umlaufvermögens, soweit diese die bei
der Deutschen Bundesbahn üblichen Abschreibungen überschreiten . . .

Summe 7.:
8. Sonstige betrieblicheAufwendungen .....

davon Restbuchwertiabgegäigönäisacn"niäöän : : : : : : : : : : : : : : . : : . . . . .

Betriebrergebnis . .

9. E trägG aur Betelllgungefl .

davon aus verbundsnen Unternehmen
1 0. Eilrägc aur andercn Wertpapieren und Aurlelhungen des

Finanzanlagwermögens
davon aus verbundenen Unternehmen

11. Sonrtlge Zingen und ähnllche Erträge
davon aus verbundenen Unternehmen

12. Ablchrclbungen auf Flnanzanlagen und auf Wertpapiere
da Umlaulvermögena .

1 3. Zinrcn und ähnllche Aufwendungen:
a) gesamteAufwendungen .....

davon an verbundene UntErnehmen
b) Ausgleichcrahlungen des Bundes
Vsrblicbcner AulvYand
Finenzergcbnb . . . . .

./

.t

.t

.t

.t

930 877 404,
307 948 089,

.t

.t2

.t

14.
15.

Ergcbnlr der gewöhnllchen Gachäftstätigkelt . . .

Bdrlcbltrende Vrcorgungdaeten und Rcnten der
BundcobahrVersicherungssßtrlt Abteilung B:
a) Aufwendungen ..
b) Ausgleichs,ahlungen des Bundes
vcröllcbcncr auScrordentllchcr Ertrag

16. Ar8crord.ntllcho Ergcbnlc . .. . .

17. Steucn vom Einkommcn und vom Ertrag . . .. .

18. Sondlgc Steucrn
19. Jahrcfchlbetrag ...
2o.. Yclutvortrug.....
21. Autrchnung deo Jahrostehlbctragc 19E5 gogen

Rbldagcn
22. Blbnzvcrlust
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8. Jahresabschluß der Deutschen Bundesbahn
8.1 Bilanz AKnvA

2

Bezeichnung der Aktiva
Bilanzwerte
31.12.1987

DM

A Arfwendungen für die lngangsetzung und Erweiterung
des Geschäftsbetriebe

B. fuilagwermägen:
l. lmmateriClo Vermtigenlgegcnstände:

1. Baukostenzuschüsse an Dritte
2. lGnzessionen, Rechte und ähnliche immaterielle Vermögens-

gegenstände.
3. geleistete Aruahlungen

399456,E2

Summe I.

2 290 020 801,06

51 U2587,07
193 900,00-ZftE-snEE;tg-

2241 508639,87
12081519902,00
I 355 075 807,00

4 570 094 275,00
4 629 478 070,00

4 398 517 002,00
13777 4435't4,OO
10994219614,16

Summell.: 62047856824,03

1007 261032,97
415 783,68

Summelll.: 1007676E16,65

111 823416,71
37 886 051,57

14970946E3E

937 il7 828,76
25 907 944,58

4 1 15 sl521
4487'.tg592,79

14-iffi€fip4--

-116-7s64-16-123023,47

966252312,13
253237568522

1O07977W5,72
86081 25423

116574254,E0
mr-ffi56s6-§--

ll.

lll. Voräto der Sachanlagenvorlraltung:
1. Vorräte
2. geleistete Anzahlungen

Sachanlagen:
1. Grundstücke, grundstücksgleiche Rechte
2. Unterbau
3. Oberbau
4. Hochbauten und Überdachungen und Übrige bauliche Anlagen ein-

schlieBlich der Bauten aul tremden Grundslücken
5. Signal- und Fernmeldeanlagen.
6. Bektrotechnische- und maschinentechnische Anlagen sowie Geräte

und Werkzeuge
7. Fahzeuge und Container.
S. geleistete Anzahlungen und Anlagen im Bau .

lV. tnauanlagon:
1. Anteile an verbundenen Urternehmen
2. Ausleihungen an verbundene Unternehmen
3. Beteiligungen
4. Ausleihungen an Unternehmen, mit densn ein Beteiligungsverhältnis

besteht.
5. Wertpapiere des Anlagarermögens . .

6. sonstige Finanzanlagen 
Sr.;;N.
Summe B.

C. Umlaufvermögen:
l. Vorüt.:

1. Betriebsstolle und ähnliche Vlorräte. . .

2. sonstige Vorräte.
3. geloistete Anzahlungen 

;";.. i.;

ll. Fordcrungcn und lonstlgeVamtargcn.g.gdrltände:
1. Forderungen aus Verkehrsleistungen, Lieterungen und sonstigen

Leistungen
2. Forderungen geg€n verbundene Unternehmen . . . . .

3. Forderungen gegen Unternehmen, mit denen ein Beteiligungsverhältnis
b€steht.

4. sonstige Vermögensg€genstände
Summe !1.:

davon mlt clncr Rcatlrufrcit von mehr alr cincm Jahr
!l!. Wctlpeplcrc......
U. Schock+ Kecrcnboatand, Bundccbank- und Portgiroguthcbon,

Guthaben bcl Kr.ditindltutqr.. . . 
;;;.;;.:

D. Rechnungsabgrenzungsposten
daruntcr Dircgio.

436 849 409,73
481839251,63

77 500 361,32

428091 896,97
26 145,91

976 700 389,64
J40-ioo'74-5s20--
§_rMilo_1

E Aktiva der rechtlich unselbständigen betrieblichen
Sozialeinrichtungen der Deutschen Bundesbahn . .
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PASSIVA

2

Bezeichnung der Passiva
Bilaruwerte
31.12.1987

oi,

A Eigenkapital

1. Grundkapital2. R0cldagen . .

3. Bilarwerlust

B. Baukostenzuschü$e und dergleichen von Dritten

C. Rückstellungen:
1. §euerrrickstellungen ..
2. sonstigeRückstellungen

613,20
778,36
162,09

SummeA: 1642E019229,{7

8634690403,16

56 511 435,90
1 095 206 1 23,30

Summe C.: 1151 717559,20

23 030 542 100,00

2 583110000,00
1 2 096 773 039,1 I

68 987 s06,1 5

2 1 58 957 785,07
108572 176,13

3 071 057 079,64

116917
572937
261 8it6

18
5
7

D. Verbindlichkeiten:
1. Anleihen.......

davon korwertibel
Sclntranweisungen, lGssenobligationen, Schata,vechsel
Schulctscheinclarlehen und andere Kr€dite
Verbindlichkeiten gegenüber Kreditinstituten
Kr€dito der Deutschen Bundesbank
erhalteneAnzahlungen auf Bestollungen ......
Vorbindlichkeiten aus Verkehrsleistungen, Liererungen und sonstigen
Leistungen

8. Verbindlichkeiten gegenüber verbunden€n Unternehmen9. Verbindlichkeiten gegenüber Unternehmen, mit donen ein Beteiligungs-
verhältnis b€steht .

10. sonstlge V€rbindllchkeiten . . .. . .

davon aus §euern
davon im Flahmen der sozialen §cherheit

Summc D.:
dercn mlt clnor Rctlauf:clt Ur zu clnanr Jahr

2.
3.
4.
5.
6.
7.

1 899 397 672,42
276 893 932,61

56 243 51 5,9E4-so-i@5r
(11'L2938'146,78)

E Rechnungsabgrenzungsposten
darunterAgio...

F. Fassiva der rchtlich unsdbütändigon bdrleblichen
Sozialeinrichtungen de Deutschen Bundesbahn
1. Egenkapitalposten ....z. üe?oinaiCnräitöäuno so.nnis; äävä

B0rglchlftcn
Borgschalten. . .

davon unlimitiert

107326881,35
45478 573,35

89865
26 708

Summe F.: 116574254,E0
71 4557256E6,57

1 165165589,54
1,@

9@,73
354,07

Deutsche Bundesbahn
Der Vorgtand

IIIB
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Anhant

Statistisches Bundesamt
il D 12

Postfach 55 28
62O0 Wiesbaden 1

Tel.: 0 61 21 175-25 16
oder 75-25 20

(t Rechtsgrundlagen: Gesetz über Kostenstrukturstatistik (KoStrukstatc) vom 12. Mai 1959 (BGBl. I S.245) und Gesetz über die
Statistik für Bundeszwecke (Bundesstatistikgesetz - BStatG) vom 22. Januar 1 987 (BGBl. I S. 462, 565). Die Erteilung dor Auskunft ist frei-
willig gemäß § 5 Abs. 1 Kostrukstatc in Verbindung mit § 15 Abs. 1 BStatG.

O Zweck, Art und Umfang der Erhebung: Die Kostonstruktursrhebungsn werden vom Statistischsn Bundssamt in vier.jährlichem
Turnrs aul freiwilliger und repräsentativer Grundlage in der Regel als Stichprobe durchgeführt. lhre Ergebnisse dienen der Berechnung
der Entstshung des Sozialprodukts, der berufspolitischen Arbeit von Verbänden und Kammern und nicht zuletzt den Unternehmen selbst
f ür Betriebsvergleiche.

O Geheimhaltung: Die erhobenen Einzelangaben werden nach § l6 BStatG grundsätzlich geheimgehalten. Die nach § 16 Abs.3 und 6
BStatG zulässigon Übermittlungen von Einzslangaben werden bei dieser Statistik nicht vorgenommen.

(D Hilfsmerkmale, Tionnon und Löschon, Adroßdatei: Name und Anschrifl des Untsrnshmens bzw. Name des lnhabers des Unter-
nehmens sind Hrlfsmerkmale, die lediglich der technischen Durchführung der Erhebung dienen. Sie werden zur Sicherstellung der
Trennungs- und Löschungsvorschriften auf dem Erhebungsvordruck selbst nicht angeführt, so daß die gemachten Angaben nicht mehr
unmiltelbar dem Unternehmen zugsordnet werden können. Die verwendete Kennummer dienl dor Unterscheidung der Untornehmon. Sie
besteht lediglich aus einer laufenden frei vsrgebenen Nummer, die nach Abschluß der Plausibilitätsprüfung gelöscht wird.
Name ußd Anschrift des Unternehmens bzw. des lnhab€rs des Unlernehmens werden zusammsn mil dem entsprechonden Widschafts-
zweig zur Führung der gemäß 5 1 3 BStatG vorgsseh€nen Adreßdatei vemendet.

O Hinweise fur dio Ausfüllung: Berichts,ahr ist das Kalenderjahr 1987. - Kommt lür Sie bei vorgogebenen Positionen eine Zahlen-
angabe nicht in Betracht, setzen Sie bitte einen Strich (-l ein. - Zu den mit O gekennzeichnoten Posilionon bitts die beigefügtsn Richt-
linion zur Ausfüllung des Erhebungsvordrucks beachten.

O Rücksendung: Senden Sie bitts einen ausgefüllten Erhebungsvordruck innerhalb 6 Wochcn nach Erhalt an die oben links
aufgoführle Anschrifl.

Kostenstruhurstatastak 1987

Eisenbahnen
(ohne Deutsche Bundesbahn)

!HRE KENNUMMER
lm Schriftwechsel

bitte stets angeben.

02

l. Allgemeino Fragen

L Gcochäftsiahi O
1.1 entsprechend Kalenderiahr vom 1.1. - 31.1 2.1987

1.2 abweichend vom Kalonderiahr .. . . .

Zulr.tf.nd.!
brna anlrrran

o3

2. Konnzoichnung dcs Untornahmon!

2.1 AusgeoblcTätigkoiten
Zutreffendes bitte ankrsuzen bzw. anders Täligkoiten angöben.

2.1-1 Eisenbahn-Personenvorkohr ......
2. 1.2 Eisenbahn-Güterverkehr

2.'1.3 Krattfahrzeug-Personenverkshr ..

2.1.4 Kraftfahrzeug-Gütoruerkohr .....
2.1.5 Sonstiga vorkshrswirtschaftlich€ Tätigk6it6n:

04

m
ffi

2.1.6 Übrige Tätigkeiten:

Falls Sie mehrere Tätigkeiten angekrouzt habon, geben Sie bitte den Schwerpunkt an

2.2 Rcchtltorm dcs Untcrnehmena

2.2.1 AG, GmbH, KGaA

2.2.2 Sonstigo

4 1

6 7

1

1

2

3

1

ffi
o5

ws - r/88
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ll. Posten des Jahresabschlusses sntsprechsnd dsr Stauerbitanz

l. Sachanlagon

1.1 Betrisblich gsnutzte Gebäude, Außenanlagen u.dgl.
(ohne BotriebsgrundrtUcko)

1.2 Fahrzeuge allBr Arl, Maschinen, Einrichtungsgegenstände, Wsrk-
zeuge @, Gsräts u.dgl.

2. Bcstände @

2.1 Roh-, Hilts- und Betrisbsstoffe (2.8. Brenn- undTreibstoffs. Ersatz-
tsils u.dgl.)

2.2 Selbsthergestellto und besrboitete Erzeugnisse

3. Fotdoiungon O aus Lieferungen und sonstigen Leistungsn ohno
Wechsolforderungen ...

4. Vorbindlichkeiten Oaus Lioferungsn und sonstigsn Lsistungon ohno
Wechsel- und Bankverbindlichkeiten

lll. Umsatz im Geschäftsjahr 1987
l. Goramtbetreg do7 abgartchneten Liotorungon und 3on3tigen Leistungcn @ ohno Rücksichl auf

den Zahlungseingang. Bitto Erlösberichtigungon b6rücksichtigen; Erlösschmälerungen wis Prsis-
nachlösse, Rabatle sowio Jahrosrückverg ütungen, Boni, Retouren u. dgl. sind abzusetzen; ferner auch
Kunden gewährte Skonti.
Nlcht oinzub€ziohen sind durchlaufends Posten @, Erlöss aus Land- und Forstwirtschaft, außor-
ordantlicho und betriebslremde Erträge O.

1.1 Gssamtbetrag O einrchliaßlich Umsatz-
steuer .

1.2 Gesamtbolrag O ohne Umsatzstouer

2. Aulgllcderung da! vorstohanden Gclamtbctragr! zu 1.2 ohnc
Umsat lteuet
Falls kelnc ausroichsndsn Aufzeichnungsn hierzu vorliegen, genügt
torgrältig. Schätzung. notfalls in ryo

2.1 Umaatz aul cigcnen 86tö?d.rungllcistungcn oinschlioßlich
Nebenleistungen (2.8. Ein- und Ausladen, Uml6den im Kraftfahr-
zeugverkehr)

2.1.1 im Schlcnenvcrkoht
2.1.1.1 Personenverkehr O (auch Gepäckverkehr) . . ....
2.1.1.2 Güteruerkshr

2.1.2 ifi Straßenvcrkchr
2.1.2.1 Psrsonenkraftverkehr @ (euch Gepäckverkehr) . .

2. 1.2.2 Güterkraftverkehr

2.2 Umrtz su! 3onatlgon voikchrrwirtachaftlichon Tätlgkaiton
(2.8. Hafenschiffahrt) ...

2.3 Übrig.r Umrotz
(2.8. Vergütungen der Doutschsn Bundespost, Umsatz aus dor
Abg8be von Stoffen, Geräten, Werkzeugen u.dgl. sowie aus der
Abgabe von Wasser, Gas, Strom und Wärme, Entgsllo aus
Vsrmietung und Vsrpachtung berrieblichsr Anlagen und Einrich-
tungsn) .

lV. Bestandsveränderung
sn solbsthergestellten und boarbeitotsn Erzeugnissen (Jahresendbsstand
abzüglich Jahresanfangsbestand 1987, siehe 11.2.2)

in vollen DM

am Anfang I am Ende
des Geschäftsjahres 1987

Bitto Vorzeichon
(+ oder -l boachton

06t07

08/09

1O/11

12/13

't 4115

16117

18

19

26

27

28

20

21

22

23

24

25

)

V. Selbcterstellto Anlegon im Geschäftsjahr 1987, soweir akriviert @ .....

vl' Geramtleistung im Geschäftsjahr 1987 (= u.r.2 prus oder minus rv. prus v.)
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Vtl. Tätige Personen im Durchschnitt des Geschäftsiahres 1987 @

1. Beamrs, Angsstellto@@ ..

2. Arbsitsr und sonstige§ Personal @ ... ..
3. Auszubildendo .....
4. Summc (1. bis 3.)

Vlll. Kosten im Geschäftojahr 1987
Als Kostcn geben Sie bitte die auf das Geschäftsjahr 1987 cnttallendcn und nicht die gczahltcn
Bsträga 8n. N6chzahlungen und Vorauszahlungen dürfen dahor in don Zahlenangaben nicht enthal-
ten soin. Kost€n für land- und forstwirtschaftliche Tätigkeit€n sowie außcrordantllchc und
bct?lobsfromde Aufwendungen sollen nlGht mit aufgeführt werden.

I Die Kosten sind ohno Um!€tzsteuer, dis als Vorsteuer abzugstähig ist, anzugebrn. I
1. Perlonalkottcn

1.1 Löhne und Gehälter einschließlich Vergütungsn an Auszubild6nde (Bar- und Sachbozüge
brutto @, das hoißt vor Abzug yon Stouern und Sozielversichsrungsboiträgan, aber ohnc
Arbeitgobcranteile, die nachstehond unter 1.2.1 aufzutühren sind) .

1.2 Sozialkosten
1.2.1 gesetzliche @

(Arbeitgcboranteile zur Sozialversicherung - Kranken-, Renten- und Arbsitslosen-
versicherung -, zur Pensionskssse Dsutscher Eisenbahnon und Straßonbahnon,
Borufsg6nossanschafts- bzw. Unfallversich€rungsboiträge)

1.2.2 übrige@ ...
darunt€r: Autwondungon aus Verpflichtungon nach dom

Vorruhestandsgeserz@ .

1.3 Ruhegehältor und P6nsionen
(nur g€sotzlichs Ponsion6n und gosotzliche Hintorbli€b€nonfürsorge) @

2. Rci.cko.t.n (Spcrcn, Tagogcldcr, Aullö.ungcn u.ä.1 ..

3. vc?brauch von ßoh-, Hllt - und BrtTicbtttott n, Enctgl. u.dgl. @ sowio von Werkzeugen,
Ersatztsilen für G€räte usw. zu EinstEndspreisen @ (xotrte, Koks, Heizö|, Strom, Gas, wa33€r,
Schmi6r- und Roinigungsmitlel u.dgl., dagegen sind Treib- und Schmiarstoffo und Strom für
Fahrraug. allcT Art untcr 6.1 anzugeben)

a. Fr.mdl.lctung.n
4.1 Koston für Fremdbetörderung u.dgl.

4.2 lnstandhaltungs- und Roparaturkost€n
(nur tr.md., nlcht aktivi€rto Leistungenl für botrieblich genutAe G6bäudo, Außenanl69en
u. dgl. @, dio Untorhaltung des Unler- und Oberbaues, do. Sichotungsanlsgcn, MaschinBn,
Einrichtungsgegenstände, Werkrouga, Geräte u.dgl., sbor nlcht tü7 Fahrzougc allot Art
(diese sind untaT 5.2 anzugabon)

6, Xort.n d.r Fahrzcug- und Schlflrparkr @
(ohna Personalkoston, Miot6 und Abschroibungon)

5.1 Verbrauch von Treib- und Schmiorstoffen, Strom sowio sonstige laufende Eetiiebskoston
für Fahrzeuge allor Art .

5.2 lnstandhaltungs- und Feparaturkosten @
(nurtr.md., nichtaktivierte Loistungon und nlcht mit Erstattungen saldiort) ........

hierauf wurden yon Vorsicherungon grst6ttet

5.3 Versicherungsboilräge für den Fahrzeug- und Schiffspork

5.4 Kraftfahrzougsteuor

6. Mlrtcn und Pachlcn
6.1 Miot6 lür Betriobs- und Geschäftsröume (einschließlich Lagerräume, Garegen, ohnc

betriobsrromd g6nutzt6 Räume) sowie Grundstückspachten . ..
6.2 Mietwert der oigonon Botriobs- und Goschäflsräume, Lagerplätze usw. @

(Nutzungswsrt der yom Untornshmen genutztsn Räume out eigenen und
gopachtoten Grundstückon, ohna Koston für Heizung, Bolouchtung u.dgl.)

8.3 Miote (Loasing) lür Fahrzeuge al16r Art, Maschinon, EDv-Anlagen, G6räto u.dgl.

6.4 Pacht für das Untornohmen @ .

übortrag

Anzahl

in vollen DM

l' 1':: jj :: r'r' ,

ITXI=T!IEI-!E!]I:-!
l::1'': 'j':i':' rr'..'":...'.' :": :.I

fi'Ir---:I-T

r:n:a-:::l-F:-ll

u::t:utll--l]l:=
EI]]TI::'''i-'ll

29

30

31

32

34

35

36

37

38

33

39

40

4t

63

42

43

44

45

46

47

48

49

50
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in vollen DM

Übertrag

7. Steu6rn

7.1 Gswerbesteuer nach dem Gewerbeertrag und dem Gowerbekapital

7.2 Sonstige Sleuern z.B. Verbrauchsteuern @, nicht Umsatz-, Körperschaftsteuer,
Grundsteuer; die letzlere ist bereits im Mietwert 6.2 enlhalten. Die Krattfahrzeug-
steuer ist untor 6.4 anzugeben

51

52

8. Sonatigc Abgabon, Gob0hion @ und ötlontliche Beiträge @
z.B. Gebührsn für Frachtenprüfung und nach dom Gssetz über die Beförderung gefährlicher
Güler, BAG-Umlage, 8AG-Meldebeitrag, Beiträge zu Tarifkommissionen ITKF, TKN), Werbe-
und Ablertigungsvergütung nach VO PR 3/59, Leistungsvergütung, Gebühren der Deutschen
Bundesbahn, ausländische Straßengebühren u.dgl. 53

9. Vcrsichorung3b.iträgc
z. B. Prämien für Transport-, Güter-, Lager-, Speditionsversicherung, Haftpflicht- (auch Güter-
haftpflichl-), Feuer-, Einbruchdiebstahlversicherung usw., aber nicht für den Fahrzeug- und
Schiffspark, aiehe 5.3 54

lO. Fiomdkapitalzinaen @ ohne Zinsen für Hypotheken, Grund- und Rentenschulden, die im
55Mietwert 6.2 enthalten sind

ll. Slouoilicha Abachreibungen ohno SondsrvergünstigungBn laut Ausfüllungsrichtlinien @,
sowie ohnG geringwsrtigs Wirtschaftsgüter gemäß § 6 Absalz 2 Einkommensteuergesetz

11.1 aufFahrzeugeallerArt,Maschinen,Einrichtungsgsgenstände,Werkzeuge,Gsräteu.dgl.

11.2 aul Forderungen aus Liefsrungen und sonstigen Leistungan im Geschäftsiahr ,l987 . .

56

57

581 L3 auf betrisblich genulzte Gebäuda, Außenanlagon u.dgl

12. Sondervcrgonltlgungon laut Ausfüllungsrichtlinien @ 59

13. Goringwortlgo Wlrt.chertüg0tcr gemäß § 6 Absatz 2 Einkommonstouorgosstz bis zu gOO DM
im Einzelfall @, die im Geschäftsiahr 1987 angeschefft und ohne Berücksichtigung einer
längeren Nutzungsdauer voll abgsschrieban wurden 60

t4. Sonstigo Koston. soweit vorstehend nicht erfaßt, z.B. Kosten für Verpackungs- und Büro-
material, Werbung und Worb€-Umlogsn, Porto und sonstige postgobühren, Steuer- und
Rochtsberatung, Beiträge zu Wirtschaftsorgsnis6tionen, Provisionen, Ersatzleislungen an
Dritte - soweit nicht von anderer Ssit6 erstattst -, Benkspesen, EDV-Kosten (nur fremdo
Loistungen) ohnc Miate 6.3 . . . .

61

Nlchl anrugeben sind hier:

außsrordentlichs und betriebsfremde Aufwendungen @, umsatz- und Körpsrschaftstsusr,
Abschreibungen aul das Warenleger. Kundsn gewähns Rabatts, Skonri u.dgl. sind
vom Umsatr (lll.1 ) abzusetzen.

15. Summc (1. bis 14.) 62

Wir empfehlen, vorstehend6 Summc (15.) von d€r Gcaamtl.istung (Vl.) abzuziehen
und zu prüfen, ob diese Ditferenz mit den Aufzeichnungon dss Unternehmons in atwa
üboreinstimml.

R U RB RoF

-52-



Statistisches Bundesamt
Kostenstruhurstatistik t 987

Eisenbahnen
(ohne Deutsche Bundesbahn)

Richtlinien zur Auslüllung des Erhebungsvordrucks

Uorbemerkung
Die Erhebung wendet sich grundsätzlich an das Gesamtunternehmon (Gesamtbetrieb) einschließlich aller Nebenbetriebs. Unternehmen mit
Binnenschitfahrt, Schiffsbau, Handel u. ä. füllen daher den Erhebungsvordruck unter Einschluß dieser Tätigkeiten aus. Niederlassungen im Außen-
gebiet i m Sin ne des U msatzsteuergesetzes 1 980 (BGBl. I S. 1 953) sowie eine vorhandene Land- und Forstwi rtschaft sind dagegen nicht mit ei nzube-
ziehen. Als G6samtunternehmen gilt die kleinste rechtlich selbständige Einheit (unabhängig von einer eventuellen Zugehörigkeit zu Konzernen,
Organschaften).

Sollten lhre Geschäftsunterlagen für die Beantwortung einzelner Fragon nicht ausreichen, genügen sorgtältige Schötzungen.

O Deckt sich das Ge3chäftsiahr nicht mit dem Kalandorjahr, so ist
das Geschäftsjahr zugrunde zu legen, das spätestens am
31.3.1988 endete.

@ Hier sind nur Werkzeuge mit höherem Wert und längerar
Nutzungsdauer anzugeben. Kloinwerkzouge sind bei den Kosten
Vlll.3 oder Vlll.13 mit aufzuführen.

@ Bei der Bewertung sind Bewertungsabschläge gemäß 5 80 Ein-
kommensteuer-Durchführungsverordnung für bestimmte Wirt-
schaftsgüter ausländischer Herkunft nicht zu berücksichtigen.

O Otrne Forderungen bzw. Verbindlichkeiten aus Verkauf bzw.
Emerb von Anlagegütern, Kreditvorpflichtungen u.dgl.

O FolgendeLieferungsn undsonstigeLeistungansind beilll.l.1 und
lll.1.2 mit anzugeben:

umsalzstouorfroiel Umsatz gemäß § 4 Umsatzsteuergesetz,
umsatzsteuerfreier Umsalz in die Währungsgebiete der Mark

der Deutschen Demokratischen Republik,
nichtsteuerbarsr Umsatz.

Die den Unternahmen gemäß §§ 1 und I a Berlinförderungs-
gesstz (BerlinFG) in der jeweils gültigen Fassung zustehenden
Kurzungen der Umsatzsteuer - z.B, bei Lieferungen von oingr
Berliner an eine westdeulsche Arbeitsstätte zwecks gewerblicher
Verwendung - sind dem Umsatz zuzurechnen. Das gilt auch für
die besondere Kürzung gemäß § I 3 Berlinförderungsgesetz.

@ Durchlaulendo Porton, dio im Namen und für Rschnung einas
anderen verginnahmt und verausgabt wurdon, gehören weder
zum Umsatz noch zu den Kostsn.

O Hierzu zählen z-8. Buchgewinne aus wesontlichon Anlagever-
käufen, Einnahmen aus Vermietung und Verpachtung von
betriebstrsmd genutzten Gebäuden und Gebäudeteilen sowie
Zinsen, Dividenden u.dgl.

@ Beförderungsentgelte einschließlich Abgoltungszshlungen lür
Tarif -und sonstige gomoinwirtschaft liche Auflagen.

@ Hier sollen die im Geschäftsiahr 1987 mit eigonen Arbeitskräften
selbsterstellten Anlagen (2.8. Gebäude, Maschinen und maschi-
nelle Anlagen, Einrichtungsgegenstände, Werkzeugschränka
sowie GroßrBparaturen) angegaben werden, soweit für diese auch
Kosten in Vlll. onthalten sind. Sie sind mit dem auf dem Anlagen-
konto aktivierten Wert vor Abzug von Abschreibungen zu melden.

@ DerJahregdurchschnitt errechnet sich aus der Summe dertäli-
gon Porsonen an den Monatssnden gstsilt durch zwölf. Parsonen,
die 1987 den Grundwehr- oder Zivildienst ableisteten, sind für
dies6 Zeit nicht mitzuzählen.
Als Volltätigc gelten Personon, die wäh16nd der vollen, im belrag-
tan Unternehmen üblichen Arbeitsz€it tätig woren. Zu den Teil-
zoittätigon rechnen Porsonon, dio dausrnd odsr als Aushilfskräfte
slundenweise, halbtags od6r nur an bestimmten Tagen tätig
waren. Sie sollen auf Volltätigo umgerochnet werden. Für die
Umrechnung können z.B. die geleisteten bzw. bszahlten Arbeits-
stunden herangezogen werden.

@ Zu den Angestcllton zählen auch Gessllschafter, Vorstandsmit-
glieder und andere leitonde Kräfte, sowoit sie vom befragten
Unternehmen Bezüge erhalten, die steuerlich als -Einkünfte aus
nichts€lbständiger Arbeit' angesehen werdon-

@ f Ur die Zuordnung als Arbeiter oder Angestellter ist die jewoilige
Zugehörigkeit zur gesetzlichen Rentenversicherung maß9ebend.
Auszubildende sind unter Vll-3 anzugeben.

@ Einzuboziehon sind sämtliche Zuschläge (2.8. Akkord-, Band-,
Montage-, Schicht- und Sonntagsarbeitl, Leistungs-, Schmutz-
und Erschwerniszulagen, Mietb6ihilf en und Wohnungszu-
schüsse, Vergütungen für Feiertage, Urlaub, Arbeitsausfälle
u.dgl., Lohn- und Gehaltsfortzahlung bei Krankheit, Zuschüsse
zum Krankengeld, Wsgezeitentschädigungsn und Fahrtkosten-
zuschüsse, Entschädigungen für nicht gewährten Urlaub, Gratifi-
kationen, Gewinnbeteiligungen, Ertolgsprämien, Zusätzliche
Monatsgehält6r, Urlaubsbeihilfen u.ä., Leistungsn zur Förderung
der Vermögensbildung an Arbeitnehmer; lerner Auslösungen,
soweit hierfür Lohnsteuer entrichtet wurde. Auslösungen, Tage-
gelder u.ä., die als Spesenersatz gelten, sind unter Vlll.2 aus-
zuweisen. Zu den Löhnen und Gohältorn gehören auch tarif-
rechtlich oder vertraglich vereinbarte Kindergelder und sonstige
Familienzuschlögs. Ebenfalls zu den Löhnen und Gahältern
zählen die an Teilzeittätige und Aushilfskräfts gezahlton Ver-
gütungen, ferner Bezüge von Gesellschaftern, Vorstandsmitglie-
dern und anderen loilonden Kräfton, soweit sie steuerlich als -Ein-
künfte aus nichtsolbständigsr Arbeit" angesehen werden.
Die Sschbez0ge sind mit dem Betrag sinzusetzen, der dem Lohn-
st6u6rabzug zugrunde gelBgt wurde.
Waren Nottolöhne veroinbart, so ist in dies€n Fäll€n hior d€r
Nottolohn zuzüglich Arboitnohmoranteil des Lohnempfängers
zur Sozialvarsicherung sowie zuzüglich Lohn- und Kirchensl€uor
anzugeben. Der Arbsitgobarsnt€il ist ,odoch unter Vlll.l.2.1
aufzuführen-

@ Bei den gosatzlichen Sozialkosten sind auch die Aufwendungen
und Zuschüsse zur Betriebskrankenkasse nach der RVO sowie die
gssetzlich vorgeschrisbenen Bsiträge zur Krankenversicherung
nichtversicherungspflichtiger Angestellter mit aufzuführen.
Arbeitgeberbeiträge zu den Sozialvsrsichorungen, die für gemäß
dem Vorruhostand3gosotz ausgoschiedene Arbeitnehmer an-
fallen, sind unter den .übrigon Sozialkoslen- anzugeben.

@ Die librigen Sozialkosten umfassen die aul tariflicher, betriebs-
und brancheüblicher Grundlage beruhenden bzw. freiwillig
gswährten Sozialaufwendungon. ln Betracht kommsn insbe-
sondere:
Vorruhestandsleistungen (s. Näheres unter @), direkte Zuwen-
dungen an dio Arbeitnshmer bzw. deren Familienangehörige bei
besonderBn Anlässen, wie z.B. Weihnachtsgeschenke, Jubi-
läumsgelder, Treueprämion, Zuwendungen aus Anlaß von Fami-
lienereignissen, Ba16ufwendungon anläßlich von Betriebsfeiern,
Belegschaftsausflügen usw., Beihilfen und Zuschüsse zu Erho-
lungs- und Kuraufenthalton und für sonstige Zwecke, direkte Pen-
sionszahlungen sowie laufende Zahlung€n für die Witwen-und
Waisenversorgung, sofern sie nicht aus früheren Rückstellungen
f inanziert werden, steuerlich anerkannte Jahresrückstellungon für
spätere Altersversorgungsleislungen, Zuweisungen an Pensions-
und Unterstützungskassen, sonstige Koslen für die wirtschaft-
liche Sicherung der Arbeitnehmer, wie z. B. der Einkauf in Unfall-,
Lebens- und Alt€rsversicherungen, Beiträgs bzw. Eeitragsteil€ zu
WeitBr-, Über- und Zusalzversicherungen und an private Kranken-
kassen, soweit sio den gesetzlichen bzw. tariflichen, vom Arbeit-
geber zu übernehmenden Antsil. übersteigen.
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Beitrdge zur Aus und Fortbildung, Zuschüsse für Verpflegung
und Kleidung. Trennungsentschädigungen. Umzugsvergütungen,
Geldzuweisungen an Herme für Auszubildende, Kantinen sowie
für den Gesundheitsdienst, die Eetriebsfürsorge u. dgl.

@ Ebenfalls zu den übrigen Sozialkosten zählen hier dem Geschäfts-
lahr zuzurechnende Zahlungen gemäß dem Vorruhestands-
gesetz (VRG) auf der Grundlage von Tarifverträgen oder Einzel-
vereinbarungen (soweit nicht aus entsprechenden Rückstellun-
gen gezahlt) sowie Rückstellungen für Verpflichtungen aus den
genannten Regelungen. Die Vorruhestandsleistungen verslehen
sich einschließlich der Arbeitgoborbeiträge zur Benten- und
Krankenversicherung für den in Frage kommenden Personenkreis
und abzüglich der im Rahmen der Vorruhestandsvereinbarungen
geleisteten Zuschüsse der Bundesanstalt für Arbeit.

@ tti", sind nur die Ruhegehältor und Ponsionan (Witwen- und
Waisengelder) aufzuführen, die aufgrund des Eundesbeamten-
gesetzes (BBG) oder aufgrund eines nach dem Beamtenrechts
rahmengesetz (BRRG) erlassenen weiteren Gesetzes oder einer
Verordnung für öffentlich-rechtliche Unternehmen, kommunale
Eigenbetriebe u. ä, an Ruhegehaltsempfänger, Witwen und
Waisen gezahlt werden. Soweit diese aufgrund frührer Rück-
stellungen gezahlt werden, sind sie nicht aufzuführen. Die im
Geschäflsiahr 1987 getätiglen Zulührungen zu Rückstellungen
sowie Lerstungen an eine juristisch selbständige Pensionskasse
sind unter Vlll.1 .2.2 mit anzugeben.

@ Hier ist derVorbiauch und nicht derBezug imGeschäftsjahr1987
a n zu geben.

@ Bei der Berechnung ist von den Einstandsproison : Einkauts-
preise zuzüglich Beschaffungskosten {Fracht, Anfuhr, Zoll,
Verbrauchsleuern u.dgl.) auszugehen. Abzuziehen sind Preis-
nachlässe. Rabatte, Jahresrückvergütungen, 8oni, Retouren und
Skonti; ferner bei Bezügen usw. aus Berlin die Kürzung bei der
Umsatzsteuer gemäß §§ 1, 1a und 2 Berlinförderungsgesetz
(BerlinFc) und die Kürzungsbeträge für Bezüge aus den Wäh-
rungsgebieten der Mark der Deutschen Demokralischen Republik
gemäß Verualtungsvorschrih vom 18.7.1984 zu § 26 Absatz 1

Umsatzsteuergesetz.

@ lnstandhaltungskosten kommen bei oigonen Betriebs- und
Geschäftsräumen üblichemeise nur in Frage, soweit sie nicht im
Mielwert Vlll.6.2 berücksichtigt sind.

@ Zu den Kosten dos Fahrzeug- und Schiftsparks, soweit batriobs-
bedingt, gehören Trsibstoflverbrauch, Strom, lnslandhaltungs-
kosten, Fahrzeugversicherungen und Kraftlahrzeugsteuer sowio
sonstige laurende Belriebskosten.
Dagegen sind Kosten für Fahrpersonal unter Vlll,1, die Miete für
Kraftfahrzeuge sowio Miete bzw. der Mietwert lür Garagen u.dgl.
unter Vlll.6 und die steuerlichen Abschreibungen untar Vlll.1 1.1
aufzutühren. Falls ein Sammslkonto für die Fahrz€ugkosten
besteht und die Ausgliederung der einzelnen Kostenarton auf
besondere Schwierigksitsn stößt, gsnügt ein€ sorgfältig
geschätzte Angabe bei den einzelnen Posilionen.

@ Bsi Betriebskombination mit Schittahrt sind hier auch die
Reparaturkostsn für die Beseitigung von Havarieschäden an
eigenen und fremden Schiffen und sonstige Kosten in Verbindung
mit diesen Schäden (Anwalts- und Gutachtarkosten u.dgl.) mit
anzugeben.

@ Der Mietwert richtet sich nach der üblichen Miete tür Räume in
gleichem Umfang und glercher Lage. Kosten, die üblicherweise
der Vermieter zu tragen hat, sind im Mietwert abgegolten, wie z. B.
Grundsteuer, sonstige Abgaben für Grundstücke, steuerliche
Abschreibungen. Sie dürfen also nicht mehr unter den anderen
Kosten im Erhebungsvordruck erscheinen bzw. eingerechnet wer-
den (Ausnahmen siehe nachstehend).
Wenn die Angabe eines Mietwerts auf Schwierigkeiten stößt, so
sind hier in einer Summe anzugeben, soweit betnebsbedingt:
Abschreibungen, lnstandhaltungskoslen, Prämien für Gebäude-
versicherung, Grundsteuer, Gebühren und Beiträge für Gebäude,
Hypotheken- und Grundschuldzinsen (ohne Tilgungsbeträ9e).
Dieser Fall ist in dem vorgesehenen Käslchen durch ein Kreuz zu
kennzeichnen. Die Kosten für Heizung, Beleuchtung u.dgl. sind bei
Vlll.3 auszuweisen.

@ lst nur Grundstückspacht angefallen, so ist diese unter Vlll.6.1
aufzuführen.

@ Es sind nur Vorbrauchstouern auszuweisen, die bei einer eige-
nen Herstollung von verbrauchsteuerpflichtigen Erzeugnissen
(2. B. beim Vorhandensein einer eigenen Brennerei) vom befragten
Unternehmen direkt an die Zollveffialtung zu entrichten waren.

@ Bei einer Betiiobskombination mit Schifrahrt sind hier auch die
Roise- und Fahrtauslagen (Schiffahrrsabgaben, Steuermanns-
ILotsen-], Hafen- und Liegeplatzgelder, Vorspann- und Schlepp-
hilfe beim Aufnehmen, Grenzabfertigungsgebühren für das Schiff
u.dgl.), tromde Schlepp- und Bugsierlöhno sowie tremde
Umschlag- und Loichterkoslon mit aufzuführen, soweit sie vom
Unternehmen getragen wurden.

@ Öflentliche Bsiträge sind Abgaben, die lür bestimmte Lsistun-
gen des Staates bszahlt werden, wie Eichgebühren oder Erschlie-
ßungsbeiträge von Grundstückseigentümern.

@ Zu den Fremdkapitalzinsen, die nicht mit Zinserträgen zu saldie-
ren sind, gehören alle betrieblichen Schuldzinsen einschließlich
Diskont (ohne Wechselspesen) und Provisionen ,ür Bankkredite
{insbesondsre Kredit- und Überziehungsprovisionen sowre
Kreditbereitstellungsprovisionen), f ernsr Zinsen f ür Lieferanten-
kredite. Frsmdkapitalzinsen aufgrund reiner Finanzgeschäfte
dürfen nicht enthalten sein. Bankspesen (2.8. Kontoführungs-
gebühren, Provisionen aus dsm Zahlungsverkehr und dem Eftek-
tengeschäft) sind dagegen unter Vlll.14 anzugeben.

@ Hierzu zählen Sondervergonstigungon nach den s§ 7e Einkom-
mensteuergesetz, 80, 82d und f Einkommensteuer-Ourchlüh-
rungsverordnung 1981 und § 14 Berlinförderungsgesetz sowie
Sonderabschreibungen nach § 3 Zonenrandförderungsgesetz.

@ Goringwertige WirtschaftsgUtor sind hier und nicht bei anderen
Kostenpositionon anzugeben.

@ Außerordentlicho Autwendungen sind z.B. Feuerschäden oder
Kursverlusts bei Wertpapisren; zu don betriobstromdon Aufwen-
dungen zählen etwa Kosten für vermielale und verpachtete
betriebsfremd genutzte Gebäude und Grundstücke.
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bitte ststs angeb€n

+ Kostenstru ktu rstatistik 1 987

Stadtschnellbahn-, Straßenbahn-
und 0mnibusverkehr

O Rechtsgrundtagon : cesetz über Kostenstrukturslatistik (Kostrukslelq y91n ]? t!?i19q9 (B_QBL lS. 245) undGesetz Üb€r die Stalistik lür- 
Bundesiwecke ('Bundesstatistikgesetr-Bstatc) vom 22. ianuar 1987 (BGBI. I S. 462, 565). Oie Erteilung der Auskunft ist keiwillig gomäß

§ 5 Abs. 1 Kostrukstatc in Verbindung mit § 15 Abs. 1 BStatG.

O Zweck, An und Umlang der Erhebung : Die Kostsnstrukturerhebungen werden vom. Statistischen Bundssamt in vieriährlichem Turnus- auf freiwiltiger und repräsentativer Gruidlage in der Regel als Stichprobe durch_geführt. lhrs Ergebnisse dienen der Berechnung der
Entstehung-des SoziaiproduHs, der bendspölitiscnen nrUäit von Verbänden und Kämmern und nicht zuletzt den Unternehm€n selbst tür
Betriebsverglsiche.

O Gehelmhaltung: Die erhobenen Einzelangaben werd€n nach § 16 BStalG grundsätzlich geheimgehalten. Di€ nach § 16 Abs. 3 und 6
BStatG zulässigen übermittlungsn von Einzelangaben werden bei dieser Statistik nicht vorgsnommen.

O Hllf3morkmale, Trennen und Löschon, Adroodatel : Name und Anschritt des Untemshmens bzw. Name des lnhabers dss Untemshmens
sind Hitlsmerkmale, die lediglich der tecirnischen Durchtührung der Erhebung disnen. Sie werden zur Sicherstellung der Trennungs- und
Löschungsvorschritten aul äem Erhebungsvordruck selbst nicht angelührt, so daß die gemachten Angab€n nictt mehr unmittelbar d€m
Unterneh-men zugeordnet werden könnenl Die verwendete Kennummer dient der Unt€rscheidung de1 Unlemehmen. Sie besteht l€diglich
aus einer laulendän frei vergebenen Nummer, die nach Abschluß der Plausibilitätsprütung gelöscht wird..
Name und Anschrift des Uäiemehmens bzw. des lnhab€rs des Untemehmens werden zusammen mit dem entspr€chenden Wirtschatls-
zr,teig zur Führung der gemäß § 1 3 BStatG vorgesohenen Adreßdatsi verwend€t.

O Hlnüollo tür dle Auolüllung : B€richtsiahr ist das Kalenderlahr 1987. - Kommt lür Sie bei vorgegebenen Positionsn eine 4ahlenangab€
nlcht in Betracht, setzen Siellne etnei Strlch (-) ein. - Zu den mit O gekennzeichnoten Positionen bitle die boigetü$en Rlchttlnlen zur
Aurlüllung des Erhebungsvordrucks beachlsn.

rD Rücksondung: Senden Sie bine olnco ausgefüllten Erhebungsvordruc* lnnerlralb 6 WocJron nlch Ethatt an dis ob€n links autgettihrte
Anschrift.

02

l. Allgemeine Fragen
1. Gecchält{ahr @

1.1 ontsgochond Kalonderiahr vom 1. 1.-31. 1 2. 1 987

ZJt€ltsrdc
bnbr*r@

5 1

7

1 03

1.2 abweiciend vom Kalenderiahr

2. Konnzolchnung doa Untomchmona
2.1 AurgcübtoTätlgkcltcn

Zutreftendes bitte ankreuzen bav. andere Tätigkeiten angebon.

2.1.1 Straßonbahnverkehr I-Tr lo+

2.1.2 Krattomnibusver*ehr 2

2.1.3 Obusverkehr 3

2.1.4 U-Bahnverkehr

2.1.5 Sonstige veikehrswirtschattliche Tätigkeiten

4

5

2.1.6

Falls Sie mehrere Tätigkoiten angekrouzt hab€n,
gsb€n Sie bins den Schwerpunkl an:

2.2 Bochtslorm do! Unlomohmons
2.2.1 Einzelunternehmen

2.2.2 OllG, KG, GmbH & Co KG

2.2.3 AG. GmbH. KGaA

2.2.4 Kommunder Eigenbetrieb

1

2

3

4

52.2.5
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in vollen DM

ll. POsten deS JahresabschluSSes entsprechend der Steuerbitanz

1. Sachanlagen
1 .'l Betrieblich genutzte Gebäude, Außenanlagen u. dgl.

(ohne

3. Forderungen @ aus Lielerungen und sonstigen Leistungen ohne
Wechseltorderungen

4. Verbindlichkelten @ aus LieJerungen und sonstigen Leistungen ohno
Wechsel- und Bankverbindlichkeiten

lll. Umsatz im Geschäftsjahr 19g7
1 ' Ge€amtbetrag der abgerechneten Llererungen und eonstlgon Lolstungon @ (auch Eigenveörauch) ohne Rücksichtauf den Zahlungseingang Bitte_Erlaisborlchtl§ungen Uerticrs-icnqen; Ea6s-scn:mänrunge-n wie Freisndctriässe, naoatresowie Jahresrückvergütungen, Boni, Fletoureri u. dgl. sind abzuseüen ; femer auch Kundän gewährte §xo"ti---'

Nicht einzubeziehen sind durchlaufende posten O, Erlöse aus Land- und Forstwirfschaft, außorordentllche
und betrlebslremde Erträge @.

1.2 Fahrzeuge aller Art, Maschinen, Einrichtungsgegenstände,
Werkzeuge @, Geräte u. dgl.

2. BeständeO
2.1 Roh-, Hilfs- u. Betriebsstoffe Brenn- u. Treibstoffe, Ersatzteile u. dgl.)

2.2 Handelsware (fertig bezogene Waren zum Verkauf) @

2.3 Selbsthergestellle und bearbeitete

1 .'l Gesamtbetrag @ elnschlfeßllch
Umsatzsteu€r

1.2 Gesamtbetrag @ ohne Umsatzsleuor

2. 1 .1 lm Personenyerkehi (Bef örderungsentgette einschließlich

schattliche
lür Tarif- uhd sonstige gemeinwirt-

2.1.2 lm Güt6rvertohr

2.2 Umsrtz eu8 und

2.3

2.4 Umsatz von HandelswaE (f6rtig b€zogene Waren zum Verkauf) @

06/07

08/09

10/11

12/13

14/15

16/17

18/19

20

21

2. Aulgllederung de8 vorrtehenden Gesemtb€tragoa zu 1.2 ohno umlatzatcuor
Falls kelne ausreichenden Aulzeichnungen hierzu vorliegen, genügt
sorgtählge Schätzung, notfals in %. -
2.1 Umsatz au8 olg€non Vortehrslelltungon

2.5 0brlger Umsatz (2.8. Provisionsn, Entgehe aus Vermietung und
Verpachtung b€trieblicher Anlagen undEinrichtungen, aus dem
Verkauf von Fahrplänen u. dgl.[

t"
23

24

25

26

27

28

E

30

!V. Bestandsveränderung
an selbsthergeslellten und bearbeiteten Erzeugnissen (Jahros- Bitte Vorzeichen

)endbestand Jahresanfangsbestand 1987, siehe 11.2.3)

V. Selbsterstellte lm
Vl. Gesamtleistung im Geschäftsiahr 1987

(= lll.1.2 plus oder minus tV. ptus V.)

(+ oder -
sowsit aktiviert

des Geschätlsiahres 1 987

am EndeamAnrang 
T

1987
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Vt!. Tätlge Personen lm Durchschnltt des Geschäftslahres 1987 @ Anzahl

ln vollen DM

1.

2.

lnhaber, tätige Mitinhaber und ohne Entgolt mith€tfende

B€amto, Angestelhe

brutto das hsißt

1.2 Sozialkoslen

' einschließlich Vergü(ungon an Auszutildende @ (Bar- und Sactbezüge
vor Abzug von Steuem und Sozialversicherungsbeiträgen, ab€r ohno
die nachstehsnd unter 1.2.1 aufzuführen sind)

@ 31

32

33

u
35

3. Arbeiter und sons{iges Personal @

4. Auszubildend€

5. Summo (1. bis 4.)

Vlll. Kosten lm Geschäftslahr 1987
Als Kolton gob€n Sie bitte die aul das Geschättsiahr 1987 entlallenden urd nlcht dio gpzahlton B€träge
an. Nactzahlungen und Vorauszahlungen dürfen daher in den Zahlenangab€n nlcht enthalten sein. Kosten
filr land- und lorstwirtschattliche Tätigkeiten sowie außorordontllcho und botrlebslremde Autwendungen
soll€n nlcht mit autgeführt wsrdsn.

I Oie Xorten sind ohno Umsatzsteuer, die als Vorsteu€r abzugslähig ist, tnzugcbon.

1. Poilonalkoden
1.1 Löhn€ und Gehälter

1.2.1 gesotzliche @
(Arboitgcboranteile zur Sozialversict€rung - Kranken-, Fenten- und
Arboitslosenvsrsicherung -, B€rufsgenossenschaftsb€iträge)

1.2.2 übrige @

daruntor: Aufw€ndungen aus Verpflicfitungon nach dem
Vorruhestandsgesetz @

3. Waonolna.tz @(fertig bezogene Waren zum Verkauf)

a. Fttmdlcl.tungcn
4.1 Kosten tür Frsmdbelörderungon u. dgl

36

37

38

39

401.3 Ruh€gohälter und Ponsionen
(nur gesetrlicte Ponsionon und g€setzliche Hlnterbllobonen rirsorge) @

2. Vcörauch von Roh-, Hlll.- und Botrbb.ttorron, Enargb u. dgl. @sowi€ von Workzeugen,
Ersatzteilen ltir Geräte usw. zu Einstandspreisen 62) (Kohle, Koks, Heizö|, Strom, Gas, wassor,
Schmier- und Reinigungsmittol u. dgl., dagegen sii'd Treib- und Schmierstolle und Strom ftir
Flhrz.uge allor Art untcr 5.1 anzugobon) 41

42

43

4.2 lnstandhahungs- und Roparaturkoslen
(nur lrcmdc, nlcht aktivierte Leistungen) ftir betriebllch gonutzte Gebäude, Außenanlagen u. dgl. @,
Masciinen, Einricttungsgsgenstände, Werl(zeuge, Geräte u. dgl., aber nlcht für Fahzeuge
aller A.t (diese sind untcr 5.2 anzugoben)

5. Ko.t n(htFlhrr.ug-undSchttt plrte@
(ohno Personalkost€n, Mi€te und Absctreibungen)

5.1 Verbrauci von Trelb- und Scfimierstoffen, §rom sowie sonst§e laufende Betriebskosten
tür aller Art

5.2 lnstandhaltungs- und Reparaturkosten @
(nurtrcmdc, nlcht aldh/ierte Leislungen und nlcrrt mit Erstattungen saldiert)

hlerau, wurden von erstattet

5.3 lür den Fahzeug- und Sc*ritlspark

44

45

46

47

48

49
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1

in vollen DM

0berrrag

6. lrieten und Pachten

6.1 Miete lür Betriebs- und Geschättsräume (einschließlich Lagerräume, Garagen,
ohne betriebsfremd genutzte Räume) sowie Grundstückspachten 50

6.2 Mietwert der eigenen Betriebs- und Geschäftsräume, Lagerplätze usw. @
(Nutzungswert der vom Unlernehmen genulzten Räume aul eigenen und
gepachteten Grundstücken, ohne Koslen für Heizung, Beleuchtung u. dgl.)

14. Geringwertlge Wlrtschaftsgüter gemäß § 6 Absatz 2 Einkommensleuergesetz bis zu 8OO DM
im Einzellall @, die im Geschätlsiahr 1987 angeschattt und ohne Berücksichtigung einer läng€ren
Nutzungsdauer voll abgeschriebsn wurden

6.3 Miete (Leasing) lür Fahrzeuge aller Art, Maschinen, EDv-Anlagen, Geräte u. dgl.

6.4 Pacht für das Unternehmen @

7. Sleuem
7.1 Gewerbesteuer nach dem Gewerbeertrag und d€m Gewerbekapital

7.2 Vermögensteuer (nur von Kapitalgesellschatlen, Erwerbs- und Wirtschattsgenossenschaften)

7.3 Sonstige Steuern, z.B. Verbrauchsteuern@, nicht Umsatz-, Einkommen-, Körperschattsteuer,
Grundsteuer: die lelztere ist bereits im Mietwert 6.2 enthalten. Die Kraftfahrz eugsteuer ist unter
5.4 anzugeben

8. Sonstige Abgaben, Gebühren (1, und öflentliche Beiträge @
z.B. Gebühren für Frachtenprülung und nach dem Geselz über die Berörderung getährlicher Güler,
BAG-Umlage, BAG-Meldebeitrag, Beiträge zu Tarilkommissionen (TKF, TKN), Werbe- und Ablerti-
gungsvergülung nach VO PR 3/59, Leistungsvergütung, Gebühren der Deutschen Bundesbahn,
ausländische Straßengebühren u. dgl.

9. Versicherungsbeiträge
z.B. Prämien lür Transport-, Güter-, Lager-, Speditionsversicherung, Haflpflichl-
Feuer-, Einbruchdiebslahlversicherung usw., aber nlcht lür den Fahr:eug- und

(auch Güt€rhattpllicht-),
sleho 5.3

10. Konzessionssbgabo

darunter : gegebenenfalls geslundet

11. Fremdkapltalzinsen @ ohns Zinsen tür Hypotheken, Grund- und Rentenschulden, die im Mietwerl
6.2 enthalten sind

12. Stouerllcho Abschrelbungen ohno Sondervergünstigungen laut Ausfüllungsrichtlinion @, sowie ohne
geringwertige Wirlschatlsgüter gemäß § 6 Absatz 2 Einkommensteuerges€lz

12.1 aul Fahrzeuge aller Art, Maschinen, Einrichtungsgeg€nstände, Wsrkzeugs,
Geräte u. dgl.

12.2 aul Forderungen aus Lielerungen und sonstigen Leistungen
im Geschättslahr 1987

1 2.3 aul betrieblich genutzle Gebäude, Außenanlagen u. dgl.

1 3. Sondeivergünstlgungen laut Auslüllungsrichtlinien @

69 51

52

53

54

55

56

57

58

59

60

61

62

63

64

65

66

67

15. Sonstige Kosten, soweit vorstehend nicht erlaß|, z.B. Kosten für Verpackungs- und Büromaterial, Wer-
bung und Weöe-Umlagen, Porto und sonstige Postgebühren, Ausgangsfrachten und sonstig€ Kosten ,ür
den Ablransport @durch lremde Unlernehmen, Sleuer- und Rechtsberatung, Beiträge zu Wirtschatts-
organisationen, Provisionen, Ersatzleistungen an Dritte - soweit nicht von anderer Seite €rstatlel -,
Bankspesen, EOV-Kosten (nurfremde Leistungen) ohne Miete 6.3.

Nicht anzugeben sind hier:
außerordentliche und betriebsf remde Autwendungen @,
Umsatz-, Einkommen-, Körperschatt- und V€rmö,gensteuer, Abschrerbungen aul das Warsnlager.
Kunden gewährte Rabane, Skonti u. dgl. sind vom Umsatz (lll.1) abzusetzen

16. Summe (1 . bis 15.)

Wir emplehlen, vorstehende Summe (16.) von der Gesamtl€lstung (Vl.) abzuziehen und zu prülen,
ob diese Ditterenz mit den Aulzeichnungen des Unternehmens in etwa übereinstimmt.

B U RB RoF

68
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Statistisches Bundesamt

O Oeckt sich das Geschäflsiahr nlcht mil dsm Kalonderiahr, so ist das
Goschätlsjahr zugrunde zu legen, das späteslsns am 31. 3. 1988 endete.

@ Hiei sind nur Wor*zougc mit häüorem Werl und längollr Nutzungsdauer
anzugeben. Klolnwerlceugo sind bei don Kosten Vlll.z oder Vlll.14 mil
aulzulühren.

@ Bei aer 8€worlung sind Bewsrlungsabschlägs gomäß § 80 Einkommen-
steusr-Durchlührungsverordnung tür bostimmte Wirtschaltsgüter auslän-
discher H€rkuntl nlchl 2u berücksichtigen.

@ Hier sind nur Waron zum Verteul aulzulühren. Oagegsn sind dis zur Ver-
wendung im eigenen Unternehmcn bestimmten Voräte an B0ro- und Ver-
packungsmatorial, Brenn- und Tr€ibstotfen, Schmisr- und Fleinigungs-
mittsln u. dgl. nlcht hier, sondorn unter 11.2.1 anzugeb€n.

Bestände an Kommissionsware gehören hier nlcht zum Warsnb€stand.

@ Onne Forderungen bzw. Veöindlichkoiton aus V€rkaul bzw. Eilerb von
Anlagegülern, Kreditverpflichtungon u. dgl.

@ Folgendo Liolerungen und sonstige Leistungen sind b€i lll.1 .1 und lll.1.2
mit anzug€b€n :

umsatzstouerrroler Umsatz gomäß § 4 Umsatzsteusrg€sotz,

umsatzsteuerrrel.r Umsatz in die Währungsg€bielo dor Mark
der Deutschsn Oemokratischon Bepublik,

nlclrtstsuerbarer Umsatz.

Oie den Untdnohmrn gemäß §§ 1 und la Bedinlörderungsg6otz
(BerlinFc) in dsr ieweils gühigen Fassung zustohendon Xürrunglcn dor
UmsaEslousr - z.B. b€i Li€lerungan yon ein€r Bodinor an €ino wesl-
deutsche Aiboilsstäne zwecks gewsrblicller Veilendung - 3ind d€m
Umsatz zuzurschnen. Oas gih auch ttir dis besondore Küzung gemäß § 1 3
B€dintü(brungsgesetz.

O lhrrchl.ulond. hrtan, die im Namsn und tür Rochnung ein€s andoren
voreinnahmt und verausgabt wurden, gohtiso wgdor zum Umsef n@h zu
den Kosten.

@ Hiezu zählen z.B. Buchgswinne aus wes€nllichsn Anlagevetkäuton, Ein-
nahmen aus Vaimielung und Verpachtung von belri€bstremd g€nulzten
Gebäuden und Gebäudsleilen sowio Zinsen, Divid€ndon u. dgl.

@ O€r Umutz yon Handel.wero schlioßt auch Vsrkaulssrlirs€ aus dem
Komml$lonlgoachätt (Handal in €igonem Namen lür frsmde Rsch-
nung), b€i dem es sich häutig um oine N€bonlunktion d€s üblich€n Groß-
bzw. Einzolhandels (Handol in oig€nsm Nam€n lür eigens Rechnung)
hand6h, sowie Verkautsorlöse aus dem §rrckangprchätl und Trunlll-
handel ein.

@ Hier sollon dio rm GeschätlsJahr 1987 mit €lgoncn Arb€ilskrätlen selbsl-
erslellten Anlagm (2.8. Gebäude, Maschinon und maschirelle Anlag€n,
Einrichtungsgegenstände, Workzougschränke sowia Großreparatursn)
angogeben wsrden, soweit lür diess auch Kosten in Vlll- enthalten sind. Si6
sind mit dem auf dem Anlagenkonto aktivierten Werl vor Abzug von
Abschreibungsn zu m€lden.

@ Der Jahrctdurchlchnltt errecfinot sich aus der Summe der tätigon Petr
son€n an den Monalsendon geteih durch zwöf. Pgrsonen, di€ 1987 den
Grundwehr- oder Zivildiensl ablsistetsn, sind lüi diess Zeil nlcht mit-
zuzählen.

Kostenstru ktu rstatisti k 1 987

Stadtschnellbahr-, Straßenbahn- und Omnibusverkehr
Richtlinien zur Ausfüllung des Erhebungsvordrucks

Vorbamerkung

Dae Erhebung wendet sich grundsätzlich an das Golamtuntemohmon (Gesamtb€lrieb) sinschließlich aller Nebenbetrisbe. Unternehmen mit Energisversorgung u.ä.
ti.illon dahei den Ernebungivordruck unter Elnschluo diesor Tätigkoiten aus. Ni€derlassungen im Autjenqebiet im Sinne des Umsat2sleuergesetzes 1980 (BGBI. I

S. 'l 953) sowie eine vorhandeno Land- und Forstwirtschatl sind dagegen nlcht mit sinzub€ziBhen.

Als Gooemtuntomohm€n gilt die kleinste rmhtlich selbständige Einheit (unabhängig von einer sventuellen Zugehörigkeit zu Konzernon, Organschatlen)

Sollton lhre Geschättsunterlagen für die Boantwortung einzeln€r Fragsn nichl ausreichen, gentigen sorglältlge Schätzungen.

Als Volhägige gollen Petsonen, die während der vollen. im b€rragtsn
Unternehmen üblichen Arbeitszeit tätig waren. Zu den Toilzolttätlgon
rechnen Personen, dte dausrnd oder als Aushitlskräfto stundenwoise, halb-
tags oder nur an bestimmton Tagsn tälig watsn. Sio sollen auf Volnätlgc
umgorechnet werden. Für die Umrechnung könn€n z.B. die geleisteten
bzw. bezahlten fub€itsstunden herangezogen werd€n.

@ Hier srnd auch solche mlthollendo Fsmlllcnangehörlgo einzusetzen, die
neben einer hauptberullichen Tätigkeit auch in dem msldonden Unternsh-
men (2.8. fur Buchführungsarbeiten) ohne Entgelt tätig waren. Familien-
angehörige, Cie im belragten Unternohmen in oinsm vottragllchon Lohn-,
Gohalts- oder Ausbildungsverhältnis standen, sind nach der Art ihrer
Slsllung nur in die Zeilen Vll.2 bis Vll.4 einzuliagen.

@ Zu oen Angodollten zählen arch Ges€llschalter, Vorstandsmitglioder
und andere leitende Kräfto, sofleit sie vom belragten Unternehmen B€züge
eöattsn, die sleuodich als ,,Einküntts aus nicitsalbsländiger Art€il" an-
gesehen werden.

@ Fü, di€ Zuordnung als Arb€iter odar Angsslslltor isl dio JewcilE€ ZugphdrE-
keitzur gesetzlichen Rontsnvsrsicherung maflgebond. Auszubild€ndo sind
unter Vll.4 anzugeben.

@ Otrne Entgelt lür tätige lnhab€r und tätige Mitinhaber sorvie mithellende
Familienangehörige, die im b€lraglen Untem€hmsn in kalncm vo.tt!g-
llchan Lohn-, Gehalls- oder Ausbildungsvgthällnis standen.

@ Elnrubozlchcn sind sämtliche Zusciläge (2.8. Akkord-, Band-, Monlage-,
Schichl- und Sonnlagsarb€it), Leistungß-, Scimutr- und Ers.rrw€miszu-
lagen, Mietboihillsn und Wohnungszuschßso, Vergü(ung€n lür Feielage,
Urlaub, Aöoitsauslälle u. dgl., Lohn- und Gohanstortzahlung b€i Krankheit,
Zuschüsse zum Krankengsld, Wsgozoilonlsciärigungon und Fahn-
koslonzuschüss€. Entscfiädrgungpn rur nic+lt g€wähnen Udaub, GIatifi-
kalionen Gewinnb€teiligung€n, Ertolgsprämien, zusälzlich€ Mmats-
gehälter, Urlaubsb€ihillen u.ä., Leislungon zur Faifderung der Vemab€ns-
bildung an Arb€itnehmer; femor Ausltisungon, gowoil hiorlür Lohnsteuer
ontichlet wurd€. Auslösungen, Tag€goldot u.ä., die aß Sp6€noßetz
g€lt6n, sind unlor Vlll.ls auszuweis€n. Zu den Löhndr und Gahlltcm
gehäen auch taritrechtlich od€r vortraglic,h voteinbarle Kinderg@klor und
sonstilo Familisnzuschlago. Eb€nlalls zu don Löhncn uM Gahäncm
zählen die an Teilzeinätgo und Aushilbkrätlo gozahton Vergütungon,
lsrner Bezügo von Gssellschallem, Vorslandsmitgliodom und andsrsn
leitenden Krätten, solfleil sie steuorlich als ,,Einkünlte aus nichtsolbslän-
drger Arb€it" ang€sehen werd€n.

Oie Sachbozügp sind mit dem Bolrag einzusetzen, d€r dern Lohnstouer-
abzug zugrunde gelegt wu]de.

Waren Nenoöhne vereinbarl, so ist in di€ssn Fälen hier cter tl€tlolohn
zuzügllch Arbeitnohmetanteil d€s Lohnomplängers zur Sozialversiche-
rung sowio zuzüglich Lohn- und Kirchsnsteuor anzugeb€n. Oer Arb€it-
gsb€mnleil ist iedoch untsr Vlll.'l .2.1 aufzuführen.

@ Bei den gese{zlichen Sozialkosten sind auch dio Autwendungen und Zu-
schüsse zur B€triobskrankenkasse nach d€r RVO sowie die gosstzlich
vorgeschriob€nen Beiträge zur Krankenv€rsicherung nichtversicherungs-
pllichtiger Angestellter mit aulzuführen.

Aöeilgeb€rbeitiäge zu dsn Sozialvorsichsrung€n, dis füt gemäR dom
Vorruhesland3geletz ausgeschiedene Arb€itnohmsr anlallen, sind unter
den,,übngen Sozralkoslen"anzugeben.
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@ Die üUrigen Sozialkosten umfassen die aul tarillicher, betriebs- und bran-
cheüblicher Grundlage beruhenden bzw. freiwillig gewährten Sozialauf-
wendungen. ln Betracht kommen insbesondere:

Vorruhestandsleistungen (s. Näheres unter @), direkte Zuwendungen an
dre Arbeitnehmer bzw. deren Familienangehörige bei besonderen Anläs-
sen, wie z.B. Weihnachtsgeschenke, Jubiläumsgelder, Treueprämien, Zu_
wendungen aus Anlaß von Familienereignissn, Baraufwendungen anläß_
lich von Betriebsfeiern, Belegschattsausflügen usw., Beihillen und Zu-
schüsse zu Erholungs- und Kuraulenthalten und für sonstige Zwecke,
direkle Pensionszahlungen sowie laulende Zahlungen frir die Witwen- und
Waisenversorgung, sofern sie nicht aus lrüheren Rückstellungen finanziert
werden, steuerlich anerkannte Jahresrückstellungen für spälere Altersver_
sorgungsleistungen, Zuweisungen an pensions- und Unterstützungs-
kassen, sonslige Kosten für die wirtschatlliche Sicherung der Arbeitnehmer,
wie z.B. der Einkauf in Unfall-, Lebens- und Altersversicherungen, Beiträge
bzw. Beitragsteils zu Weiter-, über- und Zusatzversicherungen und an
private Krankenkassen, soweit sie den gesetzlichen bzw. tarillichen, vom
Arbeitgeber zu übernehmenden Anteil, übersteigen.

Beiträge zur Aus- und Fortbildung, Zushüsse tür Verpllegung und Klei-
dun9, Trennungsentschädigungen, Umzugsvergütungen, Galdzuweisun_
gen an Heime lür Auszubildende, Kantinen sowie tür den Gesundheils_
dienst, die Belriebslürsorge u. dgt.

Zu den Sozialkosten zähten nicht Beilräge des Unternehmers zur Lebens-,
Benlen-, Krankenversicherung u. dgl. tür sich und seine Familie.

@ Ebenlalls zu den übrigen Sozialkosten zähten hier dem Geschättsjahr
zuzur€chnende Zahlungen gemäß dem Vorruhe8landagegotz (VBG) auf
der Grundlago vm Taritverträgen oder Einzelvereinbarungen (soweil nicht
aus entsprechenden Rückstollungen gezahlt) sowie Rückslellungsn lür
Verpflichtungen aus den genannten Regelungen. Die Vorruhestands-
leistungen verstehen sich sin$hließlich der Arbeitgeb€öeiträge zur Ren_
ten- und Krankenversicherung tür den in Frage kommenden personenkreis
und abzüglich der im Rahmen der Vorruheslandsvereinbarungen geleiste_
len Zuschüsse der Bundesanstalt tür Arboit

@ Hier sind nui die Ruhegehälter und penslonen (Witwen- und Waisen-
gelder) aufzufuhren, dae aulgrund des Bundesbeamtengesetzes (BBG)
oder aulgruM eines nach dem Beamtenrechtsrahmengeselzes (BRRG)
erlass€nen weiteren Ges€lzes oder einer Verordnung für öffenllich-recht-
liche Unternehmsn, kommunale Eigenbstriebe u.a. an Buhegahalts_
empfänger, Witwen und Waisen gezahlt werden. Soweit diese aulgrund
lniherer Rückstellungon gezahlt werden, sind sie nicht aufzufJhrgn. Die
im Geschättsjahr 1987 getätigten Zuführungen zu Rückstellungen sowie
Lsistungen an eine juristisch selbsländige pensionskasse sind untsr
V|11.1.2.2 mit anzugeben.

@ Hier ist der Verürauch und nicht der Bezug im Geschäftsjahr 1987 anzu-
geben.

@ Bei der Berechnung isl von den Elnslandsprolgan = Einkaul8prelso zu-
zügllch Boschat ungskostcn (Fracht, Anluhr, Zoll, Verbrauchsteuern u.dgl )
auszugehen. Abzuziehen sind preisnachlässe, Rabano, Jahresrückver-
gütungen, Boni. Retouren und Skonti; lerner bei B€zrjgen usw. aus
Berlin die Küuung b€i der Umsatzsteuer gemäß ss t, ta und 2 B€rtin-
füderungsgesetz (B€rtinFG) und die Kürzungsbeträge lür B€züge aus
den Währungsgebi€ten der Mark der Deutschen Demokratischen Ropublik
gomäß Verualtungsvorschritt vom .t8. 7. 1994 zu s 26 Absatz 4 Umsatz-
steuergesetz.

@ lnrtandha]lungskosten kommen boi elgenen Betriebs- und Geshäfts-
räumen üblicherueise nur in Frage, sowait sie nichl im Mietwsrl Vlll.6.2
b€rücksichtigt sind.

@ Zu den Ko3ten dos Fahzeug- und SchifiBpaiks, soweit bctrlobsbodingt,
gehöron Treibstoftveörauch, Strom, lnstandhaltungskosten, Fahrzeugver-
sicherungen und Kraltfahrzeugsteuer sowie snslige laufende Betriebs-
kosten.

Dagegen sind Kosten frir Fahrpersonal unter Vlll. t , die Miete fur die Fahtr
zeuge sowie Miete bzw. der Mietwart lür Garagen u. dgl. unter Vlll.6 und
die sleuerlichen Abschreibungen unter Vlll.12.1 autzulühren. Falls ein
Sammelkonto lür die Fahrzeugkosten besteht und dio Ausgliederung der
einzelnen Kostenarten auf besondere Schwierigkeitsn stößt, genügt eine
sorgfältig geschätao Angabe bei den einzelnen Posilionen.

@ Bei Betriebstomblnation mit Schiflahrt sind hier auch die Beparatur-
kosten lür die Beseitigung von Havarleschäden an eigenen und tremden
Schitton und sonslige Koslsn in Verbindung mit diesen Schäden (Anwalts-
und Gutachlerkosten u. dgl.) mil anzugeben.

@ Der Mi€lworl richtet sich nach der üblichen Miete für Räume in gleicham
Umfang und glsicher Lage. Kostsn, die üblichsMeise der Vemioter zu
tragen hat, sind im Mietwert abgegolten, wie z.B. Grundsteuer, sonstige
Abgaben lür Grundstücke, steuerliche Abschreibungen. Sie dürfen atso
nicht mehr unter den anderen Kosten im Erhebungsvordruck erschsinen
bzw. eingerectrnel werden (Ausnahmen siehe nachslehond).

Wonn die Angab€ eines Mietwerts auf Schwierigkeitsn slößt, so sind hier
in einer Summe anzugeben, soweit betriebsbodingt: Abschroibungen, ln-
standhaltungskoslen, Prämien lür Gebäudeversichorung, Grundsteuar,
Gebühren und Beiträge für Gebäude, Hypotheken- und Grundschutdzinsen
(ohne Tilgungsbelräge). Dieser Fall ist in dem vorges€henen Kästchen
durch ein Kreuz zu kennzeichnen. Die Kosten lür Hoizung, Bsleuchtung
u. dgl. sind bei Vlll.2 auszuwersen.

@ lstnurGrundstückspachtangelallsn,soisldieseunterVltl.6.laufzuführsn.

@ Es slnO nur Verbrauchgteusrn auszuweisen, die bei einer elgonen Hor-
stellung von verbrauchsteuerpflichtigen Erzeugnissen (2.8. beim Vorhan-
densein einer eigenen Brennerei) vom betragten Unternehmen dlrokl an
die ZollveMaltung zu entrichlen waren.

(,,,) Bei einer Betrlob8komblnatlon mlt Schtlrahrt sind hier auch die Rolso-
und FehrtauBlagon (Schitfahrtsabgaben, Steuermanns-(Lots€n-)Geldor,
Hafen- und Liegeplatzgelder, Vorspann und Schtepphilfe beim Aulnehmen,
Grenzabfertigungsgebühren für das Schitf u. dgt.), tromde Schlopp- und
Eugsierlöhne sowie lremde Umschlag- und Lelchterkosten mit aufzu-
führen, sowsit sie vom Unlernehmen getragen werdsn.

@ Oflentllcho B€iträgo sind Abgaben, dis tür bostimmte Loistungen des
Slaates bezahlt werden, wie Eichgebühron oder Erschließungsbeiträge
von Grundstückseigenlrimern.

@ Zu Oen Fromdkapltalzln8en, die nichl mit Zinsorträgen zu saldieren sind,
gehören alle betrieblichen Schutdzinsen einschließlich Oiskont (ohne
Wechselspesen) und Provisionen für Bankkredite (insbosondere Kredit-
und Überziehungsprovisionon sowie Kreditb€reitstsllungsprovisionon),
ferner Zins€n lür Lielorantenkredite. Fremdkapitalzinson autgrund r€ingr
Finanzgeschätle dürlen nlcht enthalten sein. Bankrpolon (2.8. Konto-
tührungsgebühren, Provisionen aus dom Zahlungsvsrkohr und dsm Etiek-
teng€schätl) sind dagogen untsr Vlll.'t5 anzugeben.

@ Hierzu zählen Sonderuorgün3tlgungen nach den ss 7e Einkommen-
sleuergesetz, 80, 82d und f Einkommensteuer-Durchführungsverordnung
1981 und § 14 Berlinlörderungsgosetz sowie Sonderabschrsibungsn nach
§ 3 Zonenrandf üderungsgesetz.

@ Gorlngwertlgo Wlrtschaltcgütor sind hior und nicht bei andsron Kosten-
FDsitionen anzugeb€n.

@ Kosten lor die Antuhi durch lremde Unternehmen gehören zu d€n B€-
schatlungskosten und sind daher beim Warsneinsatz Vlll.3 aufzuführen.
Oie Kosten für Kraftlahrzeughaltung sind 6ntsprechend den Ausführunggn
zu @ anzugaben. Sie sind wedor antoilmäßi,g b€im Wareneinsatz zu
berücksichligen (talls Material und Waren mit den unterhaltenen Kraltfahr-
zeugen abgeholt werdon), noch hier unter Vlll.1 5 autzuführsn.

@ Außerordentllche Autwendungen sind z.B. Feuerschädon od€r Kurs-
verlusta b€i Werlpapieren: zu den bolrlebStremdon Autwendungen zäh-
len atwa Kosten lür vsrmistate und vsrpachteto betriebstremd genutne
Gebaude und Grundstücko oder Autwendungen für private Zw€cko.
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Statistisches Bundosamt
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Postfach 55 28
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Kostenstrukturstatistik l9 87

Reiseyeranstaltung und -uermittlung
(Beisebüros)

IHRE KENNUMMER
lm Schriftwechsel

batte stets angeben.

O Rechtsgrundlagon: Gesetz über Kostenstrukturslatistik (Kostrukststc) vom 12. Mai 1959 (BGBl. I S.245) und Gesetz über die
Starisrik für Bundeszwocke (Bundesstatistikgesstz - BStetG) vom 22. Janu6r 1 987 (BGBl. I S. 462, 565). Die Erteilung der Auskunft ist frei-
willig gemäß § 5 Abs. 1 Kostrukstatc in Verbindung mit § 15 Abs. 1 BStalG.

O Zweck, Art und Umfang dor Erhebung: Oio Kostenstrukturerhebungen werden vom Slstistischen Bundssamt in vieriährlichem
Turnus auf freiwilliger und repräsentativer Grundlage in der Regel sls Stichprobe durchgeführt. lhre Ergebnisse dienen der Berechnung
der Entstehung des Sozialprodukts, der berufspolitischen Arbsit von Verbändsn und Kammern und nicht zuletzt den Unternehmen sslbsl
f ür Betriebsvsrgleiche.

O Gaheimhaltung: Die erhobenen Einzalangaben werden nach § 16 BStatG grundsätzlich geheimgehalten. Die nach § 16 Abs.3 und 6

BStarc zulössigon Übermiillungen von Einzelsngaben wsrdsn bei dieser Slatistik nicht vorgenomman.

O Hiltcmerkmale, Trenncn und Löich6n, Adroßdatei: Nama und Anschrift des Unternehmsns bzw. Name des lnhabers des Unler-
nehmens sind Hiltsmerkmale, die lediglich der technischen Durchführung dsr Erhebung dienen. Sie werden zur Sicherslellung dsr
Trennungs- und Löschungsvorschriften auf dem Erhebungsvordruck selbst nicht angeführt, so daß die gsmachton Angaben nicht mehr
unmittelbar dem Unternehmen zugeordnet werden könnsn. Die veruendete Konnummer dienl der Unterscheidung der Unternehmen. Sie
besteht lediglich aus einer laufenden froi vergebenen Nummer, die nach Abschluß der Plausibilitätsprüfung gelÖschl wird.

Name und Anschrift des Unternehmens bzw. dos lnhabors d6s Untgrnehmens werdon zusammen mit dem entsprechenden Wirtschsfts-
zweig zur Führung der gemäß § 1 3 BStatG vorgesehensn Adreßdatsi veMendet.

O Hinweiae for dio Augf0llung: Berichtsjahr ist dos Kalond.rjahr 1987. - Kommt für Sio bei Yorgagobenen Position€n eine Zahlsn-
angabo nicht in Bstracht, setzen Sie bitte oinen Strich (-) ein. - Zu den mit O gekennzeichnsten Positionen bitte dis beigefügten Richt-
linion zur Ausfüllung des Erhebungsvordrucks beachten.

O Rücksendung: Senden Sie bitte einen ausgefüllton Erhsbungsvordruck innorhalb 6 Wochen nech Erhalt an die oben links
aufgeführte Anschrift.

o2

l. Allgemeine Fragon

r. Gcachäftcjahr O
1.1 sntsprechend Kalenderjahr vom 1.1. - 31.12.1987

1.2 abweichendvom Kalenderiahr .....

Zutraffanda!

o3

2. K.nnzcichnung dca Unta?nahmrna

2.1 Ause.ilbtc Tätigkoiton
Zutretfendes bitte Enkrouzon bzw. andere Tätigkeilen angeben.

2.1.1 Reiseveranst6ltung @

2.1.2 Reisevermittlung O

2.1.3 Personsnkraftverkehr O {onne Rois€vsranstallung} ...

2.1.4 Tätigkeit8n im Handelsbereich:

o4

2-1.5 üOrige Tätigksiton (2.8. Vermistung und Verpachtung):

Falls Sie mehrere Tätigkaitsn angakreuzt habon, goben Sis bitto den Schwerpunkt an:

2.2 Rcchtrtorm dcs Unlainchmcn!

2.2.1 Einz6lunternehmen

2.2.2 OHG, KG, GmbH u. Co KG

2.2.3 AG, GmbH, KGaA

2.2.4 Sonstige (2.8. Gsnossenschaft)

6
6 7

1

2

1

2

4

5

1

2

3

4

o5
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ll. Posten des Jahresabschlusses entsprechend der Steuerbilanz

1. Sachanlagen

1.1 Betrieblich genutzle Gebäude. Aut3enanlagen u.dgl.
(ohne Eetriebsgrundstücke)

1.2 Fahrzeuge aller Arl, Maschinen, Einrichtungsgegenstände, Werk-
zeuge @, Geräte u. dgl

2. Beständo @

2 1 Roh-, Hilfs- und Betriebsstoffe (2. B. Brenn- und Treibstofte, Ersatz-
leile u.dgl.)

2.2 Handelsware (fertig bezogene Waren zum Verkauf) O

2.3 Selbsthergestellte und bearbeitete Erzeugnisse

3. Forderungen @ aus Lieferungen und sonstigen Leistungen ohne
Wechselforderungen ..

4. Vorbindlichkeiten @ aus Lieferungen und sonstigen Leistungen ohno
Wechsel- und Bankverbindlichkerten

lll. Umsatz im Geschäftsjahr 1987
1. Gesamtbotrag dor abgorochnoten Lioterungen und sonstigen Leistungen O (auch Eigenver-

brauch) ohn6 Rücksrcht auf den Zahlungseingang. Bitte Erlösborichtigungen berücksichtigen; Erlös-
schmälerungen wie Preisnachlässe, Rabatte sowie Jahresrückvergütungen, Boni, Betouren u.dgl.
sind abzusetzen; terner auch Kunden gewährte Skonti.

Nicht einzubeziehen sind durchlaufende Posten @, Erlöse aus Land- und Forstwirtschaft, außer-
o.dentliche und betriebslremd€ Erträge O.

1 .1 Gesamtbetrag @ oinschließlich Umsatz
steuer .

1.2 Gesamtbetrag @ ohne Umsatzsteuer . .

2. Aulgliederung dos vorstehenden Gosamtbetragos zu 1.2 ohno
Umsatzsteuel
Falls kein€ ausreichenden Aufzeichnungen hierzu vorliegen, genügt
sorgtältage Schätzung, notfalls in 9o

2.1 Umsatz aus Reisevoranstaltung und -vermittlung
2.1.1 Umsatz aus Touristik-Reiseveranstaltung @ einschließ-

lich Ferienziel-Reiseverkehr @ gemäß § 43 Absatz 2 Perso-
nenbeförderungsgesetz .

2.1.2 Provisionon und Kostonvergutungsn aus doi Tourislik-
Roisovermittlung @ @ einschlioßlich Beträge aus dem
DB/DER-Geschäfl, sowie aus Flug- und Schilfspassagen .

2.2 Umsatz aus Pergonenkrattverk€hr oin3chlioßlich Ausflugs-
verkohr (ohne Ferienziel-Reissverkehr) mit eigenen, gemieteten
oder gecharterten Fahrzeugen sowie Umsatz aus anderon Ver-
kehrssparton, z. B. Güterkraftverkehr, Spedition

2.3 Umsatz von Handelswaro oin3chließlich Gaststättenumsatz
sowie Umsatz von solbsthorgost6lllen und beaiboitoton
Erzeugnissen, auch Reparaturen u.dgl. für Fremde @

2.+ Übriger Umsatz z.B. Provisionen aus Zahlungsmittel- und Doku-
mentenbeschafiung, Verkaul von Kursbüchern, Fahrkarten, Oruck-
erzeugnissen, Flugtaschen u ä.. Eintriflskarten sowie Provisionen
aus Handels-, Versicherungsvertretung, Anzeigenagentur, Lotto-
und Totoannahme u.dgl., Werbekostenzuschüsse .

lV. Bestandsveränderung
an selbsthergestellten und bearbeiteten Erzeugnissen (Jahresendbestand
abzü9lich Jahresanfangsbestand 1987, siehe 1t.2.3)

in vollen DM
I

am Anfang I am Ende

des Geschäflsiahres 1987

Bitte Vorzeichon
(+ oder -) beachten

06/07

08/09

10t1 1

12t13

14/15

16117

18/19

20

21

22

23

24

25

26

)

V. Selbsterstellte Anlagen im Geschäftsjahr 1987, soweit aktiviert @

Vl. Gesamtleistung im Geschäftsjahr 1987 (= 11.1.2 ptus oder minus tV. ptus V.)

27

2A

29
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Vll. Tätige Personen im Durchschnitt des Geschäftsiahres 1987 @

1. Tätige lnhaber, tätig€ Mitinhaber und ohn€ Enrgelr mitheltende Familienangehörige @

2. Angsslollts @ @ (einschließlich Vsrtreter im Angsstolltenverhältnis)

3. Arbsitsr und sonstiges Psrsonal @ ... . .

4. Auszubildendo .....
5. Summc (1. bis 4.)

Vlll. Kosten im Geschäftsjahr 1987
Als Koston geben Sie bitte dio auf das Geschäftsjahr 1987 enttallendon und nicht die gczahlton
Bsträge an. Nachzahlungon und Vorauszahlungen dürfon daher in don Zshlonangaben nlcht enthal-
ten ssin. Kosten lür land- und torstwirtschaftlicho Tätigkeiten sowis außerordontlichc und
betriob3tromdo Aufwsndung6n sollen nicht mit aufgeführt werden.

I Di" Xo"t.n sind ohne Umretrltoucr, dio als Vorstouer abzugsfähig ist, anzugcbcn. I

t. Perronalkottan
1.1 LöhneundGehältoreinschlisßlichV€rgütungenanAuszubildende@(Bar-undSachbezüge

brutto @, das hoißt vor Abzug von Steuern und Sozialversich6rungsboiträgen, aber ohnc
ArboitgoboTanteile, die nachstehend unter 1.2.1 aufzulühren sind) .

1.2 Sozialkosten
1.2.1 gesotzliche @

(Arbeitgob.ranteilo zur Sozialy€rsicherung - Krankon-, Rsnten- und Arbeitslosen-
versichsrung -, Berufsgenossenschaflsbeiträge) .....

1.2.2 üWige @ .

darunlar: Aulwondungon aus Vorpllichtungen nach d6m
Vorruhostsndsgssetz@ .

2. R.ilcko3tcn (Sposan, Tagegcldcr, Autlölungcn u.ä.1 . .

3. Koltent0l.ig.nc.gcmi.t.t.od.rgrpschtctcHot.lr,Pcnrloncnu,dol.(einschlioßlichVer-
pflegung) bai Railcv.ranstaltung, jodoch ohnc Personalkosten @, die untor 1.1 und 1.2 aul-
zuführensind ...

4. Vcrbrauch von Roh-. Hllfu- und Bctriebtttottcn, Enctglo u.dgl. 6 sowie von Werkzeugen,
Ersatzteilen für Geräte usw. zu Einstandspreison @ (xonte, Koks, Heizö|, Strom, Gas, Wasser,
Schmior- und Reinigungsmittel u.dgl., dagegen sind Treib- und Schmiarstoffe für Krafttehr-
z.ug. und rondiga Fehrzcuge sll€r Art untar 7.t anzugeben)

5. waronrinsatz @ (tertigbezogene Waren zum Verkauf)

6. Frcmdlrirtungcn
6.1 Kost€n für Unteruortretungen, Fremdfrachten u. dgl.

6.2 lnstandhaltungs- und Reparaturkoslen
(nur lrcmdc, nicht aktivi€rle Leistungen) für betrisblich gonutae Gobäudo, Außenanlagen
u.dgl. @, Maschinsn, Einrichtungsg€genstände, Workzougo, Goröte u.dgl., aber nlcht für
Kraftrahrzeuge und sonstige Fahrzeuge aller Art (diesa sind untar 7,2 anzugeben) . . - .

7. Ko.lcn dcr Fahrzcug- und Schlfleperkr @
(ohn6 Personalkosten, Miets und Abschreibungen)

7.1 VorbrauchvonT16ib-undSchmiorstoffensowiesonstigalaufondeBetri€bskostsnfürKroft-
fahrzeuge und sonstige Fahrzeuge aller Art

7.2 lnstandhaltungs- und Reparaturkosten @
(nur lromdc. nlcht akliviorte Loistungen und nicht mit Erstattung€n saldiort)

hierauf wurdsn yon Vorsichorungon orstattet: ......
7.3 Versichsrungsboiträ96 für den Fahrzeug- und Schiffspark

7.4 Krsftfah126ugstau6r .

8. Mieten und Pechtcn
8.1 Miete ,ür Betriobs- und Geschäftsräume (einschließlich Lagerräume, Garagen, ohnc

betrisbstrrmd genutzte Räume) sowie Grundstückspachtsn . . .

8.2 Miotwort dar oigensn Bstrisbs- und Geschäftsräume, Lagerplätze usw. @
(Nutzungswerl dsr vom Unternshmon ganutzton Räume aul eigenen und
gepschtet€n Grundslücken, ohnc Kosten für Heizung, Beleuchtung u.dgl.)

Anzahl

in vollen DM

t ...:.....:... :.' ::.:.:.:l

t..... ..........:.. ..':.:: .::. .: .:1.r..:l

!. .:....... .:.':- .: :..1

30

31

32

33

34

35

36

37

38

39

43

40

4l
42

44

45

46

47

48

49

50

69 51

52

53
8.3 Miete {Leasing} für Fahrzeuge allor Art, MBschinen, EDV-Anlagen, Goräta u.dgl.

8.4 Pacht für das Unternehmen @ .

0bcrtrag

1
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in vollen DM

übertrag

9. Steuern
9.1 Gewerbesteuer nach dem Gewerbeertrag und dem Gewerbekapital

9.2 Vermögensleuer {nur von Kapitalgesellschaflen, Erwerbs- und Wirtschaftsgenossen
schaften )

9.3 sonstige Steuern z.B. Verbrauchsteuern @, nicht Umsatz-, Einkommen-, Körperschaft
sleuer, Grundsteuer; die letztere ist bereits im Mietwert 8.2 enthalten. Die Kraftfahrzeug
steuer isl unter 7.4 anzugeben

10. Sonstige Abgaben, Gebühren @ und öflentliche Beiträge @
z.B. Gebühren für Frachtenprüfung und nach dem Gesetz über die Beförderung gefährlicher
Güter, BAG-Umlage, BAG-Meldebeitrag, Beiträge zu Tarifkommissionen (TKF, TKN), Werbe-
und Abfertigungsvergütung nach VO PR 3/59, Leistungsvergütung, Gebtihren der Deutschen
Bundesbahn, ausländische Straßengebühren u.dgl.

ll. Versicherungsbeiträge
z. B. Prämien für Transport-, Güter-, Lager-, Spedirionsversicherung, Haftpflicht- (auch Güter
haftpflicht-), Feuer-, Ernbruchdrebstahlversicherung usw., aber nicht Iür den Fahrzeug- und
Schilfspark, siehe 7.3

12. Fromdkapitalzinsen @ ohne Zinsen für Hypotheken, Grund- und Rentenschulden, die im
Mietwert 8.2 enthalten sind ...

13. Steuerliche Abschreibungen ohne Sondervergünstigungen laut Ausfüllungsrichtlinien @,
sowie ohne geringwenige Wirtschaftsgüter gemäß § 6 Absatz 2 Einkommensteuergesetz
13,1 aufFahrzeugeallerArt,Maschinen,Einrichtungsgegenstände,Werkzeuge,Geräteu.dgl.

13.2 auf Forderungen aus Lielerungen und sonstigen Leistungen im

1 3.3 auf betrieblich genutzte Gebäude, Außenanlagen u.dgl. . . . .

14. Sondorvargünstigungon laut Ausfüllungsrichtlinien @

16. W€rbokoston @

17. Porto und sonstige Postgobühren

18. sonstigeKosten,soweitvorstehendnichterfaßt,z.B.KostenfürVerpackungs-undBüromate-
rial, Ausgangsfrachten und sonstige Kosten für den Abtransport @ durch fremde Unterneh_
men, Steuer- und Rechtsberalung, Beiträge zu Wirtschaftsorganisationen, Provisionen, Bank-
spesen, EDV-Kosten (nur tromdo Leistungen) ohne Miete 9.3 . . . .

Nicht anzugeben sind hier:
außerordentliche und betriebsfremde Aufwendungen O, Umsatz_, Einkommen-, Körper_
schdft- und vermögsnsteuer, Abschreibungen aul das waronlager. Kundsn gewährts ßabatte,
Skonti u.dgl. sind vom Umsatz (lll.1 ) abzusetzen.

19. Summe (1. bis 18.)

54

55

56

57

58

59

ahr 1987

60

6t

62

t 5- Geringwertige Wirtschaftsgüter gemäß § 6 Absatz 2 Einkommensteuergesetz bis zu 800 DM
im Einzelfall @, die im Geschäftsjahr l9g7 angeschafft und ohne Beiücksichtigung erner
längeren Nutzungsdauer voll abgeschrieben wurden

63

68

64

65

66

67

Wir empfehlen, vorstehende Summe {19.) von der Ge3amil€istung (Vl.) abzuziehen
und zu prüfen, ob diese Differenz mil den Aufzeichnungen des unternehmens in etwa
übereinstimmt.

R U RB RoF
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Statistisches Bundesamt
Kostenstrukturstatistik 1987

Beiseveranstaltung und -yermittlung
(Beisebüros)

Richtlinien zur Ausfüllung des ErhebungsYordrucks

Vorbemerkung
Dio Erhebung wendet sich grundsätzlich an das Goaamtuntornohman (Gesamtbetrieb) einschlisßlich aller Nebenbetrisbe. Rsisobüros mit Ver-
kehrsbetrieb, Handelsvortretung, Handel u.ä. füllen daher d6n Erhebungsvordruck untor Einlchluß dieser Tätigkoiten aus Niederlassungen im

Außengebiet im Sinne des Umsatzsteuergesetzes 1980 (BGBl. I S. 1 953) sowio eine vorhandene Land- und Forstwirtschaft sind dagegen nicht mit
einzubeziehen. Als Gosamtunternohmon gilt di€ kleinste rechtlich selbständige Einheit (unabhängig von einer eventusllGn Zugohörigk6il zu

Konzsrnen, Organschaften).

Sollten lhra Geschäftsunterlagen für die Beantwortung einzslner Fragen nicht ausreichen, genügen sorglältige Schätzungon.

O Deckt sich das Goschäft3jahr nicht mit dem Kalendorjahr, so ist
das Geschäfisjahr zugrunde zu legon, das spätsstens 8m
31.3.1988 endets.

O Roisevorsnstaltung betreiben Unternehmen, dia Reisen

- welche ein touristisches Arrangement enthalten {Beförderung,
Unterbringung, Verptlegung usw.) - ausschreibon und in oigo-
nom Namen anbieten.

@ Reicevermittlung betreiben Unternehmen, die Reissdienst-
leistungen von Verkehrsträgern, Beherbergungsbetrieben, Gast-
stätten usw. (auch von Reisevsranstaltern) in tlomdom Namen
und f ür fremde Rechnung vermittoln.

@ Personenkraltverkehr ist die entgeltliche oder geschäftsmäßige
Beförderung von Personen mit Straßenbahnen, mit Oberleitungs-
omnibussen {Obussen) und mit Kraftrahrzeugen (§ 1 Personen-
beförderungsgesetz).

@ tti", sind nur Workzouge mit höho.om Wsrt und längerer
Nutzungsdauer anzugeben. Kloinworkzeuge sind bei den Kosten
Vlll.4 oder Vlll.15 mit aufzuführen.

@ Bei der Bawortung sind Bewertungsabschläge gemäß § 80 Ein-
kommensteuer-Durchführungsverordnung für bestimmte wirt-
schaftsgüter ausländischer Herkunft nicht zu berücksichtigen.

O Hiersind nurWaranzum Verkauf aufzuführen. Dagsgen sinddie
zur Verwendung im eigenen Unternohman bestimmten Vorräte an
Büro- und Verpackungsmaterial, Brenn- und Treibstoffen,
Schmier- und Reinigungsmilteln u.dgl. nicht hier, sondern unter
11.2.1 anzugeben. Bestände an Kommissionsware gehören hier
nicht zum warenbesland.

@ Otrne Forderungen bzw. Verbindlichkeiten aus Verkauf bzw.
Erwerb von Anlagegütern, Kreditverpflichtungsn u.dgl.

@ FolgendeLieferungen und sonslige Leistungen sind bei lll.1.1 und
lll.1.2 mit anzugeben:

umsatzsteuerlroier Umsatz gemäß § 4 Umsalzstsuerg€setz,
umsatzsteuerttoior Umsatz in die Währungsgebiete der Mark

der Deutschen Dsmokratischen Rspublik,
nichtsteuerbarer Umsatz.

Die den Unt.rnehmen gemäß §§ 1 und 1 a Berlinfördorungs-
gesstz (BerlinFc) in der jeweils gültigen Fassung zustehenden
Korzungen der Umsatzsteuer - z.B. bei Lieferungen von einer
Berliner an eine westdeutsche Arboilsstätts zwecks gewerblicher
Verwendung - sind dom Umsatz zuzurochnsn. Das gilt such lür
dio besondsrs Kürzung gemäß § 1 3 Berlinförderungsgesetz.

@ Durchlaulcnde Pottcn, die im Namen und lür Rechnung eines
andoren voreinnahmt und verausgabt wurden, gehören weder
zum Umsatz noch zu dsn Kosten.

@ Hierzu zählen z.B. Buchgewinne auswesentlichen Anlagoverkäu-
fsn, Einnahmen aus Vermietung und Verpachtung Yon betriebs-
,rcmd gonutztsn Gebäuden und Gsbäudeteilen sowie Zinsen.
Dividenden u.dgl.

@ Ferienziel-Roison sind nach dem Personenbeförderungsgesetz
(PBefG) vom 2 7.3.1961 . Reisen zu Erholungsaufenthslten, die der
Untsrnehmor mit Kraftomnibusssn odor Personenkraftwagen
nach einem von ihm aufgestellten Plan zu einem Gesamtentgelt
für Beförderung und Unterkunft mit oder ohne Verpflogung anbie-
tot und ausführt'.

@ Hierz, g6hören 3ämtliche Provisionen aus der Rei3ever-
mltllung.

@ Der Umsatz von Handolswaro schließt auch Verkaufserlöse aus
dem Kommirsionsgotchätt (Handel in eigenem Namen für
fremde Rechnung), bei dem es sich häufig um eine Nebonlunklion
des üblichen Groß- bzw. Einzelhandels (Handsl in eigenem
Namen für eigene Rechnung) handelt, sowie Vsrkaulserlöse aus
dem Stiockongeschäft und Tranrithandol ein.

@ Hier sollen die im Geschäftsjahr 1987 mit eigenan Arbeitskräften
selbsterstelllen Anlagen (2.8. Gebäude, MBschinen und maschi-
nelle Anlagen, Einrichtungsgsgenstände, Werkzeugschränke
sowie Großreparsturon) sngsgeben werden, soweit für diese auch
Kosten in Vlll. enthalten sind. Sie sind mit dsm auf dem Anlagen'
konto aktivierten Wert vor Abzug von Abschreibungen zu melden.

@ Der Jahrecdurchrchnitt errechnet sich aus der Summe der täti-
gen Personen an dsn Monatssndsn geteill durch zwölf. Personen,
die 1987 den Grundwehr- oder Zivildionsl abloisteten, sind tür
diese Zeit nicht mitzuzählsn. Als Volltätige gBlton Personon, die
währsnd der vollsn, im bsfragten Unternehmen üblichen Arbeits-
zeit tätig waren. Zu den Tollzoittätigon rechnen Personen, die
dau6rnd odsr als Aushilfskräfls stundenwoiss, halbtags oder nur
an bestimmten Tagon tätig waren. Si6 sollen 8uf Volltätigo umge-
rechnet werden. Fur dre Umrechnung können z. B. dre geletsteten
bzw. bezahltsn Arbeitsstundon herengezogen werden.

@ Xier sind auch solche mlthalfondo Familicnangehörige einzu-
selzen, die neben einer hauptberuflichen Tätigkeit auch in dem
meldenden Unternehmen (2.8. für Buchführungsarbeiten) ohno
Entgelt tälig waren. Familienangehöri9e, die im befraglen Unter-
nehmen in einem Ycrtraglichcn Lohn-, Gehalts- oder Ausbil-
dungsverhältnis standen, sind nach dsr Art ihror Stellung nur in
die Zeilen Vll.2 bis vll.4 einzutragen.

@ Zu den Angertollton zählen auch Gesellschafter, Vorstandsmit-
glieder und andere leitande Kräfte, soweit sie vom belragten
Unternehmen Bezüge arhallon, die steuerlich als .Einkünfte aus
nichtselbständiger Arbait' angesehen werden

@ Ftir die Zuordnung als Arbeiter oder Angsstsllter ist die isweilige
Zugehörigkeit zur gesstzlichen Renlenvorsichsrung maßgebend.
Auszubildende sind unter Vll.4 anzugeben.

@ Otrne Entgelt für lätige lnhaber und tätige Mitinhaber sowie mit-
helfende Familienangshörige, die im bsfragton Unternehmen in
keinam varttaglichen Lohn-, Gohalts- oder Ausbildungsverhält-
nis standen.

@ Einzubeziehon sind sämtliche Zuschläge (2.8. Akkord-, Band-,
Montage-, Schicht- und Sonntagsarbeit), Leistungs-, Schmulz-
und Erschwerniszulagsn, Mietbeihilfen und Wohnungszu-
schüsse, Vergütungen rür Fsiertdge, Urlaub, Arboitsausfälle
u.dgl., Lohn- und Gehaltsfortzahlung bei Krankhoit. Zucr:hüsse
zum Krsnkengeld, Wegezeitentschädigungsn und FahrtIostenzu-
schüsse, Entschädigungen für nicht gewährten Urlaub, Gratifika-
tionen, GewinnbetBiligungen, Erfolgsprämien, zusätzliche
Monalsgehälter, Urlaubsbeihilfen u-ä.. Leistungen zur Förderung
der Vermögensbildung an Arbeitnehmer; ferner AuslÖsungen,
soweil hiortür Lohnsteuor sntrichtst wurde. Auslösungen, Tage-
gelder u.ä., die 8ls Sposensrsatz gelten, sind unter Vlll'2 8us-
zuweisen. Zu den Löhnen und Gohält6rn gehören 6uch tarifrecht-
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lich oder vertraglich vereinbarte Kindergelder und sonstige Fami-
lienzuschläge. Ebenfalls zu den Löhnen und Gahält6rn zählen diB
an Teilzeitlätige und Aushilfskräfie gezahlten Vergütungen, ferner
Bezüge von Gesellschaftern, Vorstandsmitgliedern und andsren
loitenden Kräften, sowait sie steuorlich als.Einkünfle aus nicht-
selbstdndiger Arbeit' angesehen werden.
Die Sachbezüge sind mit dem Belrag einzuset2en, der dem Lohn-
stsuerabzug zugrunde gelegt wurds.
War€n Nottolöhno vereinbarl, so ist in diesen Fällen hier der
Nettolohn zuzUglich Arbeitnehmcranteit des Lohnempfängers
zur Sozialversicherung sowie zuzüglich Lohn- und Kirchensleuer
anzugeben. Der Arbeitgebersnteil ist jedoch unter V|11.1.2.1
autzuführen.

@ Bei den go3otzlichen Sozialkosten sind auch die Aufwendungen
und Zuschüsse zur Betriebskrankenkasse nach der RVO sowis dis
gesotzlich vorgoschrisbenen Eeitraige zur Krankenversicherung
nichtversicherungspflichtiger Angestelltsr mit aufzuführen.
Arboitgoberbeiträge zu den Sozialversicherungen, die für gemäß
dem Vorruhostand3gosotz ausgeschiedene Arbeitnehmer anfal-
len, srnd untsr den .übrigen Sozralkosten'anzugeben.

@ Die ltbrigen Sozialkosten umfassen die auf tariflicher, betriebs-
und brancheüblichsr Grundlage beruhenden bzw. freiwillig
gewährlon Sozialaufwendungon- ln Betracht kommon insbeson-
dere:
Vorruhestandslsistungen (s. Näheres unter @1, direkte Zuwen-
dungen an die Arboitnehmer bzw. deren Familienangehörig€ bei
besonderen Anlässen, wie z.B. Weihnachtsgeschenke, Jubi-
läumsgolder, Treueprämien, Zuwendungen aus Anlaß von Fami-
lienereignissen, Baraufwendungen anläßlich von Betriebsfeiern,
Belegschaftsausflügen usw., Beihilfen und Zuschüsss zu Erho-
lungs- und Kuraufanthslten und für sonstige Zwecke, direkte p6n-
sionszahlungen sowie laurende Zahlungen für dio Witwen- und
Waisenversorgung, solsrn sie nicht aus früheren Bückstellungen
tinanziert werden, steuerlich ansrkannte Jahresrückst€llungon f ür
spätsre Altorsversorgungsleistungen, Zuweisungen an pensions-
und Unlarstützungskassen, sonstige Koslen lür die wirtschafl-
lichs Sicherung dsr Arbeitnehmer, wie z. B. der Einkauf in Unfalt-,
Lebons- und Allersversicherungen, Beiträge bzw. Beitragsteile zu
Woitsr-, Über- und Zusatzversicherungen und an privatekranken-
ksssen, soweit sie den geselzlichen bzw. tariflichen, vom Arbeit-
geber zu übornehmenden Anteil, übersteigen.
Beiträgs zur Aus- und Fortbildung, Zuschüsss für Verpflegung
und Kleidung, Trsnnungsentschädigungen, Umzugsvergütungen,
Geldzuwoisungsn an Heime für Auszubildendo, Ksntinon sowie
für dsn Gesundheitsdienst, die Betriebslürsorge u_dgl.
Zu dan Sozialkosten zählen nicht Beiträge des L,nternehmers zur
Lobens-, Ronten-, Krankenversicharung u. dgl. für sich und seine
Familio.

@ Ebenlalls zu dsn übrigsn Sozialkosten zählen hior dem Geschäfts-
iahr zuzurachnende Zahlungen gemäß dem Vortuhs3tandg_
goletz (VRG) auf der Grundlage von Taritvorträgen oder Einzel_
vereinbarungen (sowBit nicht aus enlsprechendon Rückstollun_
gen gozahlt) sowie Rückstellungen für Verpflichtungsn Bus dsn
genannton Regelungen. Oie Vorruhestandsleistungen vorstehen
sich einschließlich der Arbeitgobcrbsiträge zur Renton_ und Kran_
kenversicherung für den in Frsge kommenden personenkreis und
abzüglich der im Rahmen der Vorruhestandsvereinbarungen
goleisteten Zuschüsse der Bundosanslall für Arbeit.

@ Z, den Koston des Fahrzoug- und Schiftsparks, soweit
betri€bsbedingl, gohören Treibstoffverbrauch, lnstandhaltungs-
kostsn, Fahrzeugversicherungen und Krahfahrzeugstauer sowie
sonstige laufends Bstriebskoston. Dagegen sind Kosten für Fahr-
porsonal unter Vlll.1, die Miete frir Kraftfahrzeuge sowis Miete
bzw. der Mietwert für Garagen u.dgl. unrer Vlll.8 und dis stouer-
lichen Abschreibungen unter Vlll.13.1 aufzuführen. Falls ein
Sammelkonto für die Kraftfahrzeugkoslen bBsteht und die Aus-
gliederung der ernzelnen Koslenarten auf besondere Schwierig-
keiten stößt, gonügl eine sorgtältig geschälzte Angabe bei den
einzelnen Positionen.

@ Bei Betrieb3kombination mit Schiflahrt sind hier auch dio
Reparaturkosten für die Beseitigung von Havarieschäden an
eiganen und fremden Schiffen und sonstige Kosten in Verbindung
mit diessn Schäden (Anwalls- und Gutachtorkoston u.dgl.) mit
anzugebsn.

@ Der Mietwert richtel sich nach der üblichen Miste für Räums in
gleichem Umfang und gleicher Lage. Kosten, die üblicherweise
der Vermieter zu tragen hat, sind im Mietwort abgegolten, wie z. B.
Grundsteuer, sonstige Abgaben tür Grundstücke, steuerliche
Abschreibungen. Sie dürfen also nicht mehr unter den anderen
Kosten im Erhebungsvordruck erscheinen bzw. eingerechnst
werden (Ausnahmen siehe nachstehend).
Wenn die Angabe eines Mietwsrts aul Schwierigkeiten stößt, so
sind hier in einer Summe anzugeben, soweit betri6bsbedingt:
Abschreibungen, lnstandhaltungskosten. prämien tur Gebäude-
versicherung, Grundsteuer, Gebühren und Beilräge für Gebäude,
Hypolheken- und Grundschuldzinsen (ohne Tilgungsbelräge).
Dieser Fall ist in dem vorgesehenen Kästchen durch ein Kreuz zu
kennzsichnen. Die Kosten für Hsizung, Beleuchtung u.dgl. sind
bei Vlll.4 auszuweisen.

@ lst nrr Grundstückspacht angelallen, so ist diese unter Vlll.g.1
a ufzutühren.

@ Es sind nur Vorbrauchstouern auszuweisen, die bei einer eige-
nen Horltallung von verbrauchstsuerpflichligen Erzeugnissen
(2. B. beim Vorhandensein einsr eigenen Brennerei) vom befragten
Unternehmsn direkt an die Zollverwaltung 2u ontrichten waren.

O Bei einer Botriobskombination mit Schiftahrt sind hier auch die
ßeire- und Fohrtauslagcn (Schiflahrtsabgaben, Steuermanns_
ILorsen-], Hafon- und Liegeplatzgelder, Vorspann- und Schlepp-
hilte beim Aurnehmen, Grsnzabfertigungsgsbühren für das Schilf
u.dgl.), lremde Schl6pp- und Bugsiollöhno sowie lr€md6
Umschlag- und Leichtorkosten mit aufzulühren, soweit si6 vom
Unternehmen g€tragen wurdsn.

@ Öffentliche Boiträg6 srnd Aogaben. dre jur beslrmmte Lerstun-
gen des Staates bszahlt werdan, wie Eichgsbühren oder Erschlte-
ßungsbeiträgo von Grundstückseigsntümorn.

@ Zu den Fiamdkapitelzinson, die nicht mit Zins€rträgen zu saldie-
ren sind, gehören alls botrieblichon Schuldzinsen einschli6ßlich
Oiskont (ohne Wechselspesen) und provisionan für Bankkredite
(insbosonders Kredit- und überziehungsprovisionon sowie
Kreditbsrsitstellungsprovisionsn), f srner Zinsen tür Lieferanten_
krodite. Fremdkapilalzinsen aufgrund reiner Finenzgeschätte
dürfsn nicht enthalt8n soin. Bankspelen (2. B. Kontoführungsgs_
bühren, Provisionsn aus dsm Zahlungsverkehr und dem Effekten-
geschäft) sind dagegon untor Vlll. I 8 anzugeben.

O Hierz, zählen Sondervo?günstigungon nach don s§ 7e Einkom-
mensleusrgesstz, 80, 82d und f Einkommensteuer_Durchfüh_
rungsverordnung 1981 und § 14 Berlinförderungsgesotz sowie
Sonderabschreibungen nach § 3 Zonenrandförderungsgesstz.

@ Geringwertige Wirtichaftsgüter sind hier und nicht bei andsrsn
Kostenpositionen anzugeben.

@ Die Worbokoston sind mit dsn vollon Beträgen anzugeben, d.h.
etwsige Zusch0sro Dritter sind hisr nlcht abzusolzen, sond€rn
unter lll.2.4 übrigsr Umsatz auszuwoisen.

@ Kosten fürdieAnfuhrdurch fremde Unternshmen gehören zu den
Beschaffungskoslen und sind daher beim Wareneinsatz Vlll.5
aufzuführen. Die Kosten für Kraftfahrzeughaltung sind entspre_
chend den Auslührungen zu @ anzugeben. Sie sind weder anleil_
mäßig beim Wareneinsatz zu berücksichtig6n (falls Material und
Waren mit den unterhaltenen Kraftfahrzeugen abgeholt werden),
noch hier unter Vlll.1 8 aufzuführen.

O Außerordentlich6 Aurwendungen sind z.B. Fsuerschäden oder
Kursverluste bei Wertpapieren; zu den botliebstromden Aufwen-
dungen zählen etwa Kosten für vermietete und vsrpachtoto
betriebstremd g6nutzta Gebäude und Grundstücke oder Aulwen-
dungen für privato Zwecke.

@ Soweit Personalkosten Vlll.l in Frage kommen, sind die tatrgon
Personen unter Vll.2 - 4 mit aufzuführen.

@ Hier istderVcrbrauch und nicht der Bezug imGeschäflsjahr19g7
a n zugeben.

@ Bei der Berechnung ist von den Einstandspioison - Einkaufs-
prei36 zuzUglich Beschafiungskosten (Fracht, Anfuhr, Zoil,
Verbrauchsleuern u.dgl.) auszugehen. Abzuziehen sind preis-
nachlässe, Rabatte, Jahresrückvergütungen, Boni, Retouren und
Skonti; ferner bei Bezügen usw. aus Berlin die Kürzung bei der
Umsalzsteu€r gemäß s§ 1, 1a und 2 Berlinförderun!"g"r"t,
(BerlinFG) und die Kürzungsbeträ9e tür Bezüge aus den Wäh_
rungsgebieten der Mark der Deutschen Demokratischen Republik
gemäß Verwaltungsvorschrift vom 19,7.1994 zu § 26 Absatz 4
U msatzsl euerg esetz.

@ lnstandhaltungskosten kommen bei eigenon Betriebs_ und
Gsschäftsräumen üblicherweise nur in Frage, soweit sie nicht im
Mietwert Vlll.8.2 berücksichtigr sind.
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Geselz llber Kostenstrukturstatlstll
(KoStrukStatG|.
Von 12- Md 1e50.

(8G81. I S 2.51

Der Bundestag hrl d!s ,olgende Gesetz bc-
schlossen:

911)2)
In der gewerbliöen Wirtsdrärt sowie bei sonsti-

gen Arbeitsstätten (mit Ausnahme dcr land- und
lorstwirlsöaltliöen ArbeitsstätteD) wcrden b€-
ginnend rtit dem Jahre 1959 (t. Erhebungsjahr)jährliö Kostenstrukturerhebungen als Buudes-
stälislik durögeführt. Die Erhebungen crstre*,eo
siö

l. im ersten Erhebungsjahr auf Unternehmen des
produzierenden Handwerks, die nicht aul Grund
des C 3 Buchstabe B ZiII.l oder des I 5 Buch-
st.b€ A Zill. I des Gesetzes über die Statistik
im Produzierenden Gewerbe vom 6. November
1975 (Bundesgesetzbl. I S. 27?91 erlaßt werden,
sowie aul die Unternehmen des übrigen Hand-
werks;

2. im zweiten Erhebungsjahr aul das Verkehrs'
gewerbe und die übrigen unter den Nummera l.
3 und I nidrt genlnnten Arbeitsstätteo;

3. im drittco ErhebuagrJahr aul deo Grolhaadcl
(einsölie8liö Verlagswesco) sowlc dar Haa-
dctsvertreter- uod Handclrmatlcrgewerbc ;

l. ün vierten ErhebuagsJr.br aul dco Eiuzclhaadel
rowie dar Gastrtätten- uad Bcherbclgru.Eg3-
gewerbe.

In den lolgeaden Jahren wlederbolen riö dlc Er-
hebungea bel den unter deu Nummero I bis { be
zeiöacten Bereidrcu la der gleiöcu Reiheololge.
Bei Unt€rnehoen iro Sinac des I t des Gesetzes

über cine Presseslatistik voo t. April 1975 (Bundes-
gesetzbl. I S. 777) werden die Erhebrurgen alle zwei
Jahre durögeführt.

§2
Der Bundesminister lür Wirtsöalt Laan zun

Zweü. einer zertliöeo Anpassuog der Kosteastruk-
turerhebungen ln andere stltlitisöG Erbeburgeu
durdr Redrtsverordnung die Reihenlolge dcr Er-
hebungen bei den vier in § t bezeiöneten Bereiöen
abändern.

t3
(t) Die Kostenstrukturerhebungen nrö C t Gr-

Iassea folgende Tatbestände:
t. den Wert

a) des steuerliöen und wirtsdra[tliöeo
Umsatzes,

bl des Warenbestandes.
c) der selbst erstellteo Anlageus

2. deu Wert des Wareneingaogs;
3. die Kosteo, uotergliedert Drö KosteDlrten,
{. die besöältigleD Personeo.

(21 Bei Gruppen voo Unternehmeu und sonstigcn
Arbeitsstätteo. bei denen ihrer Art oaÖ die untcr
Absatz t bezeiöneten Tatbestände zur BeurteiluBg
des Kostcngefüges niöl ausreiöen, werden zusätz'
tidr Posteo dcr Jahresbilanz (Aolageo, Au0ea3täDd..
Söulden) erfragt.

(3) AuBer den in Absrtz I und AbsaE 2 bezeiö'
oetell Tatbcständen werden Angaben zur Keno'
zeiönung d€r Art d.t Unternehmen und sönstigen
Arbeitsstätten erhoben, die zu einer zutrelfcndca
Beurteilung der 3tatistisöen Zuordnung erlorderliö
siud.

,{
Die Angaben zu den in I 3 Abs. I und 2 bezeiö'

nete:r Tatbeständen b€ziehen sidr jeweils aul ein
dem Erhebungsjahr vorangegangenei Kalenderfahr
oder Gesdrältsjahr.

ls
(tl Dic Erteilung der Aurlunft durö dic Befrag'

ten zu dea Erhebungen naö I I ist freiwillig in
Siane des C 7 4b3.2 dec Gesctzes über die Statistik
lilr Bundeszwed«e -v.on 3. September 1953 (Bundes'
gesetzbt. I S. t3l{) ').

(2t Dic Erhebungen werden mit dem äcl durö'
getührt, von 5 voo Hundert der Gesamtzahl der
Ünternebmca der gewerbliöeo Wirtsörlt und io!'
stigen ArbeitsstätteD (l l) für dic einzelnen Wlrt-
söaltszweige rePräsentativc Gesamtergebnicsc zu
erlangeo.

c6
(ll Der Bundesminister für Wirtsöalt kann filr

den Bereiö des Saarlandes zur Gewianung reprt'
seotativer Landesergebnisse im Benehmen mit der
Regienug des Saarlrades durö Reötrverordnungen
deo Bcglun. die ZeiÜolge und dea Umlang dcr Er'
hebuageo abwciöcod voo dea Vorrörilten dcr ll I
und 5 Abs.2 regelo.

(2) Absatz t gilt lür die Dauer voD ,ünl Jalrtcn
aaö tnlralttretcn di6es Geset !G! in Saarland (f 91.

. 17
Dic Kosteostrukturtt!ti3til wird vom Statistlsöen

Bundesamt durdrgelührt.

c8
Dieses Geselz gilt oaö Mc8gabc des ! t3 Abs I

drs Drittcn Uberleitungsgesctze3 vom l.Juruar t952
(Bundesge3etzbl. I S. tl auö im Land Berlin. Reöts-
verordnungen, die aul Grund dicses Gesettc3 cr'
lassen werden, getten im Lcnd Berlin naö ! ll der
DritteD Uberleitungsge!etzcs.

l) Geändert durch § 5 des Gesetzes über eine Preseestatistik von l. April 1975 (8GBf. I S. 777) und durch
§ ll des Gesetzes über die Stetistik im Produzierenden Gewerbe vom 5. November f975 (BGBI. I S. 2779)
(Hinweis: Änderungen im Text eingearbeitet).

2) Rcihenfolge dcr Erhebungen teilxeiac Aeändert durch die Verordnung zur Abänderung der Reihenfolgc der
Xostenstrukturcrhebtrngcn vqn 20. August 1986 (8GBl. I S. fllr).

l) Ersetzt durch § 15 Abs. I des Gesetzes über die Statistik für Bundeszwecke (BStatG) vut 22. Jan. 1987
(BGBf. I S. 462, 565).
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§e
Dieses Gesetz gilt im Saarland vom Ende der

Ubergangszeit naö Artikel 3'des Saarvertrages vorD
27. Oktober 1956 (Bundesgesetzbl. Il S. 1587) ao.

A. Allgemeiner Teil

I. Dle Bedeutung der Kostenstrukturstaüsilk ln
betriebllöer und volkswlrtsöaltllöer Slcüt

Die amtlidre Statistik im Bereiö der Wirtsöaft ist
vornehmliö auf die statistisöe Messung der Lei-
stungen (Produktion, Umsatz usw.) ausgeridrtet.
Statistiken, die den dafür erforderlidren Aufwand
und dessen strukturelle Entwid<lung zum Gegen-
stand haben, gehören bisher nidrt zum festen Be-
standteil der für die Beobadrtung des Wirtsöafts-
ablaufs in größerem Rahmen durögeführten amt-
lidren Statistik. Der Grund dafür ist hauptsäölidr
darin zu sehen, daß siö der Wirtsöaftsverlauf und
das Marktgesdrehen anhand der Leistungen ein-
faöer ermitteln und sdlneller übersdrauen lassen
als anhand von Statistiken über den Aufwand. Die
Ansidrt, daß damit aber nur Teilkenntnisse über die
Zusammenhänge des Wirtsdraftsablaufs vermittelt
werden können und daß die traditionellen Unter-
riötungen über Produktion und Umsatz einer Er-
gänzung durdr Kenntnisse über die Entwidrlung der
Kostenstruktur und der Kostenrelationen bedürfen,
um z. B. Maßnahmen der Wirtsöaftspolitik und
deren Nebenwirkungen in einer hoötedrnisierten
und komplizierten Wirtsdraft ridrtig erkennen und
beurteilen zu können, besteht söon seit längerer
Zeit sowohl bei der Verwaltung wie bei der Wirt-
schatt.
Neben der Kenntnis der Kosten- und Preisrelationen
für die einzelnen Erzeugnisse gewinnt die Beob-
aötung dieser Zusammenhänge im Rahmen von
Wirtsdraftszweigen und ganzen Wirtschaftsberei-
öen audr in der Wirtsöaft immer mehr an Bedeu-
tung. Ein Uberblick über die Kostenstruktur in grö-
ßerem Zusammenhang der Wirtsöaftszweige ver-

§10
Dieses Gesetz tritt am Tage nadr seiner Verkün-

dung io Kralt

mag den Unternehmen Anhaltspunkte über die Ent-
wi*.lung der Wirtschaftliökeit im ganzen und [ür
die Bedeutung der einzelnen Kostenfaktoren in der
Produktion in Ansehung der teönisdren Entwick-
lung zu geben. Die eigenen Betriebsvergleiche der
Wirtsdraft, die vorzugsweise für kleinere homogene
Erzeugnisgruppen aufgestellt werden. gewinnen an
Bedeutung, wenn sich ihr Söema aufgrund von
Kostenstrukturstatistiken in das Gesamtsöema der
Branöe einfügen läßt. Insbesondere Iür die mittel-
ständisöe gewerbliche Wirtsöaft dürfte dabei die
notwendige Klärung ihrer Situation erleiötert wer-
den, da in diesem Bereiö Söwierigkeiten in der
Gesöäftspolitik zum Teil von dem mangelnden
Uberblidc über die Kostenstruktur herrühren.
Gesteigerte Bedeutung ist diesen durdr Kosten-
strukturerhebungen zu vrirmittelnden Kenntnissen
im Hinblid< auf die Bildung wirtsdlaftspolitisctrer
Zusammensdrlüsse (Gemeinsamer Markt, Freihan-
delszone) zuzumessen für eine zutreffende Beurtei-
lung der Lage der deutsöen Wirtsöaftszweige im
Vergleidr zu denjenigen anderer Länder, die z. T.
bereits über Unterlagen dieser Art verfügen.
Für die Beredrnung der Entstehung des Sozialpro'
dukts und der dafür geleisteten Beiträge der ei-o'
zelnen Wirtsöaftsbereiöe bilden Kostenstruktur'
statistiken (in Verbindung mit den bestehenden
Lhsatzstatistiken) die wiötigste Grundlage. Die
Beiträge der Wirtsöaftsbereiöe zum Sozialprodukt
müssen durö Differenzbildung ermittelt werdeo, in'
dem von den addierteD Bruttoproduktionswerten
(bzw. Gesamtleistungen) aller zu einem WirtsÖafts'
bereidr gehörendeD Unteroehmen der Wert aller
jener Waren und Dienstleistungen abgezogen wird,
die die Unternehmen des betreffenden Bereiös für
laufende Produktionszwe&e von anderen Unterneh-

Die verfassungsmäßigen Reöte des Bundesrates
sind gewahrt.

Das vorstehende Gesetz wird hiermit verkündet.

Bonn, den 12. Mai t959.

Der Buudesprästdent
Theodor Heuss

Der Stellvertreter des Bundeskanzters
Ludwig Erhard

Der Bundesmiuister fär Wirtschaft
Ludwig Erhard

Bogründung der Gcrctzet yom 12. Mri lgsg (BTDrucftr Nr. 7f0 yom S. Januar lg59l
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men gekauft und itn Beridrtszeitraum verbrauöt
haben (.Vorleistungen' im Sinne der Sozialpro-
duktsbereönung). Die verbleibende Differenz um-
faßt die .Wertsööpfung' des Bereidrs (Löhne und
Gehälter einsöließliö Sozialleistungen, Fremdkapi-
talzinsen und Betriebsgewinn), die verbrauOsbe-
dingten Absöreibungen und die indirekten Steuern.
Diese drei Bestandteile werden in der Sozialpro-
duktsbereönung getrennt ausgewiesen, da mit ihrer
Hilfe die üblidren Sozialproduktsgrößen (Netto-
sozialprodukt zu Faktorkosten oder Volkseinkom-
men, Nettosozialprodukt zu Marktpreisen, Brutto'
sozialprodukt zu Marktpreisen) gebildet werden.

Aus der Summe der Beiträge der Wirtsöafts-
bereiöe ergibt siö ein zusammengefaBtes Bild der
Entstehung des Sozialprodukts im Produktions-
prozeß. Die Bereönung führt niöt nur zu Angaben
riber die Höhe und Entwidclung des gesamten So-
zialprodukts; sie zeigt vielmebr auö die Bedeutung
der einzelnen Wirtsdraftsbereiöe iD Rahmen des
Ganzen und die Untersdtiede in der Entwidrlung
dieser Bereiche. Sie bietet ferner gewisse Anhalts-
punkte für Fragen der Einkommensverteilung'
Sozialprodukts- bzw. Volkseinkommenszahlen und
von ihnen abgeleitete Produktivitätsmeßziffern wer-
den für viele Zwedte der staatlidren Wirtsöafts-,
Finanz- und Sozialpolitik gebrauöt, so z. B. für die
laufende Beobadrtung der gesamtwirtsöaftliöen
Entwidrlung durö das Bundeswirtsdraftsministe-
rium, die Bundesbank usw., für die Beurteilung der
Auswirkungen finanzpolitisöer Maßnahmen auf den
Wirtsöaftsablauf und als Grundlage für Steuer-
voraussdrätzungen durö das Bundesfinanzmini-
slerium, als gesetzliö festgelegte Unterlage
f ür die Anpassung der Renten .rn die Ent-
widlung des Volkseinkommens usw. durö
das Bundesarbeitsmiuisterium und den Sozial-
beirat, als Maßstab für einen Vergleiö der
Wirtsdraftskraft der Bundesländer durö Bundes-
und Länderministerien usw. Auö die internationa-
len Organisationen wie der Europäisöe Wirtsöalts-
rat (OEEC), die Montan-Union (EGKS) und neuer-
dings die Europäisdre Wirtsöaltsgemeinsöaft
(EWG) brauöen in starkem Maße Sozialprodukts-
und Produktivitätszahlen und auf ihnen aufgebaute
Voraussdrätzungen als Unterlage für einen Ver-
gleiö der wirtsöaftliöen Lage und der wirtsdraft-
Iiö Entwidrlung ihrer Mitgliedsländer.

lI. Aufbau und Allage
der Kostenslrukturstatlstlk

Für die Soizalproduktsberedrnungen muß eine aus-
reiöende Zahl von laufenden Statistiken zur Ver-
fügung stehen, um aktuelle, methodisö vergleiö-
bare und zuverlässige Ergebnisse zu erlangen. Auf
die Bedeutuag von Kostenstrukturerhebungen ist in
diesem Zusam-enhang bereits hingewiesen worden.
Die erste und bisher einzige Kostenstrukturerhe-
bung in der Naökriegszeit (durögeführt aufgrund
des Volkszählungsgesetzes 1950, BGBI. S. 335) hat
Daten für 1950 erbraöt. Der Wert der bisher ledig-
lidr durö Fortsöreibung gewonnenen Ergebnisse
ist inzwisdreu redrt zweifelhaft geworden. Die

Kostenrelationen können siö im Laufe der Zeit än-
dern, weil siö die Zusammensetzung der Pro-
duktion (des Sortiments usw.), die Produktions-
methoden, der Kapitaleinsatz usw. ändern und weil
sidr die Preise für die einzelnen Kostenbestand-
teile untersdriedliö entwidceln. Mit dem vorliegen-
den Gesetzentwurf sollen Kostenstrukturerhebungen
in regelmäBigem Turnus als dauernder Bestandteil
der allgemeinen Wirtsdraftsstatistik eingeführt wer-
den. Die Erhebungen sollen, um die Wirtsöaft so
wenig wie mögliö zu belasten, auf repräsentativer
Grundlage in der Weise durdrgeführt werden, daß
der gleiöe Bereidr in der Regel nur alle 4 Jahre
einmal befragt wird. Innerhalb der 4 Jahre sollen
die Erhebungen in den Bereiöen jeweils naöein-
ander stattfinden, um eine gleiömäßige Arbeits-
verteilung bei der erhebenden Stelle zu erzielen
und die Lieferung aktueller Ergebnisse zu ermög-
liöen (§ l). Der Gesetzentwurf sieht eine Ermädtti-
gung für den Bundesminister für Wirtsdraft vor, die
Reihenfolge der Erhebungen bei den einzelnen Be-
reiöen im Bedarfsfall durdr Reötsverordnung den
teönisöen und saöliöen Erfordernissen anzupas-
sen (§ 2).
Die Kostenstrukturerhebungen erstreden siö auf
Nadrweisungen über den Wert des steuerliöen und
wirtsöaftliöen Umsatzes, des Warenbestandes und
der selbst erstellten Anlagen, über den Wert des
Wareneingangs und über die Kosten, die nach
Kostenarten untergliedert werden (§ 3 Abs. l), also
auf Angaben, die sidr aus der Buöhaltung entneh-
men lassen, sowie auf die besöäftigten Personen.
In Bereidren, in denen es notwendig ist, Posten der
Jahresbilanz zur Beurteilung der Kostenstruktur
heranzuziehen, sollen audr diese erfragt werden
(§ 3 Abs. 2).
Die Kostenstrukturerhebungen sollen wie sdron im
Jahre 1950 nadr dem Prinzip der Freiwilligkeit
durögeführt werden. Das lebhalte Interesse der
Wirtsöaft an den Kostenstrukturuntersudrungen
läßt eine ausreiöende Beteiligung erwarten, um
den fr,ir notwendig gehaltenen Repräsentationsgrad
von etwa 5 vom Hundert der Gesamtzahl der in
§ I bezeiöneten Unternehmen und sonstigen Ar-
beitsstätten zu erreidren (§ 5).
In Anbetraöt der kleinen Zahl der jährlidr anfal-
Ienden Erhebungsbogen und im Hinblid< auf die
Notwendigkeit einer einheitlidren Klärung von

Zweifelsfragen, die wegen der Söwierigkeit der
Materie und der UntersöiedliÖkeit des betrieb-
liöen Reönungswesens bei der Prüfung der Erhe-
bungsbogen auftreten können, ist eine zentrale
Duröführung der Kostenstrukturstatistik durdr das
Statistisöe Bundesamt vorgesehen (§ 6).

B. Besonderer Teil
Zu§l
In § I wird die Statistik angeordnet; dabei werden
die Bereidre in ihrer fadrliöen Abgrenzung und in
der Reihenfolge festgelegt, in der die Kostenstruk'
turerhebungen durögeführt werden. Im Regelfall
wird der jeweilige Bereidr nur alle ,l Jahre zu den
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Erhebungen herangezogen. 'Die 4 Bereiöe setzen
siö so zusammen, daß von Jahr zu Jahr eine mög-
liöst gleiömäßige Arbeitsverteilung bei der erhe-
benden Stelle (§ 6) erzielt wird.
Im ersten 4-Jahres-Turnus werden nur diejenigen
Teile des Verkehrsgewerbes (§ I Nr. 2) zur Kosten-
strukturstatistik herangezogen. die niöt durdr die
für 1959 vorgesehene besondere,Statistik der
Kosten und Leistungen im Güterverkehr mit Kraft-
fahrzeugen, mit Binnensdtiffen und mit Eisenbah-
nen' erfaßt werden.

Zu§3
In § 3 werden die durö die Kostenstrukturerhebun-
gen zu erfassenden statistisöen Tatbestände in der
bei statistisdren Gesetzen übliöen Weise im Rah-
men festgelegt.
Die Angaben über den steuerliöen Umsatz (§ 3
Abs. I Nr. I Buöstabe a) werden gebrauöt, um
die Ergebnisse der auf sdtmaler repräsentativer
Basis beruhenden Kostenstrukturstatistiken mit
Hilfe der jährliöen totalen Umsatzsteuerstatistiken
auf Gesamtergebnisse heraufsöätzen zu können.

Die Angaben über den wirtsdtaftlidten Umsatz,
über die Veränderungen der Bestände an eigenen
Erzeugnissen und über die selbsterstellten Anlagen
(§ 3 Abs. I Nr. I Budrstabe a bis c) dienen dazu,
den Bruttoproduktionswert (bzw. die Gesamtlei-
stung) zu erreönen. Der wirtsöaftlidre Umsatz
wird den Verhältnissen des jeweiligen Wirtsöafts'
bereiös entspreöend aufgegliedert, da siö hieraus
wiötige Aufsölüsse für die Kostenstruktur erge-
ben.
Der Wareneingang (§ 3 Abs. t Nr. 2) wird im allge'
meinen nur in den Bereidren erhoben, in denen der
Materialverbrauö bzw. Wareneinsatz nidtt direkt
erfragt werden kann, sondern aus Wareneingang
und Veränderungen der Bestände an Rohstoffen
usw. und Handelsware ermittelt werden muß.

Die Kosten (§ 3 Abs. I Nr. 3) werden naö Kosten-
arten gegliedert, z. B. naö Stoffverbraudr und um-
gesetzter Handelsware. Verbrauö von Brenn- und
Treibstoffen, Energie u. dgl., Instandhaltungskosten,
Ir,lieten, Paöten, Personalkosten, Steuern (soweit sie
Kosten sind), Absöreibungen usw. Wo es im Hin-
blick auf den Verwendungszwed< der Ergebnisse
oder aus erhebungstedtnisöen Gründen (2. B. zum

Zwed<e der Prüfung der Angaben) erforderliö ist,
werden die aufgeführten Kostenarten nodr weiter
unterteilt, so z. B. die Personalkosten in Löhne, Ge-
hälter, gesetzliöe Sozialkosten, übrige Sozialkosten.
Bei der Gliederung nadr Kostenarten wird auf die
Eigenart der Wirtsöaftsbereiöe und die Besonder-
heiten des betrieblidren Redrnungswesens Rüdr-
siöt genommen.

Angaben über die besöäftigten Personen (§ 3 Abs. t
Nr. {) werden zur Beurteilung der Personalkosten
und für die Bildung wiötiger Beziehungszahlen
(Produktivitätszahlen, Umsatz je Besdräftigten usw.)
benötigt.

Posteu der Jahresbilanz (§ 3 Abs. 2), bei denen es
siö im wesentliöen um Angaben über Anlagen.
Außenstände und Söulden handelt, werden nur bei
solöen Wirtsöaftsbereidren erfragt, bei denen es
für eine zutreffende Beurteilung der Kostenstruktur
notwendig ist.

Zu$5
Der Repräsentationsgrad von durdrsönittliö 5 vom
Hundert der Gesamtzahl aller in § I bezeiöneten
Unternehmen und sonstigen Arbeitsstätten ist je
naö den saölidren Erfordernissen in den einzelnen
Wirtsdraftszweigen und Umsatzgrößenklassen un-
tersöiedliö. So müssen z. B. in Bereidren mit un-
einheitliöer Kostenstruktur verhältnismäßig mehl
Unternehmen erfaßt werden als in Bereiöen mit
überwiegend einheitlidrer Kostengestaltung. Um die
notwendige Zahl brauöbar beantworteter Frage'
bogen zu erhalten - bei der Freiwilligkeit der Er-
hebungen (§ 5 Abs. 2) und der untersöiedliÖen
Qualität des betriebliöen Reönungswesens ist er'
fahrungsgemä8 mit größeren Ausfällen zu reö-
Den -, soll im Bedarfsfall eine gröBere Zahl von
Unteroehmen (hödrstens 15 vom Hundert der Ge-
samtzahl) zur Teilnahme an der Erhebung aufgefor-
dert werden.

C. KostenbereÖnung
An neueo Ausgaben entstehen für die Kostenstruk-
turstatistik uaö Beredrnung des Statistisöen Bun'
desamts einmalige Aufwendungen in Höhe von
160000 DM und laufende Aufwendungen in Höhe
von jährliö 100 000 DM. Die Kosten trägt der Bund.
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Ycrordnung
arr Aböndcrung dcr Rclhcntolgc der Xostenstrukturcrlrebungen

Yom 20. Augurl t9EG

A, Grund des § 2 des Gesetzes über Kctensüvktur-
slelistik h dor arn Eundosgesotzblan Terl ll!. Gti«lerurps-
numrler 70&3. vorÖllenthchtefl bereinrylen Fassung wid
YorordrEt:

§r
Db Erheburqcn nadr § I Nr. 2 des Cicctres über

Kostenstrukturstatistik boa den übripn. n den Nummenr l.
3 und 4 nifi g€nannlen ArÖoilsslätlen werden nit A.rs-
natrne vqr Aröoilsstätlen ron Araen, ZahträtzlBtr.TF//l'z-
ten, Rocätsanüätten und Notaren. Sler.prteratem. Slzuer-
bewllmäcfit!]ilen und Wirtschaftsprufem sorb Arc'lnef-
len urld Boralond€n lrpcnieuren im gleichen Erfrbungs.
jahr wb ttie Erheburpen nadr § I Nr t d6 Ges€tzes
durctBolührt.

§2
Obr. Voro.drurp glt nach § t4 tbs Oritlen ÜUertei-

tur€sges€tzG h Vertrindung mit § 8 (bs G€s€lz6 über
Xoelenstruklurslalrstit auch im Land Bcrlin.

§3
Dieso Verordnung lrin am Tage nach d€r Verturdung in

Xralt.

8onn. den 2O August 198,6

Der Bundcsminitter tür Wirlscharl
Martin Bangomann
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Beg r ündunq
zur Verordnung zur Abänderung der Reihenfolge der

Koste ns tr ukt ure rhebungen

A. Allgemeiner TeiI
Nach § 2 des Gesetzes über Kostenstrukt.urstatistik (KoStrukStatG) vom t2. l,lai 1959
(BGBI. I S. 2{5) eird der Bundesminister für l{irtschaft ermächti9t, durch Rechtsverord-
nung die Reihenfolge der freiwilligen Erhebungen bel den vier in § 1 KoStrukstatc be-
zeichneten Bereichen abzuändern.

Von dieser Verordnungsermächtigung soll Gebrauch gemacht rerden, urn Teile der Erhebungen
nach § I Nr. 2 KoStrukstatG im ersten ErhebungsJahr durchführen zu können.

B. Besonderer TeiI
Zu§1
Bisher konnten aus Napazitätsgründen nicht alle 1n Prage kommenden Berelche ln die Er-
hebungen nach § I Nr. 2 RoStrukStatsG im zweiten Erhebungsjahr einbezogen rerden. Auf-
grund der Änderung des Gesetzes durch § l3 des Gesetzes über die Statistik lm Produ-
zierenden Gewerbe vom 6. November 1975 (BGBI. I 5.27791 werden nach § I Nr. I troStruk-
StatG im Turnus des ersten Erhebungsjahres nur noch Unternehnen iles Bandrerks befragt.
Diese Entlastung im ersten ErhebungsJahr ermöglicht eine zeitlich andere Verteilung des
vom cesetz genannten Berlchtskreises auf die vier Berichtsjahre und damit eine Einbe-
zlehung von ausgewählten Bereichen, auf deren freiuillige Betelligung bisher verzichtet
worden war. Dabei handelt es gich um Unternehmen aus dem Dienstleistungsberelch.

In den letzten Jahren ist die Bedeutung des Dienstleistungsbereichs in der Bundesrepu-
blik Deutschland und damit der Informationsbedarf über Dienstleigtungsunternehnen stän-
dig gewachsen. Die statistische Datenlage über den tertiären Berelch ist aber nach wle
vor lückenhaft. Dies gilt in besonderem MaBe für den Bereich der Freien Berufe. So

fehlen z.B. oaten zur Diskussion über die Kosten i.o Gesundheitswesen oder über die zu-
nehmende Bedeutung von Unternehmensfunktionen, die nun von selbständigen Unternehmen
wahrgenommen werden (Unternehmensberatungr Leasing, EDV-Dienste u.ä.). lleiterhin
fehlen genauere Informationen für die Berechnung der l{ertschöpfung der Dienstlelstungs-
unternehmen in Rahmen der Ermittlung des Sozialproduktes von der Entstehungsseite. In
diesern Zusammenhang ist zu beachten, daß die Rostenstrukturstatistlk als sichtige Grund-
lage für Volkswirtschaftliche Gesamtrechnungen eingeführt wurde, was auch aus der Ge-
setzesbegründung (BT-Drs. Nr. 3/77O vom 5. Januar 1959) heryorgeht. Auch lm 'B,ericht
der Bundesregierung über die Lage der Freien Berufe ln der Bundesrepublik Deutschland'
vom Jahre 1979 wird die Datenlage als'unvolIständig" bezeichnet. SchlteBllch yeisen
die von der Bundesregierung mit der Strukturberichterstattung beauftragten wirtschafts-
forschungslnstitute auf die unzureichende Datenlage über die Dienstleiatungsunternetrnen
hin und fordern hier vollständigere statistische Unterlagen. Um ilen Informationsbedarf
in diesem Bereich besser entsprechen zu können, soll durch die verlagerung von Teilen
der Erhebungen aus dem zweiten (§ 1 Nr. 2) in den Turnus des ersten Erhebungsjahres
(§ 1 Nr. I) eine r,ollstärdige:eErfüIlung des gesetzlichen Auftrages ohne den Einsatz zu-
sätzlicher !tittel ermöglicht werden. Gleichzeitig wird dadurch dern lfillen des Gesetzge-
bers Rechnung getragen, eine gleichmäßige Arbeiteverteilung bel der erhebenden Stelle
zu erzielen (vgl. Begründung zu § I des Gesetzes BT-Drs. Nr. 3,/770 vom 5. Januar 1959).

Zu§2
Diese vorschrift enthält die übliche BerIin-Klausel.
zu§3
Diese Vorschrift regelt das Inkrafttrecen der Verordnung.

Nosten
Durch die Ausführung der Verordnung entstehen kelne zusitzllchen Kosten. Von der nlt
der zeitlichen Verlagerung verbundenen Einbezlehung ausgeuählter, repräsentatleer
Unternehmen ln die fretwitllge Erhebung sind Ausslrkungen auf Einzelprelge und Prela-
nlveau, insbesondere Verbraucherprelsnlveau, nicht zu ersarten.

c
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Fachselie 2: Unternehmen und Arbeitsstätten
Einzelveröffentlichungen zur Albeitsstättenzählung vom 25 Mai 1987

H6tt l: Einlohrung in die molhodischen und svtl€mati_
rchen Grundl6gen der nichtlsndwirtschaltlichan
Arbeitstättenzählung')

Neben einer aus,Ühnrchen Darstellung der melhodischen,
o qan'saloirs(hnn uld rvrtpmdl'schln GrrrdlagPn d"'
Arb"rrssrallen/ahlLng,nrhdll d.cut MPlhod.nr,dnd saml
Iche Erhebunospaprere, d6s vo!lständrqe Tabellenprogramm,
die zug.undeli€qende Syslemalik der Wi schallszweige
sowre einen Verglerchss.hlussel lLlr d e Arberlsstältenzahlun
gen von 197O und 1987.

Hott 2: Arbsit3!tätten und Beschättigt6')
lntormanonen uber drc Zahl der A.beilsslätlen und der
Barchdllrslp. 'nsSe5aml sot'c d'l c,en!'o lJch \'-dPrläs'
su.oiä pr l-,n?'qe N'eda,rdrrung, Zwa'gnirdp,la\sL.o od.r
HdJ;rn,po., assLn§r ',ae t dr' §pr Bör(hr rBundFs Lnd Ldn

Heft 3r Arboits!rättsn und Beschättigto
nach B6schättigtenOrößenkla§§en')

Orese V€roltentlchung glcde.l dre Zahl der Arbcnsslarten
!nd der Aeschäfliglen nach 1O Beschällrglengroßenklässen
aul lBundes- und Ländererqebnisse)

Hetl 4; Beschättigle in Arbsitsltätten
nach Stellung im Betrieb')

Anarbp. Jb.r d r Bpschaflrqrcn r. dpn Aroe'r\slatt'n 9E9l'e
dei rdch r6rropn InhäD-rn. mrh,lrpndPl lar,|en"ng"ho'
q-n. Bidmrcr Jno Argp{Plllpr. Fd.l'ärb.'lcr1. sonslgP1
Ärbe'rErn. AJsruh,dFnd.'n lF. zp top5, hall'glpn Lno aJsrdn
d'schen Arbe'inehmern, srnd d {rsem Hetl zu enlnehmen (a!o
dcs !ndLand.rergebnrsse)

Hen 5i A.boitsliätten und Be§chäftiouns
ErnenUberblckube.deZahlderArberinehmerLnddeLöhne
dnd 6o-a r' {,^rg"saT! Jnd te arü-rrnchm"rr noenA bp t5
\ldllrn o elel or.sp PuDlrlat'o. l8und"5 Jno LdrdP "'gpb
o sse däs Bundesergebnrs rst nach 9 Beschafirgltngrößeo
kläss.n 0nlerql'ederl)

Heft 6: Arbeitssrälten und Bo§chäftigung nach Kreisen
Krersdaren !ber dre Zahl de. Arbc tnehm€r und dre Lohne !nd
Gohalter (rnsgesamt u.d te Arbstnthmerl rn den Atberlssrat
ien werden rn dresem H€lt nachgew esen

Heft 7: Arboit.stätlen nach ErönnunOsjahren')
Die Zahl der Arberlsställen und der Beschafirglen, g.giedert
nach dem Eröfloungsrahr d.r Arbeitsställe (vo. 197O, von
1970 brs 1984, 1985, 1986, 198 7 ), srehen m Mrllelpunkl der
V.röllentlrchung lBundes und Landercrgebn'ss{r.

Heft 8: Unternehmen und Beschältigto
nach Becht.lormen

Anqaben Ljber d'e Zah der Unle.nehm{rn und der Beschafirg'
ren nsgesamt sowie d,ferenzren nach 9 v'ß'hicd'nen
Rc.hlrrorm.n werdeo 'n diesem Band därqeste ll. {Bundes
und Landere.gebnrsser das Bundeserg.bnrs 'sr nach 11

Aeschaft gtengrdßenklassen unle19]led.rr)

Heft 9: Belchältigte in Unternehmen
nach stell0nq im Botrieb')

Dieses Hefi bringi Dsten zu. Struklur der Bescharlrglen rn den
Unrernehmen: Zahl der talrgen lnhaber, det mitheltendcn
Fa6ilienangehörgen und der Arbertnehmer (Bundes !nd

'n-'.".^.-
weitelhinsindsonderheliemitoalenrUH..dwerksunlel.ehdensowiedemNachweisderArbeitssratlennachd6mUnier
nehmenskonuept geplsnt.

Dieseveröjfe.lllchungenkonnerüberdenBuchnande]odelübeldleVe.lagsaUslle'e.ungBermannLeinsPosl'8ch7,
74O8 Kusterdrngen bezogen werden

Hett lOi Untornehmen und Eeschätiigong
Dre Zahlder Arbeilnehmi,r und d e Lohne und Gchäller lrnsge'
saml und tc Arberlnehmrr) n den Unt*nehmen verbfienil chl
das Slalrsirsche B!ndesamt rn dresem Benchl lEundes und
Landererqebnrsse. das B!ndesergebnrs rsl nach I1 B.schal
lrqlengrößenklassen unlerglrederl)

Heft 11: Arbeitssllitten, t ntern.hmen und
Beschäfrigie 1987, 1970, 1961, l950')

Anoaben uber Arberlsslallen !nd U.l'rn.hmen aus der
Arberlsslä1len2ah ung 19a7 we.den n dreser Pubhlatron den
trocDn'sser l,Jl, 'cr /anlunqe. o,'s"1LL"rqcs -lll lm Vor
d-:arrnd slrn! daDp' ''n V.rgl.xch d' DdrPn von I9r0 Lno
198J OdnaLp. * 'd aDp' J.d ducr d'F Zdhr o, r Aroc'l\\rdlran
und der darn Beschällrgten n den Jahren lS5O, 1961, 1970
!nd 198 7 aussew,esen lSundesersebn,sse)

H6ft r2: Kon26nrration und S63chättiq!ns
der Unt6rnehmsn lA.beirslnel)

K6nzcniratronsrslen lür Unlernehmen, oemessen a. den
Beschafngien, sowre k!mulnnte Anlerlc d.r Aeschalliglen n
den Unrernrhmen ernes Wrnscha,lszwerges enlhall drese
VeröflentIch!ng {Bundes.rgebn sse)

Heft t5: Arboitsstärten sowie der€n Beschättiqung nach
dem Sitz der A.b.il3stätton und d6n
wirtschaft32weigen ihre. zugehörigen
Untern€hmen (arbe lsiilel)

F!r dre A.bensststlen e ner Begron we.den d e Wirlschatts
zwe ge der zugehonsen Unle.nehmen n drcsem Band nach
gew,escn (Kre'serg€bn'sse)

Helt !3: t nternehm6n, ihre Nied..lassun96n
und d6ren Boschätligung n6ch dem Wirtschalt3_
2weig der Unt6rnehmen und d€n Win.chafts
zwsigon ih.6r :ugohöri!6n Niederlassungen
laibertsntd)

Onrses H.ft bretel lnlormalronen ub.r d e scklora e VerJlech
tulq d, . Llrr'r-nrrp. f'r,hr-n N'Pdr.ds5r.gF. L\g'bla.t
wo'i äJ'o " F,a§". zL w, lclipn W rsc6ärlszwe qea d _N rd6r
lassunoen d.r lJniernehmen Hrnes beslrmmlen Wirtschafls
zwog.s gehoren (Bundes.rg.b.'sse)

Heft 14: Unrernehmen, ihre Ni6derla3sungen
und deren B6schätligung näch dem Sit. dor
Unternehmen und deh Siiz ihrer 2uoohörigon
Niederl6s.unOen (Arbe lslrlel)

Or , Fq'o.dl" v,,ll-.'lunq /* qcl'en LnrPr''_hrp" urd 'h'/'ri, U",r,,':ro"r sr, nr m M, l4lpui11 d''!' PLbl'ralion S'"
o'hraJ\kunlroc'JD,1 *oJ'"\,^dP' aqsJruP.dP' ulre'r'r
i.,' ',, ., a-q,o. ."q ".dFlr srrd 'r','r'r9Fh''ssP'

Heft t6: Niederlassungen dor Untern6hmen Ünd doren
Beschättigung nEch dem Winschafts.woig der
Nrederls.sungen und den WirlschaftsrweiO6o
ih.er :ugehöri9en U.ternehmen lArberislilcl)

E n Arld von dersekioral.n Verll.chlungzwrschen den Nretjer

'd")Jr gF. Jrd 'h'pr zuqrro, qF. Urrcr.' hr, r v" rnr' l'
d'esr V{ollrall'"hJ.a rL' d' NPdcrrassJrqFn p''p\
besl'mmten Wirtschäitszw'lges werden de W rtschalls
uw€rge des Unl{tnchmens nachgewresen lBundes'rgtb



Fachserie 2:
Unternehmen und Arbeitsstätten
Reihe l: Kostenstruktur in ausgowählten Wirt-
schaftszweig6n
Di. n.ch6in.nd6. in vr6rjährlr.h.m Turnus durchgefühdon E..
h6bung6n üb.r d'6 K6ronstuktlr d.. Unl.m.hm.n vsrm'n6ln .'n
Bndw. d.m L.isr un0$utw.nd u nd roino.züs.mm.n..lzung osbs
nrh6r d.. N.chw«s darKosl.n räch (osr6n6n6n d.n 016ßrcn F.em
6'n Wa'1.r6 *'chno. T.tb.3li.d. ui.d dcr Uh..tz. .uag6aaihli€
Poion d.r Jrhr..bil.nz {s..h.nl.g.n, Borrdndo, Fordorung.n und
V€rbindli.ht6'ron) sowi. d.. M!l.ri.l-und W!..n.r nslr AI3 8.zugs-
g.ond16g.lürrri.Ko3r.6wordondioG.!.hll6is!ungod.rdr.Ernn.h
m.n h...ng.zog.n. 016 Gruppr..un! d.r Unrd^ohmon 6rlolor.r.h
G.smtlairlngs hz* E'nn.hm..!.öß.nlhs..nj boi.inigon Efi.'
b!nglbor.ich.n t. B H.ndw.ltl.uch ßrch B.schalrrgr.ngröß.nt1.3.

R.ih. 1.1 : K6t6nsouktur im Handwerk

R.ih6 I .3: (6t6nstru ltu, im Einzolhand.l

f.ih€ 1-4; K6t6nstruktu, im G8stg.w.rb€

2,2 Zahl und Nomi^alkapital dor Kapil6lo.s6llschatt€n
Ae' chier w,,d rrh, cr,Ju,sJmrr.hrA[rcnges.r
Kon,,nand rges.rsd,alren Jui Akr enr und rur Ceselschatte m,r
bes.hrdnllerHJlruf g ube, d dZarrrde, Ge\e rsch.tl€r undd05Nomr
närriprJl und,w AnIa gs ! d €ndbcsrdnd .'n.s Jdhres tow e
ZugJ s{, urd Al)qafg€. Acte n der C 'ederuns Da.tr

ZrsJrzl,.r, w rd a l. d,.' Jah,e rcrsrmal! Iu,
r983) dor Jahrcserdb.sland, ler,ennr lur beLdeBe.r,rslormdi. I der
6 'ed€,rnA 

ra.h Groaerkra\t€n dc! Nom,nakapnas und W'
nächqewosen D,e An0aben s'nd den Aekrnnl

machu se 'mau d6sdnre'g.,urord,€E ntö€urgen ndasHan'Je'

Reihe 3: Abschlüsso der öflontlichen Veßor-
gungs-, €ntsorgungs- und Verkohrsuntemeh-
mon
O'o B, ,nzttar snk d€r olrenn . €ntsorsufgs ! d
Ve,[eh'5uf re,n€hmen erstec
und (ommun3l€n E nnchlung€n und wnschall 'chon Unl6.n6hm6 .
d'e als €'s€nbot'ob€ ödo, n r6dii,ch selbst.nd,g., Fo.m 9.1uhd
wo,don D e rahrl che ve,ofioni 'chuno 

qruool.d d'. Jrh,€sab
schlusse fsch a6rnebsa en und al 6d6d d'6 Dar6n na.h d.n Posr.^
do, g,l.nron und de' Gowmn !nd venusr,ochn!ng.n Don Zdh.^
lür das B.rchrsr.h, s'nd d. ).wolg.n Vsrglochs:ohlon tur dös
vo,tahr s69enub6rg6sr6lx

Reihe 4: Zahlungsschwiorigkoit6n
4.1 : lnsolvona6rtshrcn
Ub€. Konturs. sow'..roltn.r.V..Or.'.hsv.dah16. w{d mo^rll'ch
b..rchr.r Zugl.rch.nlh.ll6n dr.Jun,.usgab.d.sH.lb).h..s€rg.b.,s
lnd d'6 D6r.mb.d..olt.nllL.hung drs J!hr.r..g.bn,s Or. l.ror
v.n&..iührsn w.rd.n n.ch Rehßlom, Alrcr u.d Winsch6fts.w.'O
d.r Unl..n.hm.n, ...h Größ.nklors.. d.r Fo.d.rung sow. n.ch
Aund.rlrnd.rn g.gl'.d.n. A!ß..d.m re.d.n Ang.b.n üb.r W.ch
5.lp.or6r. und nichr .ing.lösr. S.hEk g.br!.hr
a.2: Fln rrl.ll. Abwlctlun! d.r lnlolv.nrv.dlhr.n
D'. ta h rl'. h. V.rött.nilichune üb.r di. nn.n.'.ll.n €.q.bn'$. d.r
..ofin.r.n und.bgdßt.h.. KonluE- u.dVigloch-t Lhr.n..l.
hr[ rn da Glt.d@ng n.ch Rahl.lom. Alt., und W'n3ch!tl.&.'O
d.r Unr..n.hm.n .owra nlch B!nddland.rn u. .. arn.. Ub.ölrct
nb.r Ford@ng.n, i.rlu.g.N.&. !.d V.rl!.r. sai. DGrunge'

Elnzolvcötlontllchungon
OrErs.bni.& d.rArb.usratr.nzahlons vom 26. U.i 1087 w.rd..'n
m.n.r.n tham.lrEh g.glr.d|.ld Halr.n varÖlta. l'ch E.a Lr.r.dt Ersrn6.. ha b{litl .fihr@an H.ira d.ul d.rlnn.n.
..i1. di.D. U m&hl.O.r .qt0drnnd.

Syrtomatikon
§y*.mrrit d.. Wrrrrch.ft..aie. mir €rlaü.@neo, Au.!.L 1079,
syn6.ril d- wln.cn i.I*ca mh 6n.iat+ und lhnliclD.
Erlaurau.g.n, Au.t.b. 1979

Alpt[hdiEha V.d.ichni. dr B.lrl.b.- und ah.ICnü a.n.n-
nune.n .u, syn.m.ril d.r winrch.n.rüie., ar!!.!. 1010.

R.ih. 1.2.1i Kott.nltruldu, im Großhandol- b.i Buch- u.ä.

A.ih. !.2.2: (o.i.n.truktur b.l H.nd.l.v.nrot.rn und

ß.ih.1.5.1: Ko.t.nrtruktur d€r nichlbund..€ig.n€n
ElBnbhn.n, d!3 Stadtlchnlllbahn-, Srr8ß.nbahn- und
Omnibusv.rk.hr!, d.r B.i..v.ranlt€ltung und,v.rmitl-
lung
ß6lh! t .5,2: Xoncnnruktur d6s gcwGrblich.n G oiarkrafr-
vrrk.hr', d.. Sp.dirion.n und Lr96r.i.n, d.r Binnon.chifl -
tlhn lcüt.rb.lörd.rung| und d.r S..- und Xort.n.chifi.
t.hn
R.lh.t-6.1: Kort.ndruktur b.i Arrt.n, Z.hnärn.n,

8.1h.1.6.2: Kolr.n.truktu. b.i R.chtrnwah.n und
Anwtltlnol.r.n. b.l Widrch.tl.pr(r..n, y.r.ldld.n
Auchp.{r.m, Siar.rb.r.t.rn und si.u.rb.volllnächtig-
t.n, b.lArchlt.kt.n und Borut.ndan lnganlcuran
R.1h.1.6.3: Ko.t6n truktui d.r Unr.m.hm.n d.r Win.
.ch.lt.- und U ht.m.hm.rb.r.lung &wi. .rrr H.llp.llil

Or. Cr!.bnrs. d.r tahrlrch.n (dr.n.rturrur..hlbuneo 
'm 6.re.b.! und im Vd.rb.ii..d.n GMrb. e(i. im E.uCs..b. und b.r

Unl{n.hm.n d.r E..rO'.- und Wdeddo.glng r.d.n 
'n 

F&h.6i. 4 -Poduri@ndd Gd.rb." v.rötl.nrlßhr.

Rciho 2: lGpitalgosolllchafton
2.1 Al,lchloll. von X.plt lg.r.ll.ch!ft.n
or. B..ichr.6rrxong ..1rekr !'ch.ul d'. J.h6$hschlnrs l6rl....n, Garntr und V.rlu.l.ah.u.9.n und Anh..g) bn Xrprt.lo.,sll*hdr.n. Di. Ano.b.n 'n d.n J.h6s.Bchtaß.n w.rd.n wmSl.t.lr&h.n Bund.Emr ..h.nd d.r Pllr.hrvröll.nthchu.g.n
'6 8!nddn..io.r .or'. vo^ G.&härtrb.ncht.n d.r Unr.rn.hm.n.ulg.e.nd u.d lahrlrch wölt.nrlrchi l. anü Gh.drung
n.ch wrn..fi.lt.&.g.n fr.d- dr. Porr6 d., Jlhr6t*htüisMche.wr.$n D.n Z.hl.n rür d.t B.nchl!j.h..r.d di.le.r'!.n
V.r9l.tch.r.hL. Iür d.. Vo.i.hr 9.9..ütae..r.llt.
E'n Vorb...hr.nrnan lür (.p'r.h@rr*h.lr.n d6 Produ?,...nd.nGMö.r 6lrrrandrc. Anc.o.n .ur d.n Jlhr.sb.chrulh d.,unrd.h6m 'n d.r Gl'.d.rüne .-n w'.r&h.fislc.n
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